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Verordnung,
die Aufrechthaltung der in der Grafſchaft Hoya befindlichen,

von der Guisherrſchaft befreyeten Bauerhofe betreffend.

41

wneorg der Dritte, von Gottes Gnaden Konig c. Wir ver-c nehmen mißfallig, Grafſchaft
verſchiedene, der Contribution und andern Unpflichten unterworfene
Bauerhofe ſich befinden, deren vormalige Veſicer Gelegenheit ge:

habt, ſich von denen Gutsherrlichen Abgaben und ubrigen den Guts—
herren an ſolchen Hofen zugeſtandenen Gerechtſamen zu beftenen,

mithin dermalen von keinem beſonbern Gutsherrn abhangen, welche
aber dieſe Veftenung in den folgenden Zeiten ſolchergeſtalt gemiß-
brauchet, daß einige dieſer Hofe badurch in den großten Verfall
gerathen, und wegen gehaufter Schulden, anch der von ſoldhen
Hofen verſetzten und verpfandeten Grundſtucke, ohne lnſere beſon:
dere Landesherrliche Vorſorge und Verfugung, aus ihrem Ver—
derb nicht wieder berausgeriſſen werden konnen.

Nachdem aber dem gefamten Publſico, und einer jeden Dorf

ſchaft, wohin ſolche Hofe gehoren, gor ſehr daran gelegen iſt, daß
bie mit keinem Gutsherrn verſeßene Bauerhofe in ihrer volligen
Conſiſtenz, worin ſelbige vor Aſters geweſen, verbleiben, auch fur
kunftigen Verfall geſichert werden mogen, ſo weit aber einige der—
felbem, durch gehaufte Schulden und Verpfandungen der zu ſolchen
Hofen gehorigen Pertinenzien, in Verſall. gerathen, aus ſolchem
Verfall herausgezagen, und in ihr voriges Weſen wieder verſetzet

merben mogen, um die ſihnem obliegende Pflichten Nachbar:
gleich zu ſeiſten und abzufubren:; geſtalten im widrigen Falle Unſere

ubrige pflichtige Landesunterthanen gor ſetzr darunter leiden, und da
folche Hofe weder mit dem erforderſichen Viehe, noch mit hinlang

lichem Spannwerck verſehen, hen Krieger-Reiſen und Landfolgen,
ingleichen bey Cutrichtung der Contribution vom Viehe, wie auch
bey dem Viehſchatze und andern lnpſſichten, fur jene die Laſten und
Abgiftem mit ubertragen mußten, welches deren Untergang; gleich-
falls allnachgerade mit befordern wurde:
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Und denn dieſe pſtichiige Bauerhoſe dadurch, daß deren Be—
ſitzere ſich von der Gutsherrſchaft zu befrehen Gelegenheit gefunden,
teinesmeges ihre urſprungliche Qualitat und die in Unſer Graſſchatt
Hoya, hergebrachte Eigenſchaft der Bauerguter verſohren haben, und
als Erbguter behandelt werden konnen, ſondern dieſe Aufgebung

der Gutsherrſchaft den Veſigern keine weitere Freyheit, als nur in
denjenigen Handlungsn verſchaffet, zu welchen ſelbige die Einwilli—
gung ihrer Gutsherren vorhin benòthiget geweſen, in allen ubrigen
Fallen aber dem Meyer-Rechte und demjenigen, was die Landesge—
ſetze von ſoldyen pllichtigen Meneraſitern diſponiren, unterworfen
bleiben, und daher im mindeſten feine Befugnis erhalten haben,
mit ihren Hofen eine dem Publico und den ubrigen Einwohnern ei—

ner Dorſſchaft nachtheilige Viſpoſition, wozu ſelbſt die Guisherren
ihnen keine gultige Erlaubnis hatten ertheilen konnen, vorzunehmen;
So ordnen und wollen Wir, auf vorgangige Communication mit
Unſer Hoyaiſchen Landſchaft hiemit und in Kraft dieſes:

 Dasß kein Beſitzer eines von, der Gutsherrſchaft befreneten, den
gemeinen Laſten untermorfenen Bauerhofes, ſich unternehmen noch
befugt ſeyn ſolle, von ſolchem Hofe einige vor Alters dazu gehorige
Pertinenzien, ohne Unſere Landesherrliche Cinwilligung, zu ver?

auſern, und den Hof dadurch zu ſchwachen.
2) Sollen die etwanige Verſchreibungen, Verpfandungen, unb

Ausſteurung der Kinder von ſolchen Hofen, nicht ohne Unſer
Beamten Vorwiſſen, denen Wir desfalls die beſondere Aufſicht hie
mit auftragen, kunftig geſchehen, auch von ſelbigen nicht anders
bemiſſiget werden, als in ſo weit ſolches bey denen Uns oder an:
dern Privat Gutsherren zuſtehenden pſſichtigen Meyerhofen, ſo von
gleicher Qualitat und Eigenſchaft ſind, zugelaſſen, und in der, we—
gen Redintegrirung der Meyerhofe unterm iten Julii 169 publieir
ten Verordnung, mit mehren vorgeſchrieben iſt; jedoch daß bey
Abfindung der Kinder, ſo weit die Conſiſtenz des Hoſes nicht dar—
unter ſeidet, auf das vom Hofe acquiriere Gutsherrliche Recht ei—
nige Ruckſicht genommen werde.

z3) Sollten dieſer Unſer Verordnung oſiqeachtet, einige zu den
Hofen gehorende Pertinenzien, wie ſelbige immer Namen hoben, ei—

genmachtig, und ohne ausdrucklichen Conſens und. Einwilligung,
auf einigerley Weiſe verpfandet, verſetzet, vertauſchet, oder ſon—
ſten, es geſchehe unter welchem Vorwand es immer wolle, verau—
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ſert, und von den Hofen abgebracht werden, ſollen dieſe von dem
eimober andern unternommene Veranſerungen, an ſich und ipſo ju-

re unkraftig, null und nichtig ſeyn, dafur beſtandig geachtet, und
in Geridyten dafur erkannt, und ohne einzige Ausnahme aeurtheilet,
die Glaubiger aber mit ihren Forderungen an das Allodium und
bie eigentſiche Guther der Schuldener lediglich vermieſen werden;
und bie Vindicirung ſolcher PVertinenzien nach Jnhalt vorgedachter
Verordnung vom iten Julii 1699 in allewege zugelaſſen ſeyn.

4) Das &Sueceſſions: Necht in ſolchen Hofen ſoll in aſſen Stucken,
mie es bey andern Gutsherrlichen Meyerhofen in Unſer Grafſchaft

Hoya hergebracht, und unterm 2aten Jan. 1720 beſtimmet iſt, be-
obachtet werden: Mithin ſoll die  Nachfolge in den Hifen den alte
ſten Sohnen, wenn ſie dazu tuchtig und geſchickt ſind, fur den jins
gern vorzuglich verbleiben.

Anlangend
5) Die bereits jetzo im Verfall gerathene von der Gutsherrſchaft

beftente Bauerhofe, wovon die Criditores die 3u ſolchen Hofen ge
horende Pertinenjien entweder antichretice nutzen, oder auch in ſol—
che, megen einiger Schuldforderung gerichtlich immittiret worden

ſind; So verorbnen Wir hiemit, daß, in ſoferne der Veſiher eines
ſolchen Hofes, oder deſſen Sinder, nicht ſelbſt des Vermogens ſeyn
ſolite, dieſe zu. dem Hofe gehorende verſetzte Grundſtucke wieder
einzuloſen, umd dadurch den Hof zu erganzen, daß ſodann ſeine
dieſer Pertinenzien von den Hofe geteennet, und einzeln verauſert,
noch deren Nutzung in andern Handen langer gelaſſen werden ſolle;
Sondern es werden Unſere Veamte jeden Orts hiemit befehliget,
und zugleich hiedurch authoriſiet, ſoldye Pertinenzien wieder ſher
bey zu ziehen, und bagegen den Hof ſelbſt, nebſt allen Zubehor nach
vorgangiger Anberahmung und Betanntmachung eines geràumi
gen Termini, an den Meiſtbietenden ju verkauffen, von den erfol—
genden Kaufgeldern aber, ſo weit ſoldje zureichen, nach vorgangi—
ger Berichtigung der etwa in Nachſtand verbliebenen publiquen
Abgiften, die Creditores nad) Ordnung der gemeinen Rechte, zu be—
friedigen.

5 Sollte indeſſen der Fall ſich begeben, daß z. E. ein Voll—
meyerhof, durch deſſen Theilung in Halbe, ein Drittel, oder ein
Viertel Hoſe, deſto beſſer und vortheilhafter verauſert d d

„o er au)auf ſolche Art davon ein Theil dem gegenwartigen Veſiger des Ho

XX i fes,



fes, ober deſſen Kindern conſerviret werden konnte, als welches
Wir dem pflichtmaſſigen Ermeſſen Unſer Beamten, welche davon
an Unſere Landesregierung ihren Bericht zu erſtatten, uberlaſſen
wollen: alsdenn ſoll zwar eine ſolche, Vertheilung, und die ſich
darauf gruudende Verauſerung, falls nicht ganj beſondere Bedenck—
lichteiten ſich dabey finden, von Unſer Landesregierung zugelaſſen
werden: jedoch muß bey einer ſolchen Theimng des Hofes nicht al—
ſein eine Vertheilung aller dem Hofe antſebenden gemeinen Laſten
und Abgiften zu gleicher Zeit vorgenommen werden, und davon ber
Kaufer einen Theil, verhaltnismaſſig mit ũbernehmen, ſondern es
ſoll auch der Kaufer ſich ausdrucklich dahin verbindlich mud;eny und
Sicherheit beſtellen, daß er binnen Jahres Friſt auf den erſtande:
nen Theil eines ſolchen Hofes eine neue Colonie errichten, und ſel—
Bigen mit den nothigen Gebauden verſehen wolle: und wird in ſol—
cher Abſicht Unſern Beamten die Vefugnis ertheilet, den zu Erric
tung der Gebande nòthigen Raum, ſo weit der alte Hofplatz nicht
etwa fuglich misgetheiſet werden fann, auf einem vom Kaufer/mit
erſtandenen zu Hofe gehorenden Stuck Landes, oder Garten, dem
felben auszuweiſen. Dabingegen ſolb

7) zu keiner Zeit zugelaſſen ſehn, noch verſtattet werden, daß je-
mand ſolche Hofe, oder einen Theil derſelben, in der Abſicht ankaufe,
nm damit einen bereits jetzo beſitzenden pftichtigen oder unpflichtigen

Hof zu verſtarcken; als welches bey etwahiger Verauuſerung ſolcher
in Verfall gerathenen Hofe, jederzeit als eine ausdruckliche Bedin
gung, voraus zu ſetzen, und ſowohl in dem auszulaſſenden Proclama-
te zu eines jeden Nachricht, bekannt zu machen, als auch denen ſich

deſonders anfindenden Kaufern, in Termino licitationis no; ma-
Ien zu erofnen.Wir befehlen demnach allen und jeden Obrigkeitem unb Beamten, nicht

weniger den Beſitzern ſoleher von der Gutsherrſchaft befreyeten pflichtigen
VBauerhofe, daß ſie ſich nach dieſer Unſer Verordnung vehorſamlich rich-
ten, inſonderheit aber erſtern, daß ſelbige uber derem BVeroloung haſten,
auch, bey vorkommenden Fallen, wem wegen einiger von ſolchen Hofen
verſetzter oder ſonſt in andere Hande gekommenen Grundſtucke, bey ihnen
Klage entſtehet, orer per Appellationem an Unſere hohere Gerichte gebracht
merden ſolite, dieſe, nach deren Jnhalt, und nach meiterer Maaßgebung des-
jenigen, was it. der Verordung von Rebintegrivung der Meyerhofe vom iten
Sulii 1699 mit mehren vorgeſchrieben iſt, ſich in judieando aditen ſolien.
Gegebemn auf Unſerm Palais zu St. James, den gten April 1766.

Q GEORGE REX.i S C. v. Bebr.
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INTROITVS INSTITVTI RATIONEM
EXPLICANS.

L3lInter tam multas et ex maxima parte tritas iurispru-
dentiae materias eam praecipue eligere placuit, quae
vſum in foro praeſtare, et ampliorem forſan dilucidatio-
nem admittere poſſit. Statuimus itaque de diverſitate
iuris Emphyteutici et iuris villicalis diſſerere, cum eo
magis interſit veram vtriusque naturam cognoſcere at-
oue perſpicere, quo ſaepius contingit, vt res plane diver-
ſae vno eodemque nomine efferantur ac deſignentur,
adeoque, huic vel illi eas accenſendas eſſe, facile quis,
falſa. denominatione inductus, putare poſſit; vnde
iniqua iuris vni alterive tribuendi accommodatio,
ex eaque variae lites oriuntur. Antequam vero
ad hoc ipſum diſcrimen propius accedamus, quaedam

de utroque praemittenda erunt, ex quibus, in quo con-
veniant, diſſerantve, eo facilius patebit.

SECT.
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S E C T 1O. I
o

DE IVRE EMPHYTEVTICO.

g. J.
EMPHYTEVSIS VNDE DICATVR.

De emphyteuſi primo loco agamus, et praeuia no-
minis explicatione rem ipſam perſequamur. Vocem
emphyteuſeos a graeco verbo 2uœurevn deſcendentem,
quod plantare, ſerere, et metonymice meliorare denotat,
prout diverſimode obvenit, conſiderantes, modo contra-
ctum denotare, 1) modo rem æempyteuticariam, modo
ipſum ius in re emphyteuticaria conſtitutum deprehen-
dimus2) Pro iure ſi ſumatur, ſynonymice, ius melioratio-
num et emponematum, ius perpetuarium, ius vecttigalis,
et ius agrorum vectigalium, ius 2uõurævræσ, prę aequi-
valentibus accipiuntur ab inferpretibus, licet non peni-
tus eadem ſigniſicent. 5) Pro ipſa re emphyteuticaria
nomine emphyteuſeos accepto praeter reliqua vectiga-

lia

D I. L. C. de iure Emphyt. Nov. 7. C. 3.
2) L. 3.6. 4. ff. de rebus eor, qui ſub tut, et ibi Gor H OFRE-

DVS. l. 2. pr. l. 3. C. de iure Emphyt. Auth, ſi quas ruinas
C. de S. S. eccle].

3) J. 2. et 3. C. de iure Emphyt. l. 1. C. de offc. comit. ſ. palatii
tit, ff. ſt ager vectigalis, l. 15. ſ. 1. ff. aui ſatisdare cog. l.3.
Sa. ff. de rebus eor. qui ſub tut.confl. Io. CASE. BIT-

SscnI: diſſertatio de iure emponematum, vulgo vom Schauf-
ſel Recht, SCH ILTERI Commentario ad ius feud. Alem.

inſerta.



S o 8 3lis ager et emphyteuticarius promiſcue occurrunt, 4) li-
cet vtriusque diflerentias monſtrare ſusteperit, qui de ori-
gine et ſtatu vectigalium antiquo egit opera data BVE-
MANNVS. 5) Feudi quoque nomine, licet improprie, venit
Emphyteuſis vt Perill. DE P VFFENDORF. 6) obſervat.

s. u.
EXHIBITA DEFINITIONE, A QVO, ET CVI CONSTITVIPOSSIT, OSTENDITVR.

Eſt vero Emphyteuſis dominium vtile, quod a do-
mino emphytouſeòs emplyteutae ſub lege melioratio-
nis, et praeſtandi annui canonis in recognitionem do-

minii directi, conceditur. Emphyteuſin conſtituere pot-
eſt quilibet, qui facultatem de re ſua diſponendi habet,
et rem emphyteuſeos capacem poſſidet, quare eam con-
ſtituere nequeunt impuberes, niſi tutor interpoſita
ſua auctoritate conſtitutionem approbauerit 7). lmo
cum emphyteuſis ſir ſpecibs alienationis, 8 decreto
magiſtratus opus eſt i.r eius conſtitutione. Similiter quo-
que prohibentur furioſi, et qui eis aequiparantur, pro-
digi ſenſu iuris tales: 9) filiique familias in profectitiis

et

4) in rubr. tit.ff. ſ ager vectigalis, id eſt, emplyteuticarius pe-

tatur,5) de vectigal. populi Rom. p. 128. ſq. et p. 148.

6) in obſerv. iur. vniu. Tom. 3. Obſ. 140. §.7
7) 5 9. Inſt. de inutil. ſtipul. L5. 6. iff. de auct. tutorum. et cou-

lenſ. tutor.
8) arg. ſ. 3. Inſt. de Iic. cond. l ut. l. Cod. de reb. alien.non alien.

Inſtit. de inutil, ſipul. l. 2. 5. 3. ff. de iur. Codicil. l. 4. ſf.
de reg. iur.

A2



o J
aduentitiis iisque ordinariis bonis 9). Conſtitui

teſt emphyteuſis iis, qui ex contractu valide obligari
eunt, et qui legis diipoſitione non inhabiles decla-
tur; habilitas vero eorum intuitu huius negotii in
ſpeciatim ponitur, ſi meliorationes eſficere, et ca-

nem ſoluere, reliquaque onera emphyteuſcos ferre
ſſunt 10).

5. in.
DE OBIECTO EMPHYTEVSEOS.

Obiectum emphyteuſeos antiquitus fuere praedia
ica inculta et ſterilia, deinde vero vrbana quoque

agri culti emphyteuticariam naturam induerunt, nec
ereſt, vtrum res eccleſiaſtica ſit, an ſccularis, cum
aque diuerſo tamen aliquantulum iure in emphyteu-
dari queat 11). lura quoque nexu emphvteutſcario

ſſunt alicui concedi, veluti ius eauponandi, venatio,
atio et reliqua, cum etiam melvrationis capacia
et diuiſionem dominii admittant, licet hoc neget

MO-
pr. Inſt, per quas perſonas cuique adquirit.
arg. h 7L. 5. I. et fin. de legat. I. 3. C. de iur. Emphyt.
l. 13. 5. 26. ſſ. de damn. infect. Auth. qui rem huiusmodi

Cod. de SS. eccleſ. Auth. ſt quas ruinas eod. Nov. 7. cap. 3.
et Nov. 120. cap. i. CARPZ. P. Il: C. 39. Def. 7. de GoE-
BEL de iure et iudicio ruſticorum for. germ. C. 2. 5. 3. not. a.
qua PEREZ in Cod, tit. de iur. Emphyt. et LEYSER in
in iur. Georg. vtpote praediis vrbanis qualitatem emphyteuti-
cariam denegantes, refutantur, WES TENBERG ad ff. tit. ſi
agor veẽt. 9. et prae celeris C. G. HOFEMA NN. de em-
Phteuſi ſalinaria cap. 3. 5. ets. STRVV. Syntagm.
iur. ſeud. cap. 6. 7 qu 2. n 16



a&) 5MODEST PISTOR 12). Videmus apud Romanos ſurium
in emphvteuſin conceſſorum exempla in vectigalibus;
quod ius a publicanis ex ſpeciali contractu poſſeſſum
exercitumque eſt, ita, vt dominium in eo diuiſum,
partim apud ciuitatem remunſerit, partim in publica-
nos tranſierit: 13) et ad alias iuris ſpecĩes fuerit exten-
fum 14). Generatim dicendo res omnes in emphyteu-
ſin dari poſſunt, in commercio conſtitutac, melioratio-
nis capaces, et dominium diuiſum admittentes, ſiue li-
berae noſtrae diſpoſitioni ſubſint, ſiue circumſcriptac;
licet hoc caſu ius emphyteutac non diutius duret, quam
domini conſtituentis. Perſpicuum ex his erit, ab em-
phyteuſi non eſſe alienum ſeudum: cum enim in ſub-
feudum poſſit conſtitui, et liberum ſit vaſallo, num
velit a ſubuaſallo fidem vaſallaticam, et ſeruitia feudalia
ſibi ſtipulari, aut alio huius generis nexu concedere,
nulla dubitandi ratio ſupereſſe videtur, quin emphy-
teuſis ratione vaſalli et ſubuaſalli poſſit löcum habere.
Non tamen hoc, niſi ſub limitatione, intelligendum eſt;
ſi nimirum emphyteuſis temporaria conſtituitur, non
perpetua qualis plerumque obuenit. Nec abhorret hoc
a praxi, praccipue in terris incultis ſeudali nexu poſſes-

A 3 ſis,
1) Vol. 1. Conſ. J.
13) 1. 5. 1. et L 12. 5. 3. ff· de publicanis J. 4. 10. et 13. in ſin.

Cod. de orct. et commiſſ.

1 l. r7. ſ. 1. ſ. de V. S.
ldqua ratione ſieri queat, nuperrime doeuit Ill, õF. LVDOV.

BOEHMER, eleganti obſeruatione de impedita ſubfeudorum

eonſolidatione ſ. IIl.



6 S oſis teſtantae s TRVKIO, 15) licet ob ſupra dicta, in
cultis terris et iuribus etiam procedere videatur.

Vã

J. IV,
DE PROMISSIONE EMPHYTEVSEOS.

Antequam ad modum conſtituendi progrediamur,

de promiſſione, quae conſtitutionem praecedere ſolet,
paucis agendum erit. Promiſſio emphyreuſeos vel in-
ter viuos fit, vel per vltimam voluntatem. Inter viuos
promittitur per conuentiones et pacta, quae iure Ca-
nonico et moribus obligationem producunt, licet iure
Romano actio denegetor 16). Vlrima voluntate pro-
mittitur dominium vtile in re emphyteuticaria, ſi in-

iungitur heredi, vt praedium, aut ius quoddam ſub iu-
re emphyteuticario alteri concedat. Hic poteſtatem
quidem poſſidendi accipit, non vero ex moribus ger-

manicis actualem praedii, aut iuris emphyteutici pòs-
ſeſionem, ſed ius excludendi ſolum habet alios abs re
hac reſpectu ſui ipſius iacente, vsque dum traditio ſu
perueriat, 17) quam analogice inueſtituram appellare
conſuguerunt.

5 V.
15) Exam. iur. feud. cap. 19. qu. 4.

16) CARPZ. P. 2. Conſt. 19. dſa7. J. 5.4. ff. de pact, J. 21.
Cod. eo d.

m ug l. 2o. C. de pactis, l 3. 5. 4. ſf. de reb. cor. qui ſub tut.



 o 6 mG.V.
DE CONSTITVTIONE EMPHYTEVSEOS. VTRVM PRO

REALI, AN PRO CONSENSVALI CONTRACTVS
EMPHYTEVTICARIVS HABENDVS SIT,

DISQVIRITVR.
Proximum iam eſt, vt de modo, quo conſtituitur

emphyteuſis, diſpiciamus. Hic potiſſimum duplex eſt,
cum nempe conſtituatur voluntate domini vel vera, vel
praeſumta. Voluntate domini vera conſtituitur per
contractum emphyteuticarium, quem, prout vel rea-
lem, vel conſenſualem dicunt, varie definiunt. Qui
pro reali eum habent, pracmonent, diſtinguendum eſ-
ſe inter pactum de contractu emphyteuticario ineundo,
et inter ipſum contractum emphyteuticarium, eumque
definiunt contractum realem, quo dominus emphyteu-
ſeos emphyteutae ſub lege meliorationis, et praeſtandi
annui canonis in recognitionem dominii directi fundum
emphyteuticarium tradit. Qui pro conſenſuali eum
habent, effato IvsTINIANI S. 3. Inſt. loc. cond. ſe eo per-
motos eſſe, aiunt, quippe qui eius mentionem nacit
inter contractus conſeniuales, ponitque, dubitaſſe ve-
teres, vtrum emtioni venditioni, an locationi condu-
ctioni, annumerandus ſit, qui tamen ambo cum con-
ſenſuales ſint contractus, et inter hos ſolum ambiguum
fuerit, ad vnum horum aut alterum ſaltem eum eſſe re-
ferendum, dictitant. Ad remouenda haec, ii, qui pro
contractu reali eum habent, argumenta adducunt; IVSTI-
NANVM quidem Emphyteutici contractus mentionem
facere inter contractus conſenſuales, doctrinam vero

cnm-
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u 8 S)o (8æmphvteuſeos eo loco pertractare noluiſſe, ſed inciden-
ter ſolum eum commemoraſſe, ac perinde eius naturam
ex hoc loco cognoſci non poſſe. Nec id litem dirime-
re, autumant, quod olim contractus hic inter emtio-
nem venditionem et locationem conductionem, vtrum-
que contractum conſenſualem, dubius fucrit, non enim
emphyteuſeos naturam prius innotuiſſe, quam ZENO
Imperator peculiarem eius indolem euolueret, atque
ſtatueret, cauendo, ne ad emtionem venditionem,
neque ad locationem conductionem traheretur, ad
quam conſtitutionem ZENONIS IVSTINIANVS iuris cul-
tores ablegat 18). Iuſtinianum, inſuper addunt, in-
ter quatuor, quos recenſet, contractus conſenſuales
non numerare emphytęuſin 19). Alii contrarium vno
ore aditruunt, definientes eum contractum conſenſua-
lem de re in emphyteuſin alteri concedenda. Conten-
dunt nimirum, traditionem non ad ſubſtantiam contra-
ctus pertinere, ſed ad eius conſummationem: ad enar-
ratas vero obiectiones regerunt, ex confeſſione ipſorum
diſſentientium nusquam diſpoſitiue dictum eſſc, quod
conſenſualis ſit, aeque tamen parum pro reali eum ven-
ditatum inueniri. Cum in poſteriori ſententia tantum
non omnes conueniant, ei ideo quoque accedimus,
quod naturalem ſimplicitatem contractus conſenſuales
quam maxime ſequantur, et ii contractus, qui non ex-
cipiuntur legibus, pro talibus ſint habendi

Ss. VI.
18) S. 3. Inſtit. de loc, et conduct.

19 pr laſt d 5 ſu.



aæ)  g 95. VI.
NVM SIT CONTRACTVS LITTERALIS.

Alia ſupereſt quaeſtio circa contractum emphvteu-
ticarium, num ad eum ſcriptura praeciſe requiratur. lu
aſfirmatiuam ſententiam cum permultis concedit CaR?-
ZOVIVS 20), et qui eidem adſtipulantur, has rationes
adducunt; quod in omnibus conſtitutionibus, emphy-
teuſeos naturam deſcribentibus ſcripturac mentio fiat,
quarum duae, IVSTINIANI, vna ZENONIS 21). Verior
tamen negatiua videtur, cum enunciatiua haec verba
praecipuum quendam probationis modum non indigi-
tent. Nec 3. Inſt. de locat., quo conſtitutiones ZENONIS
IVSTINIANVS repetit, de ſcriptura aut eius neceſſitate
ſermo eſt: ſequeretur enim exinde, ſi, ſcriptura abſolu-
te ad eſſentiam contractus neceſſaria foret, inſtrumen-
to amiſſo, emphyteuſin in maximum diſcrimen vocari,
quod tamen ex J. 3. C. de Iur. Emphyt., qua huius men-
tio fit caſus, colligi non poteſt; ſiquidem et deperdito
inſirumento ſubſiſtit; eumque æſſe litteralem contra-
ctum, cuius fundamentum obligationis ſolae ſint litte-
rae, intra bionnium non retractatae, et inde ius naſci
contra alterum et condictionem, licet ex noſtra parte
nullum vlterius factum obligatorium proceſſerit, ita vt
elapſo hoc tempore opponeret fruſtra alter exceptiones
ſuas, licet probationem in ſe ſuſcipere vellet, contra-
ctum ex noſtra parte non eſſe impletum, ſed condem-

nandum
I] J

20) P. 2. Conſt. 35. d. J. n. 6. add. LYNXER Vol. J. reſp. 108. n. 8.
a1) tot, tit. Cod, de iur, emphyt.

D
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10 o £2nandum eſſe ex ſcriptura, quam non ſecnto implemen-
to ante lapſum temporis retrahere debuiſſet 22). Ne-
mo vero dubitabit, contra inſtrumentum fuper contra-
ctu emphytenticario confectum admitti probationem
contrarii, vt, ſi quis in inſtrumento profeſſus ſuerit,
ſe ab altero accepiſſe praedium emphvteuticarium pro
annuo canone, pracdium vero non ipſi traditum ſuerit
poſt biennium, et quod excurrit, admittitur probatio,
nihil ipſum accepiſſe in emphyteuſin 23).. Patebit in-
de, in emphyteuſi ſcripturam non accedere, niſi pro-
bationis cauſa, ſi accedit; et per ſolum conſenſum con-
ſtitui contractum emphyteuticarium 24); licet per pa-
ctum partes conuenire poſſint inter ſeſe, vt ante ſcri-
pturam deſuper confectam obligari nolint, quod con-
tractum in ſcriptis celebrare dicitur. Poenitentiaehoc
caſu locus eſt, quousque hunc conſenſum litteris exa-
ratum partes non ſubſcriptione ſua munierunt. Sin-
gulare hoc deprehendimus in emphyteuſi eccleſiaſtica,
quod illa per eontratum in ſeriptis debeat conſlitui,
non vero, vti iam monuimus, vteo fiat contractus hic
litteralis, ſed vt caueatur, ne aliquando laeſio eccleſiae
inde eueniat, aut plenum ius contra eam praeſcribatur.
25) Verendum enim eſt, ne, teſtibus intra tempus, ad

quod
J

22) HEINECCIVS in elem. iur, civ. ſecundum ord. Inſtit. ſ.
889 894-

23) Perill de B uRI in dir auifibrlichen Erliuterung des trut-
ſchen Lehn- Rechts p. 839-

33) VINNIVS ad g. 3. Inſtit. de locat. n. 8. quo loco hanc
fementiam vſu fori comprobatt WEST INBERG L. cit. ſ. 8.

25) l 14. C. de S. S eccleſ Nov. 2. c. 3. 5. 2. Nov. 120.c. ũ. 5. 2.

STRY-



f)  *1 nquod conceditur, mortuis, aut ſi perpetuo emphyteu-
tico iure data res fuerit eccleſiaſtica 26), probatio defſi-
ciat, et in praciudicium eccleſiae vergat conſtitutio em-

phyteuſeos 27); quam ſententiam ita limitat LVDERVS
MENCKENIVS 2), vt, ſcripturam in emphyteuſi eccle-
ſiaſtica ſolum, vt praeparationem ad contractum em-
phyteuticum, adhiberi, nec ſemper neceſſariam eſſe,
exiſtimans pro litteris reuerſalibus potius eam, habens.
Euidens denique eſt, in contractu emphyteuticario non
requiri ſcripturam, cum ſit conſenſualis, in his vero
obligationibus, quae conſenſu contrahuntur, ſcriptura

non opus eſt 29).

5. VIL
DE PRAESCRIPTIONE EMPHYTLEVSEOS.

Domini voluntate praeſumta defertur ius emphv-
teuſeos in alterum, ſi continuata per iuſtum tempus
poſſeſſione iuſtoque titulo, tanquam emphyteuticaria,
res poſſeſſa praeſeribitur 30). Requiritur itaque ad
praeſcriptionem emphyteuſeos, vt res, tanquam em-
phyteuticaria, poſſideatur; tantum enim et taliter prae-

ſcri-

S TRYX II Selectior controv, ad ſſ, diſpt. 4. theſ. 33. MEVIVS

P. 3. dec. 289.
26) Nov. 120. cap. 6. ſ. 1.
27) LAVTER BA C H Coll. theor. ptact. tit. ſ ager vectigal. i. e.

cemphyr. pet. S. 6.
28) in Gyninaſi polemic. diſp. 3. 6. 5.

29) l. 4. ff. de ſide inſtrument.
30) L. 3. ſf. de uſurp, et vſucap.

B 2



12 o f1fſoriptum cenſetur, quantum et qualiter poſſeſſum 31).
Inde elicitur, locatorem, quousque talis eſt, non pos-
ſe praeſcribere emphvteuſin: nemo enim ſibi cauſſam
poſſeſſionis mutare valet 32). Locatio vero non mu-
tat dominium, licet ad longum, imo longiſſimum tem-
pus fuerit inita 33). Locatione enim non tranſit do-
minium in alterum, ſed immutatum apud locatorem
remanet; ad praeſcriptionem itidem ſolus animus
non ſuſficit, ſed, vt res praeſcribenda ipſo facto, et a
praeſcribente, tanquam a domino, poſſideatur 34).
Quoad tempus ad praeſcriptionem emphvteuſeos ne-
ceſſarium, in memoriam reuocandum eſt, praeſcriben-
tibus Iongum vel longiſſimum tempus pro ratione di-
uerſitatis præefinitum eſſe. Alia enim eſt conditio bo-
na fide poſſidentium, ſeu eorum, qui in ea ſunt opi-
nione conſtituti, eum, a quo rem acceperant, fuiſſe
eius dominum, licet non fuerit, et ſuas nunc res eſſe,
inde colligunt. Alia vero ratio eſt eorum, qui in mala
fide ſunt, ſeu ſcientes, ipſos non eſſe dominos, rem
poſſident. De vtraque praeſcriptione cum late diſſe-

rant
31) J. 1. 5. 4 ff. de itin. actuque priv. e. 3. de regul. iur. in Gto
32) L. 35. 19. ff. do adquir. vel amit. poſſeſſ. Tit. Cod. eod.
33) J. 29. ſſ. locat. l. 65. et go. ult. ſſ. de conrab. emt. l. g. ff.

mandati.
34) l. 2. Cod. de praeſeript z0. I. 4 annor. Ill. ESTOR in hlei

nen Schriften i. Band p 156. S. I3. et prae omnibus B. ABB.
KAES TNER in diſſ de erronea Da. opinioue per locationem
ad longum tempus factam vtile trani ſerri dominium per tot.
Conſferri hic quoque poteſt STR YEII Vſ. Mod. ſſ. tit. locat.
Cond. s9. 60. et Gi. et pyrill. de CRAMER in obſeru. iur.
vniv. Obſ. 820. S. 15. lit. C.



5) o f: 13rant in ſyſtematibus Iureconſulti, id ſaltem monere hu-
ius loci eſſe, putamus, bonae fidei poſſeſſorem rem
emphyteuticariam contra priuatum, ſeu quae ex bonis
priuati conſtituenda eſt per praeſcriptionem, praeſcri-
bi decem, ſi praeſens, aut viginti annis, ſi abſens ſit,
35) modo titulus iuſtus adſit, res non vitioſa, non in-
terrupta poſſeſſio, et tempus legibus definitum praeter-
lapſum ſit. 36) Similique modo cum quaſi poſſideantur
iura, et in boniseſſe poſſint 37), ea quoque praeſcriptio-
ni obnoxias eſfe, ita, vt iura ſub nexu emphyteutica-
rio ceteris paribus quoque praeſcribi poſſint 38) Ma-
lae fidei poſſeſſor contra, ignorante domino, iuſto ti-
tulo deſtitutus, triginta annis praeſcribit, modo non vi,
clam, aut praecario poſſideat 39); titulo inhabili, vel
ſine titulo ſi ad poſſeſſionem peruenerit, non ius agen-
di, ſed exceptionem praeſcriptionis nanciſcitur 49). A-
liud vero obtinet, ſi contra principem praeſcriptione
erphyteuſis obtineri debet, in re fiſcali, aut ad eccle-
ſiam Ipectante 41). In his enim quadraginta annorum
praeſcriptione opus eſt, vt aiunt; praeſcriptionem hane

B 2 aliiJ N

35) I. un Cod: et vſucap. transf-36) J. 4. Cod. de praeſcript. long. temp. pr- et s. 2. 5. Inſt, de

vſucap-37) L 49. fſ. de V. S. I. vlt. ff de vſufr. leg-
38) l. vlt. Cod. de praeſcr. long. temp.
39) auth, malae fidei Cod. de tit. Co CCE II ius civ. controv.

ait. ſ ager vectigalis qu. 5-
40) l. 8 S. I. Cod. de pracſcript. 30. anr, cit. LAVTEEB.

ad tit. ſ ager vectig. i5-43 l. vlt Cod. de fund. patrim. J. 4. C. de praeſcript. 36. vel
40. ann. Nov ini. C, 1. et 131. c, 6. de praeſcript.



J S)  2alii in omni emphyteuſi, praecipue ob l, alleg. vlt. Cod.
de fund. putrim. requirunt; extenſionis vero huius legis
nullam videmus idoneam rationem.

5. VIII
DE IVRIEVS DOMINI ET OBLIGATIONIBVS

EMPHYTEVTAE.
Conſtituta emphy teuſis mutua iura domino em-

phyteuſcos et emphyteutae tribuit, mutuasque gignit
obligationes. Iura domini et obligationes contra em-
phyteutae praeter ea, quae pactis ſtabiliri poſſunt, e: ex
conuentionibus de re emphyteuticaria naſcuntur, inde
potiſſimum ſuos trahunt originès, quod proprietatem
ſlibi reſervat dominus,, qui inde vocatur Eigenberr, 42)
nudae proprietatis dominus, proprietarius. a3) Quare
et competit ipſi ius concurrendi ad diſpoſitionem de
ſubſtantia emphyteuſeos, quatenus contra legis diſpo-
ſitionem, ſeu contra conditiones conceſſionis circa eam
verſari vult emphvteuta, quam diu ſcilicet dominium
directum apud illum permanet quippe quo ſponre ſua
cedere poteſt etiam citra emphyteutae conſenſum 44)

lus doninii emphxfeuſeos exſerit ſe in relatione ad ob-
ligationem emphyteutae, quod ĩlle ab hoc pro conceſſi-
one emphy teuſeos canonem percipiat, ſive pretium pa-
cto determinatum, cuius praeſtatione memoria dominii

pro
43) WE HNER obſeru. pract. v. Aigenherr,

a3) 72. ff. de vſufr. l. 33. de rei vind.
43) WiLxE de laudemii exactione p. 8.



a o æ ijpro parte reſeruati confervatur. 45) Haec dominii di-
recti recognitio tum in pecunia, tum in aliis rebus, 46)
quin etiam in re minima conſiſtre poteſt, quanquam
poſſit, manente nihilominuus contractu emphyteutica-
rio, fructibus eſſe aequalis, 47) et ad domini domum
deferre debet emphvtenta banonem. 48) Scquitur in-
de, vt non praeſtetur pro fructibus, neque hinc auge-
atur, ſi quid fundo accrevit, 49) aut ſi ius in emphy-
teuſin conceſſum inſignius redditum fuerit; e contrario
vero ſterilitatem ob emolumenta ex alin quacunque
cauſa imminata, canon non remittitur nec minuitur.
50) Emphyteuſis enim eam accepit naturam, vt in
damno mediocri iura emtoris, in magno locatoris ſu-

ſcipiat emphyteuta; quare etiam, ſi plane re vtineouit,
ↄ praeſtatione cononis liberatur 51). Petendus eſt ab

emphyteuta in alienatione conſenſus domini, nec ei in-
uito nouus obtrudi poteſt emphyteuta 52). Fallit er-
80 STRVVIVS 53) in eo, quod putet, dominum tene-
ri nouum emphyteutam ſuſcipere, eum, vti recte hic

adno-
45) l. 3. Cod. de iur emphyt. STRVV. Iprã. Rom. Germ,

l. 2. tit. i. S.  BECX de ure emphyt. C. 7. 1.
46) l. 5. in ſin. Cod. de diverſ. praced. STR VVII diſſ. de co,

quod iuſtum et circa omphyteuſin. Sect. I. S. 14.
47) LAVTERBACHE Compendium iur, tit. ſi ager vect. p. 121.
48) BERG ER Oeton. iur. lib, 3. tit. 5..5. 28. not. 8.

49 l. 3. Cod. de alluv. CARPZ. P. 2. Conll. 98. d. 22.
30) I. I. in fin, C. de iur. emphyr. CA R? æ. P. 2. Conſi. 38. d. 1I

51) CARV. d. l. et I. I. Reſp. 9r.
39) LEESER. Speeim. Iof med. 2.

15) Iprd, R, G.l. 2. ũt. I2

i.
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16 D23 Z
teulin, plene contrahat, atteſtatio ad dominum defe
rator, neceſſe eſt, et tunc per duos menſes expectari
eius conſenſum oportet 54). Ex quo patet, emphy-
teutam, antequam de conditionibus ſuper transferenda
emphyteuſi conuenerit, denunciationem domino face-
re non debere, cum hic non poſſit ſcire, quibus con-
ditionibus alienanda foret emphyteuſis, adeoque nec
ſecum deliberare, an eodem pretio iisdemque condi-
tionibus eam ad ſe trahere velitt. Iure enim protimi-
ſeos gaudet dominus ex legis diſpoſitione, 55) ſi intra
duos menſes, ab eo tempore computandos, quo atte-
ſtatio emphyteutae ſecundum cit. J. fin. Cod. de iur.
Emphyt. ei facta innotuit, ſe illud exercere velle, de-
clarat, in iis nempe caſibus, in quibus easdem offerre
poteſt conditiones, veluti in emtioné venditione, ſeu
quando alia res in ſolurum aeſtiniãtione interueniente
datur, vel aeſtimata emphyteuſis in dotem datur 56).
Si vero neque intra praefinitum tempus ſe declarare,
neque venditionem permirtere velit, damnum, ſi inde
aliquod ſentit emphvteuta, dominus reſarcire tenetur.
57). Ob defectum vero earundem conditionum a do-

J mino54) C. de iure emphyt.

55) STRYX V. M. ff. tit. de contrah. emt. vendit. 5. 21. BECK
l. alleg. 7. 5. 3. Ill. de PVFFE NDORFF, Olſeru: iur.
vniu. Tom. J. Obſ. 133. 5. 10.

56) arg. l. 4. C. de cuict. l. 24. pr. ff. de pignor. act. l. 1o. 4.
de iur. dot. l. 5. Cod. eod.

57) HEISTER de cmphytouſt cap. j. S. 33.



8 7
mino offerendarum denegatur ei ius protimiſeos in do-
natione et permutatione, niſi fraudulenter agat emphy-
teuta ſic alienans 58). In iis caſibus, quibus ius hoc
exercetur protimiſeos, alienans alteri ad euictionem
non tenetur, quia non cauſam dedit retractui, ſed le-
ges ipſae domino emphyteuſeos eum permittunt 59).
Dubium inde naſcitur, num in iis ſolum caſibus, in
quibus idem pracſtare poteſt dominus, denunciatio fa-
cienda ſit, eoque ipſo praeter emtionem venditionem

reliquae alienationis ſpecies, permutatio, donatio, in
dotem vel in ſolutum datio excludantur? In his vero et-
iam illam requiri, eo tutius aſſerere poſſumus, quo ma-
gis domini intereſt, inter cuius manus emphyteuſis
verſura ſit, ſcire, an idoneus ſit emphyteuta futurus ad
meliorationes perficiendas, iuſtoque tempore, quae ex
lege contractus debentur, praeſtanda. Poteſt deinde
dominus emphyteuſeos poſcere ab emphyteuta melio-
rariones, ad quas obſtrictus eſt, et quae, in quantum
ex natura contractus. fiunt, ei nunquam refunduntur.
o) Quod autem ad eum ſolum caſum, ſi emphyteuſis
culpa emphyteutae finitur, SCcHAVMCVRGIVS. 61) re-
ſtringit... Nnllo igitur modp conſiringi poreſt emphy-
teutae libertas in mutatione fundi, dummodo, in me-
lius eum conuerſurum eſſe emphvtẽuſin, liqueat. Me-
dia enim quaccunque ipſi relictà ſunt, quibus fuae et

ali-
58) CARPZ. P. 20 Conſt. zi. def. m.
59) ſin. Cod. de iur. emphyt. F. 14.
60) l. 2. C. de iur. emphyt. CA”RPZ. P. 2, Conſt. 38. def. 12:

n 9.6I) in not, ad STRVV. Iprd. R. G. J. 2. tit. 12. 5. 14. n. K.
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13 8) 2aliquando domini vtilitati, fi ad eum redit, poſſit in-
ſeruire. Onera fundo Jemphyteuticario inhaerentia
praeſtare omnia tenetur emphyteuta, ſiue ordinaria ſint,
ſive extraordinaria, 62) ſub quibus etiam decimae ſi
juae fundo emphyteuticario inhaerent, comprehenſae
unt 63).

s E
DE ADQVISITIONE IVRIS IN RE EMPHYTEVTICARIA,

PER TRADITIONEM SEV INVESTITVRAM, ET
DE LAVDEMIO.

Supereſt, vt agamus de inveſtitura, ſeu traditione
toties intercedente, quotiescunque mutatio emphy-
teutae accidit; quippe quem vbi mos ita fert, inveſtit
dominus, eique fundum emphyteuticarium tradit, et lau
demium pro eo actu percipit. Eo nomine venit lege pa-
ctove determinata quantitas pecuniae, quae domino
fundi emphyteuticoi pro inveſtitura ab iis, qui antea jem-
phvteutae non fuerant, ſolvitur. Romano quidem Iure
aliter forſan res ſe habet. Sancitum enim eſt l. 3. C. de
iure emphyt. partem pretii ſolvendam eſſe quinquageſi-
mam domino pro ſubſcriptione vel depoſitione, ita, vt
dicendum ſit, ſolvileam debere pro adprobatione contra-
ctus, non vero pro actu tanſmiſſionis doniinii, quibus

PO-
62) l. 3. Cod. de iure emphyt. I. 2. Cod. de de anuon. et tribui.

l. 7. ff. de publican. et vect. arg.  7. ſ. 2. et l. 27. g. 3. de
uſufr CARPEZ. P. 2. Conſt. 38. d. 18 De WaLCOVRTde contr. emphyt. poſ. Io.

63) BLVMII nütælicher Vnterricht vom Zehend-Recht C. 5.5.5-

N
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poſitis, ſponte ſua ſequitur, vt conſtitutio haec non
ſit lex emphyteutis recipiendis, ſed dominis eos reci-
pientibus praeſcripta norma, neque hinc illis poena ca-
ducitatis, quippe quibus nihil praeceptum eſt, poſſit
irrogari. Nec emtori obeſſe potuit auaritia domino-
rum, quam haec lex arguit, ſed venditori ſoli. Ille e-
nim, ſi haec veritus fuerit, nulla vrgente neceſſitate
ad impendendos hos ſumtus adigi potuit: quare proba-
bile eſt, illam quinquageſimam partem pretii apud Ro-
manos venditori fuiſſe ereptam. Moribus vero Germa-
nicis alia procedit obligatio, et ab eo, qui ſuſcipien-
dus eſt lIaudandusque emphyteuta, ſolvendum eſt laude-
mium. 64) Praeſtatio iaudemii eam conditionem ad-
mittere videtur, ſi in alium transfertur emphyteuſis, fa-
cto aliquo emphyteutae intercedente voluntario, qua--
lis eſt venditio; 65) excipit eam, quae fit ſub haſta,
LEYSERVS: 66) quia in his emtor plus ſolvere non
debeat, quam in licito eſt. Aliam vero huic oppoſi-
tam tuetur ſententiam FABER. 67) Debetur etiam lau-
demium in contractibus emtionis vices ſuſcipientibus
aut ei aſfinibus, qualis eſt datio in ſolutum, 68) et per-
mutatio, in qua laudemium, aeſtimata emphyteuſi exi-

gi-
64) CARP. P. 2. Conſt 3. deſ. 33. et l. 1. reſp. ꝗo. n. 12.

WERNHER P. 5. obſ. 96. et P, 6. obſ 456. WILXE de
laudemii æxactione p. 7-

65) l. fin. Cod. de iur. emphyt. De GOEBEL tr. de iure
et iudic. ruſticor. cap. 3 38.

66) Med. ad ff. ſpec. 104. med. g.
67) in Cod. lib. 4. tit. 42. deſ. 13. et 38.
68) l. 4 in fin. Cod. de bict. i. 4a4. E. de ſolus,

C 2
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20 a)gitur, licet paſſim aliud obſeruetur. 69) Quantitas lau:
demii non in omnibus provinciis eadem eſt. Siqui-
dem pro variis prouinci is, varia quoque quantitas ſolvi-
tur. Quare imprimi tenor litterarum emphyteotica-
rum, et, ſi hae nihil' determinant, obſeruantia, ſeu con-

ſuetudo prouinciarum, ſpectanda eſt. 70) Plerumque
tamen in quinquageſima parte pretii, poſtulante domi-
no, iuramento manifeſtandi, ad inſtar quinouageſimae
Romanae conſiſtit 71) Sin nimis modico forſan pre-
tio vendita foret emphyteuſis, dominus nonnunqnam
Iaudemium ſecundum veram illius æſtimationem exi-
git, cum ipſius iuri emphyteuta facto ſuo praciudicium
inferre non potuit. 722)

5 X-QVANDO NON DEBEATVR LAVDEMIVM

Non debetur laudemium,  ſi ad herędes tranſmit-
titur, neque ex. iuris Romani conſtitutione neque mo-
ribus Germanorum: Iure enim Romano debetur quin-
quageſima pars pretii vel aeſtimationis pro recepto em-
phyteuta in poſſeſſionem per litteras aut depoſitionem
coram magiſiratu, ſi nimirum dominus noluit ipſe em-
phyteuſin iure protimiſeos ad ſe trahere, qui caſus

ero
69) L 1. et 2. ff. de rer. permut, J. 19.6. 3. de aedil, edict.

Car?rZ. P. 2. c. 39. def, 15.
20) HARTMANN PiSTOR. lib. a qu. 50. n. G2.
T) FRANZE. de laudem. c. 24. n. 299.
72) l. fin. Cod. de iur. empliyt. FRAMZK. de laud c S n 14
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o /J 2rvero in delatione emphyteuſeos per vltimam volunta-
tem exulat; ſoluitur deinde ab alienante pars pretii
quinquageſima, transmiſſa dontino atteſtatione cum de-
nunciatione, quantum pretium ab alio accipi poſſit: ſed
ne hoc quidem fit in delatione eius partis hereditatis,
neque opus ea eſt, cum dominus nequeat recuſare con-
ſenſum, ſi ad idoneum quendam defertur. Sin autem
deuolueretur ad inidoneum, ei concedere emphyteu-
ſin non cogitur, ſed ſibi eam vindicat dominus. Nec
loquitur denique tota l. 3. C. de iur. Emphyt., niſi de
alienatione a viuo emphyteuta facta. Moribus vero
Germaniae cum ex, interpretatione DD. debeatur pro
traditione, ſiue inueſtitura exrranei, ceſſat, ſi deuolui-
tur ad heredes neceſſarios et legitimos, quippe qui per
inueſtituram, vt ita dicam, ſimultaneam iam in euen-
tum emphyteutae facti ſunt, neo pro extraneis haben-
di. Is enim, qui emphyteuſin ſibi acquirit, heredibus

quoque proſpexiſſe praeſumitur 73). Quare liberi pa-
rentibus emphyteutis ſuecedentes, tum ex teſtamento,
tum ab intettato, a praeſtatione laudemii eximuntur 74);
niſi ex conſuetũdine aliud obtineat, aut pactis legeue
publica contrarium fuerit ſancitum 75). Pari ratione

Vrnullum ſoluitur laudemium, fi; emphyteuſis a patre li-
beris inter viuos ceſſa, ſeu filiac in dotem data eſt.

C3 Vtro-q3) L 9. ſf. de probat. I. u. ff. de liberis l. 1. 12. de ſucceſ. e-

dict.74) FRANZE, de laud. eap. 8. n. 23. CaRPZ. P. 2. conſt. zo. d.
2L. n. Io. STRVV. ſyntagm. iur. feud. cap. 10. J. 13. n. 3-
Perill. STRVEE de iur. villic. ca; 2. s. 6.

75 WESENBEC. Conſ. 16. n. 2.
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e f) o-Vtroque enim caſu transſertur. ſolum anticipando poſ-
ſeſſio, poſt mortem ſaltem parentis in heredes neceſſa-
rios legitime deuoluenda, cui in dote ſinoularis fauor
accedit 76). Diuiſionis canſa ab heredibus facta per-O

miſſum videtur domino laudemium a ſinoulis poſtula
re; quia diviſio eſt alienatio, et in locum indiviſae2

communionis ſeparatum cuiusvis dominium ſuccedit;
attamen in tali diviſione alienatio intelligi nequit,
ſed pro diſtributione ſolum partium indiuiſarum habe-
tur, et proinde laudemium denegatur. 77)

5. XI.
DISQUISITIO VLTERIOR HVIVS MATERIAE.
Diſputatur nonnunquam, vtrum in caſu mutationis

domini ſolvendum ſit laudemium, nec ne? Plurimi ceſſa-
re illud, aſcrunt cum FRANZKIO, 78) HARTMANNO
PISTOR., 79) et CARPZOVIO, 80) ex analogia ſeudo:
rum, in quibus renonatio quidem inveſiiturae mutato
domino fieri ſolet; pro ea vero, via renouatio ſolum
eſt, non ſolvitur laudemium. Pacta tamen et præeſcri-
ptio, vti in reliquis, ita in hoc quoque momento, aliud
inducere poſſunt. Praeſcriptio vero teinpore longo

pet;
76) arg. cit. l. n. de literis l. 1. ſ. 12. ff. de ſucceſſorio ed.,

J. 2. ſt. de iure dot.

77) Nov. i2. 5. CARPZ P. 2. Conſt. 39. d. 143 FRANZE, de
laudem. cap 8. n. nꝗ.

78) dæ laud. cap 4 n 22 cap. 7. n. 160.
79) P. 1. qu. 59. n. 50. et 6o.
80) P. 2. Couſ, 39. d. a8s.



s&  2 23perficitur, cum non contra diſpoſitionem J. 3. C. de I. E.
id iuris adquiratur, de laudemio in mutatione domini
ſolvendo, ne vllo quidem verbo mentionem facientis.
Si ad conſuetudinem contra provocatur, conſuetudo
potiſſimum eius regionis, in qua emphyteuſis, pro qua
in hoc caſu laudemium poſtulatur, ſita eſt, attendi de-
bet, et, ſi,eam in plurimis iſtius regionis obtinere,
deprehenditur, emphvteutae oneri huic ſe ſubtracturo
incumbit probatio, liberam, quam poſſidet, eſſe em-
phyteuſin a praeſtatione laudemii. Sin minus, et in
paucis ſolum aut nullis obtineret haec conſuetudo, pro-
batio iuris illud exigendi ad dominum emphvteuſeos
deuoluitur 81). Ad conſequendum hoc laudemium
utitur dominus actione hypothecaria; non vero facul-
tatem expellendi habet emphyteutam ob laudemium
nondum iolutum 82). Sed hoc ſolum iure Germanico
verum eſſe, cum laudemium, tanquam onus reale em-
phyteuſeos conſideretur, ex legibus plerisque prouin-
cialibus affirmat perilluſtris ve BVRI83). Reiicit con-
trariam opinionem, actione illud hypothecaria poſſe
proſequi dominum, ex placitis iuris Romani, deficiente
Iege prouinciali: cum in LL. non fiatmentio hypothe-
cae tacitae eius intuitu ipſi competentis, ſed condicti-
onem obtinere, probat ex l. fin. Cod. de iur. emphyt.

quippe oua ius domini firmatum, et certa laudemii ſum-
ma pracſcripta eſt. Facultatem denique nonnunquam

habet

81). FRANZE. d. l. cap. 4. n. 28. CARPZ P. 2. Conſi. 29. def. 29.
82) FLOERKE in annot. ad STRVII Jynt. iur. civ. tit. ſi ager

vectig. n. 67.
83)1 In den Erlüuterungen des tentſchen LohenRechts ꝑ. 891-



 a hu- 24  S)ohabet dominus directus emphyteuſcos, ſecundum Ius
Germanicum conſtitutae, in cauſis tum pracdium em-
phyteuticum, tum perſonan emphyteutae concernenti-
bus ciuilibus, et leuioribus delictis intra limites praedi-
orum ſuorum ius dicendi??) Ceterum e contractu
emphyteuticaric profluens actio emphyteuticaria,
quippe vtrinuue directa, competit domino directo ad
exigenda ca, quae ex contractu hoc debentur. 84)

G. Xil.

DE IVRIBVS EMPHYTEVTAE ET OBLIGATIONIBVS
DOMINI.

Iura emphyteutae et obligationes viciſim domini
plurimum ita ſibi reſpondent vt ea ll

cmphyteuſi, vt a primis facultatis ſuae agendi diſpo-
nendique primordiis inchoemus, naſcitur emphyteutãe
ius dominium vtile per traditionem ſeu inveſtituram
posſtulandi, cum omnibus ex emphyteuſi, vel propter
eàm obvenientibus vtilitatibuss. 85) Diſquirendum

pracci-

Perill. De CRAMER obſeru, iur. vniu. Tom. 3. obſ. 840. pag.
253. HILDEBR AND Diſſ de Iurisdiẽt. Emphyteuſi Germ.

connexa cap. 2. ſ. I. pag. I5.
84) WestenBERG ad ff. tit. ſ ager. vect. ſ. n.
85) l. pr. ff. Si ager. veſtig, BECE. J. cit. c. 8. S. I. STRVV, Iprd.

R. G. J. a. tit. 12. 5. 72.
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a æ 25.praecipue inde hiceſt, vtrum emphyteuta per traditi-
onem dominium adquirat, necno. Ius quidem reale ipſi
omnes, quantum ſc:mus, concedunt, qui de iure em-
phyteuſeos egerunt, cum ob effectus id. denegare ne-
queant, quos poſt traditionem vel quaſi, ſi inter viuos
transfertur, ſin per ſucceſſionem, ſine traditione, imme-
diate per legem, 86) in emphyteuſi deprehendimus. In
eo vero diſcrepant, num dominium rerum emphyteuta
conſequatur. Vrget potiſſimum negatiuam perill. de BV-
RI. 87) Dubia, quae contra ſe prefert, partim deſumta
ſuri ex legibus Romanis, 88) partim et ex ratione,
quod alienare poſſit emphytenſin... Suam ex aduerſo
fententiam in eo fundat, quod emphy teuſis ſpecies ſit
locationis conductionis hereditariae, in qua conducto-
ri.ob multum, quem in loca inculta impendit, vi obliga-
tionis ſuae, laborem ſingularia praerogatiua conceſſa
fuerint, quae tamen, cum peculiaribus partium con-
trahentium conuentionibus ſubſtiterint, quam maxime
eſſe diverſa, potuerint. Quare etiam a ZENONE pro in-
termedio Inter proprietatem et nudam locarionem con-
du&ttonem declaratus ſit contractus emphyteuticus, ita

tamen;: vtis, qui canonem. percipjat, ſemper. dicatur
rei dominus, et diſtinguatur ab emphyteuta, cui do-

minium

EQIGE Lult. ſ. de ſervit. legat.
8).In der Erlüuterung des in Teutſchland iiblichon EchenRechts

.P” 845. ſeq.
88) l. 2 Cod. de fund. patrim. l. 14. C. eod. l. 7. Cod de cenſ.

 Wt chnſitor, l. I. Cod; de omni ugr. deſert. l8., et .lir. eod.
practer ea, quae ex cod. Theodaſ. ibi allegantur.
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26 k. J ominium denegetur 89). Addit, agros vectigales in mul-
tis cum emphyteuſibus convenire, in his vero domini-
um poſſeſſoribus denegari: ,0) in omnibus legibus tit.

Cod. de iure emphyteutico emphyteuſin opponi domi-
nio; eosque rei dominos vocari, qui conceſſerunt. Le-
ges deinde obſtantos; quas adduxit, de publicis Impe-
ratori et reipublicae competentibu; fundis patrimoni-
alibus, emphyteuticariis, cenſiticis, deſertis, in quibus
poſſeſſoribus maius, et ad proprietatem proxime acce-
dens ius fuerit indultum, interpretatur, a quo ad em-
phyteuſes privatorum nęqueat duci argumentum De-
nique l. 3. Cod. de iur. emphyt., qua de venditionè em-
phyteuſeos agitur, emphyteutae meliorationes, et ius
emphyteuticum alienandi poteſtatem tribuere, vrget;

ũ

5. XIII.CONTINVATIO HVIVS ARGVMENTI.

hi Eo potiſſimum lis recidere videtur, num admit-
J tenda ſit diſtinctio dominii in plenum, et minus plenum,

p
b directum, et vtile. Directum dicitur dominium ea par

dominii reſervati, qua is, qui eam retinuit, facultatem
habet de re ita diſponendi, vt neque contra legis diſ-
poſitionem, neque contra pacta cum eo, qui alteram

partem dominii tenet, inita, agi poſſſt. Dominium

I a  UQvVero

S

u89l. a. de iuri emphyt: 177. 5. 6. C. de praeſer, zo. vchao. an-
nor. BlEVE I90) L. L 1. ſ ager vectigal.24



o S 27vero vtile conſiſtit in iure omnem vtilitatem e re qua-
dam percipiendi, et de ea ita diſponendi, ne eius ſub-
ſtantia in deterius ruat. Fuere huius diviſionis domi-
nii oſores, qui eam in legibus quoad verba non occur-
rentem, ne quidem doctrinae cauſa retineri debere,
contenderunt, 91) inter quos potiſſimum reſerendus
eſt cvIacivs, 92) qui eiusdem inventores magni er-
roris accuſatt. Iam nil quidem temere et absque lege
aſſerendum eſt, 93 dominium ramen directum non
minus, quam vtile, in ſegibus eſt fundatum. Quare
haec diyiſio in artem noſtram ſemel recepta non eit re-
probanda 94). His vſi terminis leges a modo laudato
de BVRI allegatas ita facillime conciliare poterimus, vt
eas, quae obſtare videntur, de dominio emphyteuta-
rum vtili, quas contra pro ſua ſententia ſtabilienda ad-
duxit, veluti tit. Cod. de iure Emphyt. de dominio di-
recto conſtituentium emphyteuſin intelligamus. His
poſitis, l. 7. 5. 6. de praeſcript. loquitur de caſu, ſi em-

phyteuta praeſcribendo dominium vtile, quod habet,
conſolidare vult cum directo, et ita plenum ſibi domi-
nium acquireré, appoſita Fatione; quia obligatio adſit,
quae dationem per ſingulare tempus contineat; er inde
tempus non ab exordio obligationis, ſed ab initio hu-

ius

91) Hemecen Elem, Iur. Civ. ſecundum ord. Inſtit. S. 337. 338
GUNDLING in Gundlingianis P. 12. n. 2. 5. I. P. I5.

92) Libr. ii. obſ. 45.
93) I. i9. Cod. de collat.
lL. 1. ff de vſu et pabit. J. 1. i. ſf. de ſuperſ. arg. II.
'r. g.

94) GVNDLING eit. 3.
D?
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ius ſinguloris temporis, iterdm iterumque reuertente,
ponendum ſi. Haec enim praeſtatio ponit obicem em-
phyteutis, ne praeſcriptione intervertant iura domini
directi, in quorum agnitionem canonem ſoluere cogun-
rur. Q am, tanquam fortiſſimum ſententiae ſuae ful-
crum, a duxit, l. 1. 6. 1. ff. Si ager vectigalis, non de
emphvtenticis agris proprie loquitur, ſed de locatione
conductione perpetua. Nullus vero dubitabit, per lo-
cationem conductionem nullum plane dominium trans-
ferri, eliſis iam his dubiis, et ſublata per B. de LVDE-
wiG 95) ambiguitate. Leges deinde obſtantes, Dn. de
BVRI de fundis' patrimonialibus, emphyteuticariis cen-
ſiticis, deſertisque ſolum agere, contendit. In J. 12.
C. de fund. patrim. fundi patrimoniales ab emphvteuti-
cariis per abundantiam ſeparantur, quum aequalis vtri-
usque ratio per particulam copulatiuam indigitetur, ſic
et in reliquis nullam eſſentialem diuerſitatem deprehen-
dimus; cum initio emphyteuſis omnis fuerit in prae-
dio publico, incultd et deſerto conſtituta, et lapſu
temporis demum ad priuatorum fundos extenſa eſt fa-
cultas emphyteuſin conſtituendi 96). Remotis his du-
biis, per ſe corruit vltimum eo ſpectans, quod emphy-
teuta in l. vlt. Cod. de iur. Emph. ius emphyteuticarium
alienare, non vero ipſum pracdium transferre perhibea-
tur; prius ouidem dicitur, ſed eo non negatur, domi-
nium transferri poſſe. Dominium emphyteutae vindi-
cauimus, quo facto etiam, ceteris paribus, eum illud
in alium transferre poſſe, non poſſumus non aſfirmare.
Læt ã

5 i lii dvi9) de iur. Client. Germ. Sect. 3. Cap. 4. 5 8.
96) SCHILTER Exersit. ad ff. 16. ꝗ. 66. ſe.



 (1 29Si enim, meliorationes, ſiue ius emphyteuſeos ſolum
transmitti poſſe, aſſeritur, is, qui non admittit diui-
ſum rei dominium, plenum ei, qui alienat, in melio-
rationes, concederet dominium, ex qua vero ratione
vindicationem domini in meliorationes extenderet,
in quas ei ex ſuppoſito nullum ius competeret, ſi fun-
dum commiſſum ad ſe trahit dominus, redimendae cer-
to eſſent aut relinquendae poſſeſſori, vtrumque vero in
emphvteuſi admitti poſſe, legibus non innuitur. Egit
iam olim de his argumentis, ſpecioſius vero ac argu-
tius nunc prolatis, et firmius ſuffultis, Argentoratenſis
Anteceſſor, REBHAN 97). exiſtimans, fundorum ſolum
fiſcalium dominium in emphyteutas tranſiiſſe, neuti-
dauam vero praediorum priuatorum, vt eo diligentiores
ſint emphyteutae domini effecti in meliorationibus fa-
ciendis, cum res fiſcales plerumque negligentius curen-

rentur. E ſcholis Gallorum progreſſi in concedendo
emphyteutae dominio vtili etiam vacillant. Concedit
illud cviacivs ꝗ8), qui, ſuſceptorem emphyteuſcos in
fundo fiſcali pro domino haberi, aſſerit, ſi iure nimi-
rum emphyteutico conceſſa ſit; ſin vero fundi fiſcales
iure priuato ſuſcipiantur, emphyteutas non fieri domi-
nos. Vtrumque deinde diſtinguit a locatore perpetuo,
cum quo emphyteuta commiſcetur a CONNANO 99).
Neque indiſtincte conceſſit dominium vtile emphy-
teutis MOLINAEVS Ioo), cum perpetuariis emphyteu-

97) in paralipomenis p. 36L
tis

98) in oper. poſihum. ad tit. Cod, de iure emplyt. p. 233

99) iur. civ. lib. 7. cap. 12. pag. 533.
100) Conſuctud. Gall, Tom. 2. tit. 2. ſ. 78. n. 12. ſeq.
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tis1) tribuat dominium vtile, temporariis vero dene-
get: videtur tamenl, ſub nomine emphyteutarum
conductores apud ipſum llatere, et horum, non illorum
iura definire eum voluiſſe. Tranſit autem in onmi em-
phyteuſi dominium vtile. Non enim temporis adiectio-
ne, ſed propria conuentionis forma contractus diſcer-
ni conuenit 2). Simili modo emphyteuſis dicitur ein
Pacht Leben Gut in documento quodamapud STRYKIVM.

lus prouinciale Electorale Palat. dicit, in lo-
catione conductione hereditaria, dem Erbbeſtändnis. pro-
prietatem manere apud locatorem, vſum vero tranſire
m lconductorem, hancque loc. cond. hereditariam Erb-
beſtändnis latine emphyteuſin ſeu contractum emphv-
teuticum vocari. Reliquis diſſentientium argumentis
practermiſſis, decidendi rationem praeualentem addu-
camus ex legibus prouincialibus Brunſuicenſibus (t, vbi
ſancitum eſt, vt in bonis villicalibus ſingulis nouenniis
merces varietur, et de nouo bona ſub iure villicali ſuſci-

Ppiantur ex ea ratione, ne dominis fundorum vtile, quod
habent, dominium interuertatur, et emphyteutica
bona fiant villicalia. Nullum itaque dubium remanet,
bonorum in emphyteuſin abeuntium dominium vtile

in
T) Conf. BvDAEVS ad tit. C. de locat. praedior. ciuil. vel fiſcal.,

vbi perpetnarius conductor et colonus denotat eum, qui rem
perpetuo conduxit..

2) I. 8. pr. ſf. mandati.
E) In Vſu mod. fſ. tit. Loc. cond. S. 50.

Tits. S. 10.
Braunſchweigiſcher Lanãd- Tags-Abschied zu Salzthalen d. a.

1597: 5. 19.



æ&a o æ ztin emphyteutam hiſce praecipue in terris transſerri.
Iungamus huic receſſui Salzthalumenſi Conſtitutionem
Ducis Brunſuico Luneburgenſis Henrici Iulii, de 3. A-
pril 1595, eius renouationem de 2. April. 1604. et u-
triusque ulteriorem explicationem de 29. Maii i1612., vt
et conſtitutionem Ducis Georgii Wilhelmi de 25. Maii
t649, (f) in quibus omnibus diſponitur, nulli emphy-
teutae licere ullas emphyteuſes alienare, niſi ſingulari-
ter requiſito conſenſu domini emphyteuſeos. Quod ſi
autem tunc poteſt alienare fundum emphyteuta, quo-
modo ſuſtinere poſſimus, nullum ad eum dominium
ſpectare; cum l. 80. 3. ff de contrah. emt. dicatur, ne-
minem poſſe videri eam rem vendidiſſe, de cuius domi-
nio id agitur, ne ad emtorem tranſeat? Tranſit vero
ad emtorem per ante dicta, ſi ſecundum praeſcriptum
modum fit aienatio fundi ab emphvteuta: inde mani-
ſeſtus eſt lapſus eorum, qui confundunt ca, quae de
locatione conductione hereditaria dicta ſunt, cum em-
phyteuſi, qualia legimus in dem Cleviſehen LandRecht
Ct) vbi de conductore hereditario praedicatur, quod
ius ſuum alienet, ſi dominus conſentit. Ius pro-
vinciale Solmenſes. 2e. ſimili modo de Lanidſideliis
diſponit, meliorationes ſolum eos vendere poſſe, vt-
pote dominio vtili omnino deſtitutos. 3) Hi vero ius
iolum alienantes, conductores hereditarii et Landſide-
lii, non in cenſum emphyteutarum, ius ſeu privilegium,
et praedium ipſum emphyteuticum ſimul alienantium,

referendi ſunt. d. XIV.(r) In collectione der Churbraunſchw, Landei Oranungen P. 4.

QC C”p. io6. p. iu.
cap. 5. a n. 45. ad n. 48. incl.;

3) Supra laudatus De SELCHOW in Elem. iur, Germ. S. 397.
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3 S) o 5. XIV.
DE IVRIBVS EMPHYTEVTAE, ET OBLIGATIONIEVS

DOMINI DIRECTI.

Ex don inio, quod competere diximus emphy-
teutae, varia ipſi oriuntur iura. Pleniſſima enim
fruitur vtilitate in emphyteuſi; quin etiam fortuitae ipſi
cedunt acceſſiones, vti theſaurus, quippe quem inve-
nit in loco, quem quodammodo ſuum dicere poteſt.
4) In aequitate quoque haec propoſitio praeſidium ha-
bet. Damnum enim ſentit emphyteuta fortuitum, 5)
quare etiam dona fortunãe accipit non immerito, in-
ter quae refertur theſaurus. Nec cbſtat arg. i. 39. In-
ſtit. de rer. diuiſ. ſecuondum quem dimidium ſolum the-
ſauri ad emphyteutam ſpectare videtur; 6) cum ibi ſer-
mo ſit de eo, qui invenitur in loco fiſcali, vel publico,
qui, ſi in emphyteuſin datur, quoad domigium vtile
emphvteutae fit, et ſic non amplius quoad iura ex do-
minio fluentia cum reliquis locis publicis et fiſcalibus
comparari poteſt. Quae per alluvionem fundo em-
phyteutico accedunt, itidem ipſi in dominium vtile ac-
creſcunt.. 7) Non vero ipſi ad ſpeciem vſuſructuarii
ſolum vſusfruſtus in terris alluvione adiectis. tribuendus

eſt
4) S. 39. Inſt. de rer. div. l. 63 pr. ſf. de adquir, rer, domin.

l. un. Cod. de theſaur.
5) L 1. Cod. de iur. Emphyt., et ibi commentatores.
6) IL.a:5. 12. ffi ſolut. matrim, WESTENBERG I, c. Is.

7) arg. I. F. 4. 5. 5.- 5
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eſt 8). Maxime enim diuerſum eſt ius emphvteutae ab
vſufructuarii iure, quod praeter reliqua, quoad trans-
miſſionem ſundorum vtriusque colligimus, comparan-
do l. 12. Cod de fund. patrim. cum gq. 1. Inſt. de vſuſr. etl.
1. ff. eod. Mutare poteſt faciem fundi, et ad vſum
aptare emphyteuta, modo euidens ſit, meliorationem
ex mutatione oriri; neque prohibetur eum permutare
et vendere, donare, in dotem conſtituere 9). Requiritur
vero inhis, vti iam monnimus, vt conſenſum domini
emphyteuſeos directi requirat emphyteuta, praeter rcli-
qua per conſtitutiones allegatas Brunſuico- Luneburgicas.
In feudum etiam dare poteſt emphyteuta fundum: nam
poteſt ſeudum in ſubfeudum conſtitui. Quamuis vero
emphyteuta domino ſuofidelitatem feudalem non ſpon-
deat, non tamen impẽditur, quo-minus dominium,
quod habet vtile, in alium transferat, et fidelitatem a
vaſallo cum reliquis feudalibus obligationibus ſibi ſti-
puletur, iuraque aliis dominis fcudorum propria ſibi
vindicet, quam fouet ſententiam LANGGVT 10) quo-
cum ius feudule Allemannicum conſpirat 11). Nec
manente vinculo, quo domino directo tenetur, vlla
ratio prohibendi adeſt, quin absque conſenſu domini
in ſubemphyteuſin detur emphyteuſis, cum nullum in-
de dominus directus patiatur detrimentum.

5. XV.
9) J. q. s 4 ff de oſufr.

9) S. 3. Inſt. de locat, cond.
10) in animaduerſ. ad Cocorni hyponmem. iur. feud. üt. 5.5. 8. n. I.

n) Cap. 122. alias 1i4. 5. 2.

E
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5 XV.

DE OPPIGNORATIONE EMPHYTEVSEOS.

EESSSS

Licet emphvteutae inſcio domino oppignorare fun-
dum emphyteuticum 12) ex quo tamen nullum praeiu--
dicium domino oriri poteſt, ita vt facta conſolidatione

ex pignore conueniri nequeat a creditoribus emphyteu-li 13) ſed reſoluto iure oppignorantis, etiam ius cre-
ditoris pignoratitii ſoluatur 14)) Euaneſcir itaque ius
pignoris, ſi vectigali non ſoluto, aut alia ratione com-
miſſum, praedium ſibi vindicat dominus, quod ſecus ſi
conſenſerit 15). Videtur tamen, dubitari poſſe,
an ſine conſenſu domini ex principiis iuris Ro-
mani ius, ſeu praedium emphyteuticum poſſit em-
phyteuta oppignorare Dubium deſumitur ex l.
3 C. de iur. emphyt., qua, omnes alienationes
ne conſenſu domini ſunt prohibitae 16). Cum
utem oppignoratio ſit euentualis alienatio, eam ſine
onſenſu domini non rite procedere, inducitur. Aſt
um oppignoratio non actualis, ſed euentualis tantum

alienatio, contrariam amplecti lubet ſententiam. In

cucn-

EE Ê

]J

næ.

æ

S

12) J. 16. S. 2. ff. de pignor. act. li 31. ff. de pignor. et hypoik.
CARPZ. P. 2. Conſt. 25. d. 7. n. Io.- srRVV. Iurispr. R. G. fo-
renſ. J. 2. tit. 12. 9-

13) Coccel Ius Civ. Controv. tit. Si ager vect. Si 7. l. alleg.
zi. ff. de pignor. et hypoth.

14) per cit. l. 31. l. 2. C. de poenis cap. 79. de reg. iur. in 6to.

15) arg. l. 16. S. q. de pignor. De BVRI L. cit. pag. 85o.
16) LEYSER Spec. 1o5. med. 2.
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euentualem namque, nulla id praecipiente lege, domi-
nus emphyteuſcos conſenſum ſuum vt declaret, haud
eſt neceſſe. In lege allegata enim actualis modo alie-
natio intelligenda eſt, qualis eſt venditio; cuius ibi fit
mentio, in qua iam de pretio et conditionibus partes
conuenerunt, antequam ad dominum perueniat denun-
ciatio, vti iam ſupra propoſuimus. In terris Brunſui-
cenſibus omnis figit terminos controuerſiae ius prouin-

ciale in Conſtitutionibus ſupra memoratis, in quibus
inter alienationis actualis ſpecies oppignoratio expreſ-

Aſis verbis eſt prohibita. Ob dominium ſibi competens
partiarium a ſatisdatione emphytenta immunis declara-

tur; 17) eodemque fundamento ipſi ius vindicandi im-
pertitur, vt contra ipſum dominum quoque actione in
rem poſſit experiri 18). Effectus enim dominii em-

phyteutae eſt partiarii. 19) Nec obſtat I. 15. 6. 7. fſ. de
vſufr-; maxime enim diderſum eſt ius emphyteutae a
iure vſuſructuarii, et multis pracualet illius ius ci, quod
hic habet.

s. xV.
EMFHYTEVTA PER VLTIMAM VOLVNTATEM IVS

SVVM TRANSEERT.
In heredes transmittitur emphy teuſis, niſi ſpecia-

liter emphyteutae ad dies vitac ſolummodo conceſſa
fue-

1M l. i35 d. i. f qui ſatisdare tog.
18) l. 74. de reg. iur. l. i. S. 3 ff. ſi ager vect.
19, J. G. pt. et l. 8. ſf. Commun, praed. arg. l, 20, 6. 2. ſf. de ad-

quir, rer, domin,

E 2
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fuerit; quo caſu, ſicut in reliquis, pacta et clauſulae
contractui emphyteuticario adiectae, ſunt ſeruanda,
ſiue, ſi per vltimam voluntatem relinquitur, teſtatoris
diſpoũitioni ſtandum eſt 20). Contingere quoque pot-
eſt, vt, quousque dominus emphyteuſeos viuat, aut
alio ſimili modo detur. Tunc exiſtente iſto caſu ſeu
conditione, aut veniente die, ad quem conceſſa eſt,
dominium conſolidatur. Sic concedi poteſt iis ſolum,
qui ex familia quadam ſunt, et tunc finitur morte vlti-
mi ex familia, aut datur in certos generationis gradus,
vltra quos, niſi de alio poſtea conuenerint dominus et
emphyteuta, non progredi licet. Quale exemplum de-
prehendimus in emphyteuſi in praediis eccleſiaſticis or-
dinata, Nov. 7. Cap. 3., qua ſolum in filium et nepo-
tem eam transmitti, ſtatutum eſt, quae tamen conſti-
tutio poſtea immutata, ad Conſtantinopolitanas eo-
que pertinentes eccleſias tantum reſtricta eſt 21)
Ex dictis apparet, quaenam ad extraneos perue-
niat emphvteuſis iure hereditario, et quae familiae
ſolum, imò iis, qui ab eo, qui emphyteuſin adquiſiuit,
ſanguinem ducunt, ſit adſtricta.

S5. XVI.
ALIA IVRA EMPHYTEVTAE.

Irrequiſito etiam conſenſu domini competit emphy-
teutae ius emphy teuſin locandi, manente nexujobligatio-

nis,
20) s, 3 nſi, Lo. J. 1. Cod. de iur. emphyt.
21) Nov. 120. cap. 6.

HIE

t



o 1 37nis, quo domino directo eſt obſtrictus, ita, vt ſi in deterius
verterit conductor, priuationi locus ſit, ſaluo regreſſu
ipſius aduerſus conductorem 22). Seruitutem quoque
imponere fundn emphyteuta poteſt inconſulto do-
mino, quo tamen caſu diutius non durat, quam ius
concedentis 23). Sin autem dominus conſenſerit, ea-
dem ratio ſubeſt, quae in oppignoratione, et tenetur
ex conſenſu aeque, ac ſi ipſe ſeruitutem conſtituiſſet.
Nec obſtat, quod in contrarium obmouetur, ipſa ſervi-
tute pracdium fieri deterius, adeoque emphyteu-
tam ſuae obligationi contrauenire. Si enim hoc veri-
tate niteretur, eo ſtatim praedium caderet in commiſ-
ſum 24). Quodſi vero ohiiciatur, non diutius eam

durare, quam penes emphyteutam maneat pracdium,
non eſt, quod reſragemur.

Ss XVnll.
NVM EMPHYTEVTA RENVNCIARE EMPHYTEVSI

POSSIT.
Supereſt excutienda quaeſtio, num emphvteuta

ſine conſenſu domini renunciare poſſit emphyteuſi? Ne-

E3 gatiua,
22) Bucx l. c. cap. 7. J.
23) arg. l i. 6. 9. ff. de ſuperſic. HENECCIVS cit. Elem. lur.

Civ.§. 935. n. ſ. BECK L. c. cap. 9. 22.
24) AVTH, qui rem C, de SS. ccleſ



38 o fgatiua, quam STRVVIVS 25) cum aliis tuetur, niritur
principio, quod a contractu vltro citroque obligatorio,
quali; eſt emphyteuticarius, absque alterius partis
conſenſu recedere non liceat. Quod argomen—
tum conſultiſſimus D. IaEGER, nunc corporis nobilium
Franconiae immediatorum ad ſyluam Ottonis Syndi-
cus, vrget 26). Idem innuere videtur l. 5. C. de oblig.
et act. Praeualere tamen nohis videtur ſententia SCHIL-
TERI 27); liberum eſſe en phyteutae renunciare em-
phyteuſi in ſundo priuato conſtitutae, dummodo me-
iiorationes perfecerit; in eum enim finem ipſi rem em-
phyteuticariam collatam fuiſſe, exnediti iuris eſt. Nul-

lum enim detrimentum naſci poteſt domino ex hac re-
nunciatione, modo tempeſtiue ſiat, cum melioratio-
nes gratis ad eum perueniant, quarum intuitu leuis ca-
non ab emphyteuta exigitur, ita, vt quam plurimum

fructibus non reſpondeatt. Multo maius itaque emolu-
mentum e recepta emphvteuſi, ſi eam ſibi ſeruare vult,
aut iterum alicui eonfert, foret expectandum, dum hoc
caſur laudemium lucratur dominus, quam ſi continuo

eam retinuiſſet emphyteuta. Deinde emphyteutae in-
tegri ac probi conditio deterior foret, quam do-
loſi, qui praedio ita abuti poteſt, vt eo poenae
loco priuetur, aut illud derelinquat. Ille vero, qui

non25) In Iurispr. R. G. L. IL. Tit. 12. 5. i1.
26) in diſſ. de emphyteuſi ſalinaria Sect. J. 5. J. pag. 26. ibi

il

J illud limitat, et ad emphvteuſin a fiſco conceſſan reiſſringit
per l.3. de fundo patrim., in qua ſententia ſecutus eſt VoL1I-

VM I. VI. tit. 36. 7. 18.27) Exere. ad f. 16. S. 88. ſeq. quam praxi conſentaneam eſſe fa-

tetur SCHA VMBVEG in not. ad STRVVII l. citat,



a) 39abiefto niodo et mala fide agere vellet, li-
cet ſibi et familiae ſuae eo ipſo obeſſet, a nexu emphy-
teutico non liberaretur. Quod incongruum omnino
videtur.

g. IX.
OBLIGATIONES DOMINI EMPHYTEVSEOS DIRECTI.

Domini emphyteuſeos obligatio ad id potiſimum
redit, vt dominium vtile emphyteutae concedat, et in
eius exercirio eum non impediat, ſi ea, quae ex ſua
parte emphyteuta promiſit, ſervat. 25 Cumque ipſũ
vti ſupra propoſuimus quibusdam caſibus permiſſum ſit
ius protimiſeos, declaret, num eo vti velit intra ſpatium
duorum menſium, quod ſi omiſerit, damnum, quod
inde ſentit emphyteuta, reſarciat. 299 Nec poteſt em-
phyteutae denegare conſenſum in alicnationem requiſi-

tum, dummodo non pgerſona inhabilis ei obtrudatur,
aut ſpecialiter prohibita, qualis paſſim Iudacus, aut
is, qui iure ciuitatis non gaudet, et inde a poſſeiſione
bonorum immobilium arcetur. Denegare vero pot-
eſt dominus conſenſum emphyteutae, poſſeſſiones
ſuas ſub iure emphyreutico tenenti, ſi eas ad
manus mortuas alienare intendatt. EFluiusmodi enim
perſona moralis habilis quidem eſſe poteſt, nec ſpecia-

iiter prohibita, ſiue praeſtationes quidem tam publicas,
quam quae domino debentur directo, ſoluere, et prae-
dia poteſt poſſidere, conditio tamen doniini directi fie-
ret deterior, ſi ad eam perueniret emphyteuſis, cum

laude-
23) J. 1. pr. ſſ, ſ ager vectig. BECE J. e. cap, 8 J. I. I. 4.

29) HEsTER J. c. cap. 5. 33.

J J
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laudemium' in mutatione emphvteutae ſolvendum et
ius protimiſeos fere ceſſaret; collegiis aegre alienantibus,
et per ſe nunquam intereuntibus. Vnde ſpe, praedium ali-
quando cum meliorationibys gratis ad ſe redituium,
dominus fruſtraretur; cuius tamen intuitu exiguo ca-
none contentus, praedium, ex quo, niſi haec reſpe-
xiſſet, locatione ſi cultum fuiſſet, et forſan licet incul-
tum fuerit, maius ipſi acceuiſſet emolumentum In
poſſeſſione turbatus emphyteuta vritur interdicto vti
poſſidetis vtili, 30) et ſi deiectus violenter de poſſeſſio-
ne fuerit, interdicto vnde vi. 31) Habet emphvteuta
etiam actionem emphyteuticariam perſonalem, quae
ipſi. datur aduerſus dominum directum, qui emphvteu-
ſin promiſit, vt tradat rem èmphyteuticariam 32) A
qua differt actio emphyteuticaria realis, ſeu vtilis rei
vindicatio, qua contra quemeunque rei cmphyteutica-
riae poſſeſſorem ipſius rei reſtitutionem cum omni cau-
ſa, cum eo. quod ad rem modo quocunque ſpectat,
cum declaratione iuris ſuae petit. 33).

5. XX.MODI FINIENDI EMPHYTEVSIN.

Finitur denique emphyteuſis, conſolidatione do-
minii directi et vtilis, quae in perſona domini et em-

phyteu-

30) l. 1. S. 8. ſſ. vti poſſidetis.
30 L 1. J. 19. ſſ. de vi et vi armata.

32) BERGER Occon. iur. lib. 3. tit. 5. 6. 28. membr. STRVV.
l. c. S. 53. LavTERBAC Comp. iur. p. 12I.

33) l. 1. in fin. ff. ſ ager vect. BERGER Oecon. iur. l. c. n. 2.

r
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M 0 H; 41phyteutae procedere poteſtt In perſona emphyteu-
tae conſolidatur, ſi vel teſtamento, ſeu per codi-
cillos, vel per actum inter viuos dominio emphy-
teutae vtili directum accedit. Quod fieri poteſt
per voluntatem domini vel veram, vel praeſumtam,
per praeſcriptionem, ſi per tempus ad praeſcriptio-
nem neceſſarium reliquisque neceſſariis requiſitis in-
ſtructus emphyteuta, adquieſcente, ſive non con-
tradicente domino directo, tanquam pleno iure
fruentem ſe geſſit 34) Recidit contra ius emphy-
teuticarium in dominum, et coniungitur cum eius
directo dominio. Si dominus per actum inter viuos aut
mortis cauſa, ſeu per. ceſſionem vel derelictionem
ius plenum conſequitur, 35) ſi tempus, in quod
conceſſa eſt emphyteuſis, praeterlapſum: 36) con-
ditio, ſub qua coneeſſa eſt, impleta vel non im-
pleta eſt; vel modum, de quo partes conuenerunt ex-
preſſe, et terminum in quem poſuerunt emphyteuſeos
attigit domihus directus; vt, ſi ad certos generati-
onis gradus conceſſa, nemo in iis gradibus ſuperſtes,
aut ſi familia, cui conſtituta, tota extincta eſt; item ſi
perſonae ſolum certae indulta, eius obitu ad dominum

34) CARPZ. P. 2. Conſi. 38. def. 15.

35) STRVV. Iprd. R. G. lib. 2. tit. 12. ſ. i.

36) J. 3. ff. ſ? ger vectig.
BECK L. gap. 14. J. 6.

F
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42 S)odirectum redit. 37) Sin autem nullo adiecto tempore
conceſſa fuerit en;phvteuſis, ius ſibi tacite reſeruaſſe
dominum, autumat IAEGERVS, 38) emphyteuſin pro
lubitu reuocandi. Alii vero, quos rebrobando ipſe
allegat, putarunt, in perpetuum onceſſam eam videri.
Nos via inter vtramque ſententiam media incedimus,
in CcLARI ſententiam 39) inclinæntes: arbitrio hoc iu-
dicis relinquendum eſſe, qui tamen, niſi aliud videatur,
et ratio id ferat, acquiſime pronunciabit: ſi in tantum
tempus conceſſam emphytcuſin iudicat, in quantum
plerasque emphyteuſes conceſſas, inuenit, vel inquod
tempus ſimilibus contractibus concedere praedia aut iura
eius regionis, in qua emphyteuſis eſt more ſeruatur.
Siquidem pracſumtio eſt, in catu dubio, eo fuiſſe in-J

clinatam voluntatem, quod moris et. conſuetudinis eſt
Nanciſcitur. auoaue doninus plenum ius in emphy-

teuſin, mortuo ſine heredibus emphyteuta, 40) ſi in-
teſtatus decedit. Peculiaris etiam, eſt finiendi emphy-
teuſin ratio, ſi contra legem conceſſionis e-it emphv-
teuta, quo caſuin poenam dòminio ſuo priuatur. Ob-
ligationem vero ſuam violat inſigni rei deterioratione

dolo.
37) BECX I. c. cap. 14. 7.

38) Diſſ. cit. 5. 4. P. 1.

39) de iur. Emphyt. qu. 28. in fin.

I. zi. J. 20. fſ. aedil. edict. l. fin. C. de fideiuſſ

40) STRVV. Iprd. R. G. lib. 2, tit. 12, 6. II. BECE eap. 14. 9. 6.



a&) J 43doloſa, ſeu quae ex culpa lata vel leui proceſſit 41),
culpa leuiſſima non attenditur, vtpote in iis ſolum ne-
gotiis praeſtanda, in quibus ſingularis fides requiritur,
vel in quibus ex altera parte omne lucrum, ex altera
nullum plane percipitur emolumentum 42). Totam
vero eſſe deteriorem emphyteuſin oportet, vt totam
amittat emphyteuta: poena enim aequari debet delicto,
ſin partem ſolum deteriorem ręddidit, ea ſolum parte pri-
uatur 43). Amittit quoquẽ eam ob non ſolutum ca-
nonem, in quo reſpiciendum eſt, vtrum emphyteuſis
ſit eccleſiaſtica, an ſeculariss. In poſteriori triennium
pracfixum eſt; 49) in priori vero biennium ſolum ad
ſoluendum canonem indultum eſt 45). Neque opus
eſt, vt interpellatus ſit a domino emphyteuſeos; dies
enim veniens pro homine interpellat 46). Sunt, aui
aſſerunt, non ſuſficere, ad euadendam poenam, ſolu-
tionem canonis partiariam, quam ſententiam inter reli-

quos
41) Nov.n20. cap 8 Auth. qui rem. C. de SS. eccleſ. CARPE.

P. 2. Conſt. 38. def. 23. BECE. l. c. cap. 15. ſ. 3.
42) arg. l. 5. S. 2 f. commodati l. 23. R. J.
43) CAR?Z. P. 2. Cönu. 38. de. 23 et 24.

44) J. 2. C. de iur. ephyt. STRVV. igrã. R. G. J. 2. tit. 12.
5. 13. BECK l. c. cap. i5. 6- ſ.

45) Nov. 7. C. 3. 5. 2 Nov. 120. C. 8. auth. qui rem C. de SS
eccleſ. CaR?Z. P. 2. Conſt. 38. d. 1. ſeq. Cap. ult. X. de loc..

cond. De GOEBEL l. c. cap. 3. 6. 37. not. 6.

46) l. 2. C. deiur, emphyt. l. 12. C. de contrah. et comniit. ſlipul,
v
P



E 44 S) o 8quos ſuſtinet ſupra citatus IAEGERVS 47), licet ipſe ſen-
tentiam hanc duram appellet. Argumenta auctorum
ibi adductorum in id potiſimum coincidunt, quod non
ſoluat, niſi qui totum ſoluit 48), et ante toram ſolu-
tionem debitor non liberetur 49). Contraria vero ſen-
tentia nobis et aequior et verior videtur, quam etiam
SCHAVMBVRGIVS fouet 50)). Argumenta eius ſunt,
canonem ſolui in conſeruationem dominii directi, et
hinc eius ſolutionis intermiſſionem in contemtum do-
mini vergere, ob eundemque contemtum iura conſti-
tuere vt, qui in ſolutione canonis negligens ſit, em-
phyteuſi priuetur. Rationem expellendi emphyteu-
tam non eſſe aliquod commodum pecuniarium, ſed
contemtum domini directi et malitiam emphyteutae,
qui differendo vel denegando ſolutionem ius domini
directi interuertere velle credatur 51). Eum vero,
qui partem ſoluit, ius domini directi agnoſcere, nec ſe
illud interuertere velle, aperte declarare: Ob plenam eius
intermiſſionem quidem priuatione punitur, ſin compenſa-
re poteſt, aut deinde reliqua canonis praeſtat, non aeque,

vt

47) Diſſ. cit. Sect. I. ſ. 8. pag. 29. not, f.

48) L 176. ff. de V. S.

49) L 41. ff. de Vſur.

50) in not. ad STRVV. Iprd. R G. l. 2. iit. 12. 13. not. h.

51) CARPZ. P. 2. Conſt. 48. d. 4. BACHOV, ad TREVTLEE.
Vol. J. as. 29. 9. 12. lit. B.



o 1 435vt exiſtimat de GorBEL 52): Cumque priuatio, teſtante
eodem, in plerisque Germaniae prouinciis non ita ſtricte
procedat ob intermiſſam ſolutionem canonis, non adeo
dura eſt in hoc capite conditio emphyteutarum. Mo.
rac purgatio locum etiam inuenit, emphyteuta cano-
nem offerente, modo tempeſtiue id fiat, ſeu ante do-
mini declarationem, ſe poenam priuationis irrogandam
velle 53). Quae poena pro remiſſa habetur, ſi domi-
nus canonem aut poſt inſtitutam iam actionem priuato-
riam petit, vel ab oſferente accipit 54) Poenam pri-
uationis praetęrea emphyteuta incurrere dicitur ob in-
termiſſam traditionem apocharum. de ſolutis oneribus
publicis 55), intermiſſionem tamen traditionis apo-
charum functionum publicarum priuationem operari
non ſolere, docet de GOEBEL I. cit. Inter praeci-
puas priuationis cauſas referenda eſt alienatio, in qua
ius protimiſeos exercere poteſt dominus directus 56).
Excipiuntur itacue illae, quae exercitium iuris huius non
admittunt 57). Eadem poena etiam locum habet, ſi in

per-

58) l. cit. cap. 2. J. 3. not. b.
53) C. ult, ſ. 4e loc. Cond. STRVV. l. c. 13. RECK cap. 15. n.7.
54) Nov. 7. cap. 3. Nov. 120. cap. 3. Car?. P. 2. Conſi, 38.

deſ. 6. ſeqg. LEVSER Spec. 103. med. 6.

55) l. 2. C. de iur. emphyt. BECK p. 15. ſ. ii et 12.
56) l. 3. C. de iur. emphyt. STRVV. l. c. 5. 3. LEYSER Spee.
ſos. med. 2.
39) L 1. C. de fund, patrim. GOTHOFRED. ad l. 3, C, de iure

emphyt.
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46  Ci perſonas inhabiles et prohibitas facta fuerit alienatio 58).
Requiritur vero, vt conſummata ſit alienatio, quaudo poe-
nam commiſſi incidere emphyreuta debet. 59) Amit-
titur denique emphyteuſis ob non petitam inveſtituram
aut renouationem inveſtitnrae, ſi ad aliquem deuolui-
tur, qui ĩus in emphyteuſin iam habuit, debiro tem-
pore quaerendain, Qubd tempus differt, prout a no-

1 uo emphyteuta inueſtitura quaeritur, quo caſu eſt duo-

JIi rum menſium a tempore celebrati contractus, 60) vel

i

ab eo petenda eſt renouatio inueſtiturae, ad quem ſuc-
ĩJ ceſſionis iure peruenit, vbi anni et diei ſpatium per-

l mittitur. 61) Singulare eſt in Ducatu Brunſuicenſi
quod indiſtincte tres menſes praeſtripti ſint a tempore

æ-

uee

mutati emphvtéutae. 627) lis cãſibus, quibus emphv-ll  teũta contra legem conceſſionis agit, ipſo iure emphy-
teuſin amittitt. 63 Nunquam tamen propria auctori-
tate domini expelli poteſt: emphy teuta; ſed iudicis,
qui ſententia declaratoria cauſam abſoluit, 64) licet

.rn; alii
38) BECE. l. c. cap. I5. 5. 2.
59) CARPE. P. 2. Conſt. 38. deſ. 133 FRANZE. de laudem, cap.

14. n. gs.
60) FVLGINEVS de iure emphyt. cap. 2. qu. I. n. 18. et qu. n. I.

J 61) BORCHOLV de feudis cap. 7 n. 29 et 30. cum iis, qui eum
g ſecuti lunt.

63) Coaſt. nton. Vlrici d.i5. Decembr. 1704. De GOrEL I. c.J ea z. not. b.
it c L| C. de Ss. ccleſ.

i

i 6.4) BEcæ L e. cap. 15. ſ. 13. CaRPZ. P. 2. Conſt. 38. d. r-



s& 4& a7alii in contratiam abeant ſententiam. 65) Quorum ta-
men ſententia minus procedere videtur, cum vis pri-
uata in republica inde metuenda foret, et videndum eſt
in cognitione cauſae, num verum ſit, quod allegat do-
minus emphvteuſeos, ne emphyteuta cauſam ſuam di-
cere impeditus iniuriam patiatur. Poteſt enim inter-
dum iuſta eius cauſa adferri, quae criminis ſpeciem
prae ſe gerit. Cum vero actio haec priuatoria vindi-

ctam ſpiret, neque heredibus datur, neque contra he-
redes, 66) niſi lis iam fuerit conteſtata. Requiritur
itaque, vt iuo adhuc emphyteuta dominus eam actio-
nem intentet et declaret, ſe ob crimen ab emphyteuta
contra legem conceſſionis commiſſum velle eum em-
phyteuticario iure priuare. 67) Finitur denique em-
phyteuſis conſenſu domini et emphyteutae in id, vt
contractus ceſſet, quod non ſemper conſolidationem do-

minii in domino ſen emphyteuta operatur, cum permit-
tere poſſit dominus, vt emphyteuta emphyteuſin pleno
iure in alium quendam transterrat; vti monet ſupra
laudatus de BVRI, 68) cui in hac materia plurima nos
dehere lubenter profitemur. Item interit totali rei in-
teritu 69). %u vęr pro parte ſolum intcrierit, licet

x: vltiav 5 i i65) FVLGINES I. erlib. 2. pag: u58. Buv EMANN ad J. 2.
C. de iur. emphyt.

66) 6. de perpet. temp. act, arg. 7. Cod. de reuoc. donat,

67) J. 2. C. de iur. emphyt. CARPZ. P. 2. Conſi. 38. d. 9.

©O68) pag. 897.
69) l. in fin. Cod, de iur, emphyt. WESTENBERG I. c. 5. a6.

StRvv. Iprã. R. G. c.  i2.
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48 38B8)
vltra dimidium, ita tamen, vt non penitus eius pereat
ſubſtantia, in reſiduo manet ius emphyteuticum. Ciui-
liter eam interiiſſe, perhiberi videtur, ſi bona domini
directi emphyteuſeos publicata fiſco cedunt. 70)
Sed in contrarium obſtat, delictum tenere ſuum aucto-
rem, neque ad innocentem quempiam poſſe poenam
extendi, quare neque emphyteuta ad factum domini
directi praeſtandum, eiusque crimen, emphyteuſin amit-
tendo, expiandum, iure poterit adſtringi. Nulla enim
ſperanda eſt indemnitatis praeſtatio ab eo, qui omnia
amiſit, et fruſtraneum foret emphyteutae molimen
indemnitatem conſequendi ab eo; quiomnibus exu-
tus'bonis ipſe in ſumma indigentia relinquitur.

70) arg. l. 63. in fin. ſf. pro ſocio.
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SECT. II.
DE IVRE VILLATICO.

5. J.
ETYMOLOGIA ET SYNONYMIA VOCVM MEIER ET

VILLICVS.9

74poſito Iure Emphyteutico, in quantum ex ſcopi no-
n-

T

IL ſtri ratione neceſſarium duximus, ſequitur altera ſe-
ctione jus villare breuibus proponendum. Quum vero
hoc doctiſſimis jam commentariis illuſtratum ſit, nil fe-
re nobis relictum videmus, quam vt commentatorum eius

-excellentiſſimorum veſtigia legamus.
Vocem Meyer doctores varii varie deriuant, argu-

te non minus, quam ſolide, de eius origine atque ſignifica-
tione commentatitur, vr latius de ea agere ſuperfluum vi-
deatur 1). Suſficiat itaque hic ſolummodo notare, vo-

cem1) Practer DVERESNE Gli. voc. maior villicur. Sræi-
DBELII Specul. var. iurid. polit. &e. obſ. voc. Meyer, Hauſs

Meier. Va cHTER. Gloſſar. hvoc. EcCARD vM ad L.
Sal. tit. II. pag. 3. GoLD AS T. rer. Alem. T. I. pag. is.
vid. STRYCR V. M. ſſ. tit. de loc. cond. 26b de LVDE-

vis deiure Client. German. Sect. 3. Cap. 8 ſ. I. 2. inno-
tis, Eerill. STR vB 1VM de iure Villic. Cap. I. ſ. 1. n. I. Cel.

Cassvens de ſucceſſ. villicali cap. I 3. 8S. de GoEBEL. de
Iocat. cond. 132.
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a) o
m Meyer, Maierus, aequipollere Villieo, Colono, vil-
e poſſeſſori, inde bona meyeriea, villicalia, colona-
a, meyeriam, villam, villicationem, curiam, ſibi in-
cem reſpondere. 2) Officium olim hac denominatione in-
nitum fuit pracpoſiti colonorum, rem domini ad inſtar
ſtitoris agentis, quo ſenſu VL?IANO venit 3). Eadem
tione capitulare II. Caroli M. 4) eorum mentionem
cit.

5. II.
ORIGO VILLICORVM.

Non tamen omnes ſingulos adminiſtratores meros
iſſe, rem domini procurantes, ſed in partem aliquam
uctuum loco ſalarĩ aſſignatam nonnunquam eos veniſſe,

argumentis ſolidis Perill. sTR VEIVS 3) concſudit-
eceſſitas itaque primo praeficiendi aliquem laborantibus
ricolis, qui eos vrgeret, ortum dedit villicis, qui dein-
partem fructuum perceperunt. Sueceſſu denique tem-

poris in aliam haec ipſorum conditio, ſublata ſeruitute,
utata eſt, ſiue quod manumiſſi abhorruerint a jure con-

ducti-

2) Cl. CarsTENS J. c.
3 L 8. pr. ff. de inſtructo vel inſtrum. legat. ad quam Dionyſius

GOTHOFREDVS not. u. villicum, de cuius oſficils plenius
agit praeter VarRONEM CATO de re. ruſt. cap. 5. 14. cum Cvia-
cio L. 10. e. 37. eum vocat, qui praeponitur rationibus ruſticis,
ſructibus percipiendis vniuerſo operi ruſtico.

4) de a. 813. Cap. 19. apud BaLvz. Tom. I. pag. i50. villicus
prudens in opus noſtrum deligatur, qui ſciat rationem miſſo
noſtro reddere.

5) l, cit. cap. 1. 3.



n) 6 5tductitio ſeu eolonario, vti putat de LvnEWIõ 6), ſiue,
quae magis probanda eſt ſententia modo laudati S TR v-
211 7) multis rationibus innixa, ſub pacto de colendis
agris domini, libertatem impetrarint. Argumentum ve-
ro non valet vniuerſale a poſſeſſione villae ad con-
ditionem maiorum ſeruilem, cum eodem loco antiqua
reperiantur bona Meyerica ingenuis, nobilibus, vltra
conceſſa.

Ad conſtitutionem deinde bonorum villariorum non
parum contuliſſe videtur inaequalitas patrimoniorum,

gum pauperes inopia rerum laborantes ad ditiores eo
potiſfimum tempore confugerunt, quo in vrbes coire
aulas principum ſequi coeperunt. Abſentes hi, alibi va-
riis detenti negotiis deliciisque, ſatius putarunt, certis
conditjonibus fundos aliis colendos relinquere, quam
ſuis ſeruis, de quorum operis cura minus poterant eſſo

ſecuri. 9)
5. IIL.

DESCRIPTIO IVRIS VILLARIS.
Conditiones hae vtilitatis publicae cauſa generali

aliqua regula comprehenſe, legibusque ſenſim ſingularibus
fuerunt munitae. Quare poſita definitione, ſi qua huius
ambigui iuris deri poterit 9 aut deſcriptione ſaltem, pau-
lo latius eas proſequemur.

Per Ius villare itaque intelligimus ius legibus de-
terminatum, quo a domino ſundi colono omuis vtilitas

prae-
6) J. cit. J. 24. lit. I
7) l. c. ſ.n.8) Perill. STRVEE I. c. 1. ſeq. de LubEWIG l. c. ſ. a. lite.
9) de LvDEWSG l. cit. 5. 24. lit, 9. Cl. CaRsTæN 9. 9. n. h.
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50 G )o  6praedii ſalua eius ſubſtantia percipienda, pro annua
vniformi penſione vel operis, oneribusque publicis prae-
ſntandis conceditur.

5. IV.
I, UIEVS, ET IN QVO, IVS ISTVD CON-

STITVANT.Ius hoe omnem vtilitatem ex fundo ſub qualitatè
Meyerica percipiendi, qui alicui vſum fructum concede-
re poſſunt, recte conſtituunt iis, qui ex contractu vali-
de obligari queunt, habiles ſunt ad implendas conditi-
ones, tum lege conſtitutionis, tum publicis ordinationi-
bus praeſcriptas. Iure villari initio praedia ruſtica con-
ceſſa fuiſſe, doctiſſimi ſupra allegati Scriptores iam ſatis
euicerunt, iura vero etiam in cenſum villicationis veni-
re poſſe, auctoritate praeter reliquos nitimur inclutae fa-
cultatis iuridicae Tubingenſis, qui in cauſa Clare contra
praefecturam Goldingenſem ouiariam concernente an. 1763.
n. 12. reſponderunt, daſe die anve iprochène Erblichkeit
der gantzen Schäferey, oder Weidgangs Gerechtigheit,
wo nicht ex iure emphyteutico ſub ambitu vtilis dominii,
doch wenigſtens iure perpetuae coloniae beſtens fundiret
ſey. Pracdia etiam vrbana, ſpeciatim domos, in meye-
riam concedi poſſe, non dubitarem, cum natura prac-
diorum vrbanorum talem conceſſionem non auerſetur,
neque legibus ea publicis a conditione meyerica excipian-
tur. Conſtituitur ius tale peraeque in. re ſeculari ac
eccleſiaſtica, ita tamen, vt in hac adhibeantur requiſita ad
alienationem neceſſaria, cum in perpetuam locationem
vergat. I00

Ta-ic) B. BoruMER Inst. Iur. Cau. L 3. tit. 18. 4. 3.

v N I



o C 53

Tamen ſi notabile tempus elapſum fuerit, non niſi
probuta fraude aut dolo, alienatio ſine neceſſariis ſollen-
nitatibus facta rescinditur. 1) Et praeprimis in iis piae-
diis hic contractus locum habet, quae antiquitus iam tan-
quam villaria conceſſa fuerunt. 12)

5. V.DE PROMISSIONE ET CONSTITVTIONE HVIVS
IVRIS.Promittitur plerumque ius colonarium contractu villi-

cali Meyer Gontract, vt vulgo vocatur, qui definiente Dn. de
SELCHUW eſt conuentio de praedio villieali in ruſticum confe-
rendo, 13) vel vtima voluntate, quàm promiſſionem ſequitur
ipſa conſtitutio. Haec fit, ſi voluntate domini expreſſa vel
praeſumta ius colonarium villico adquiritur. Voluntas
domini expreſſa prae ceteris ſe exſerit, ſi villico dat lit-
teras villicationis, Meyer Brief; ſiue inſtrumentum. quo
dominus, conceſſionem iuris eiusmodi factam eſſe teſtatur.
Häe non in villicun ſolum, ſed etiam in vxorem ſpon-2

raniaue diriguntur, 14) quod praeter reliqua ex litteris
tqual s Camera Regia Electoralis Brunſvico Lune-

burgenſis concedere villicis ſolet, conſtat. 15 Peculi-

T% da: „arisn) Van Etræn Inr ecclef vniuer/ Part. 36. C. 4.

12). Cap. vn. extrav. Comm. de rẽb. eccleſ- non alien. BOEHMER

l. cit. 5. 2.
13) Elem. Iur. Germ. ſ. 388.
14) laudatus de SELcHOV J. c. n. 4. PERILLVSTE. de CRAMER
VWexlariſche Nebenſtunden P. 33. obſ. 7. p. 10.

15) Harum exemplum exhibetur in diſſ. V. C. ERNsTI FRIEDE-
RrICI WEBBERI ſub moderamine llluſiris Praeſidis de iure ſi-

bi habendi arboret in fundis villiattvis turbine deiectat, de-
fenſa. ſ. 17

G 3



54 a)aris haec conſtituendi meyeriam in hiſee terris ratio, conſti-
tutionibus d. 30. Iul. 1719. einsque decliratione d. 9.
Ian. 1723. eſt praeſcripta. Traditio deinde accedit, quae
nomine inueſtiturae venit 16) docente Generoſiſſ. de
SELCHOW 17) ex pracdiis ruſticis in curias feudales mi-
grauit 18).

g. VI.
DF PRAESCRIPTIONE IVRIS EIVSDEM.

Nonnunquam ex praeſumto conſenſu domini ius vil-
lae conſtituitur per praeſcriptionem: requiritur tamen,
ut praeſcribens rem poſſideat, tanquam meyericam, aut
ea qualitate ius exerceat, alias enim praeſcriptic non
procedit. Nequit itaque- quis praeſcribere fundum,
quem econduxit, cum non poſſit praeſcribere eonductor
contra locatorem, cum huius nomine poſſideat ſuo
nomine poſſidere diei nequeat. 19) Nec ſufficit, per lon-
gum tempus vniformem penſionem eſſe ſolutam, rum ta-
cita relocatione hoc factum eſſe poſſit 20), auae vero
ſemper ſub iisdem conditionibus limitationibus rẽpeti-

ta

16) vid. Ill. G. L. BorHMTR lib. ſing. de indole naturae ex-
ſpectat. inueſt. euant. c. 2. ſ. 4.diſſ de different. praed. ruſticor. fendor. ſect. 1. ĩ 6. ſeg.

18) conſ. HVLDERICI ab Evaen Electa feud. l. 56- 1. pr. VER-
POORTENII diſſ. de inueſt. allod- 5. 41. Illuſtr. DREYERI
lib. ſing. de vſu iur. Anglo Saxon. p. 115,

i9) l. 6. 6. 1. ſt. loc. cond. l. 10. ſ. 1. l. 18. pr. ff. de adquir.
vel amit. poſſ. 26. ff. de damu. infect. LavTERBACH COll.
theor. pract. tit. loc. cond. ſ. 17. FRanEzxiVs ad ſſ. tit. eod. n. g8.

20) Karræt dom Erb Meyer cap. 7. n. 167. 168. HAEN ad
WEesENBEC tit ſ# ger vect in fin l 153 1 I æ



G o l 55ta cenſetur. 2) Nec vlla locum habet praeſcriptio prae-
dii vitra 30. annos pro vniformi penſione poſſeſſi, ſi do-
ceri poteſt, illud ſimplici olim eſſe locatione conceſſum
22). Alia vero erit ratio, ſi contradicitur Domino a colono

ille in eo adquiescit, ab hoc enim tempore praeſcri-
ptio currere incipit 23), aut ſi alius a conductore bona
fide iuſtoque titulo adquiſiuit praedium, tanquam meye-
ricum 24).

5. VII.DE PRAESVMTIONE PRO IVRE MEYERICO.

Praeter hos ſpeciales caſus videamus, quibus indi-
ciis praeſumtio pro qualitate colonaria euinci poſſit. Ne-
mo fſacile nobis aduerſabitur dicentibus, generalem prae-
ſumtionem eſſe: pro praedio conductitio. Pro talibus enim
habentur ob fauorem libertatis ſtatum antiquum arguen-
tis. Factum inſuper probandum eſt, quo in villarem
conditionem tranſierit, niſi ſpeciali praeſumtione gene-
ralis ſublata ſit 25). Praeſumtio vero cum ſit in dubio
pro illa ſpecie, quas ibi locorum altera eſt ſrequentior

vſita-

aij CoruMan Vol. 2. Conſil: 729. num. 123. ſeq.
22) Ordin polit. Magãeb. cap. 48. 6. 1.
235) L a. C. de Pracſeript. 30. l. 40. ann. PEREZ ad h. tit. n. 12.
a4) l. 5. ff. de diuerſ. temp. praeſcript. J. 48. ff. de. vſucap.

praeſer. J. 1 6. 4. ff. de ad quir. l. amitt. doſſ. KareEL J. e.
n. 174. Carrz. P. 2. conſt. 40. def. 3.

25) Perill. STRVBE in Nebenſtunden P. 3. tract. 17. S. Idem
in. comment. de iure villicor. cap. 8. ſ. 2. 3. in acceſſ. ad Ius
villicalo obſ: 1. pag. 7. im Bericht von Abmeierungs Recht
cap. i. pag. 15. I, Gr vr?E Obſerv. 4. cap, 2. J. 2. 13. 14.
LevsER Iur. georg. lib. 1. cap. an. n. 9.



56 Go( Suſitatior, 26) in Saxonia inferiòri es pro colonia militat,
27) praeſertim in pracdiis integris, licet in ſepararis agris
non neceſſe ſit euinci, ad villam eos pertinere, vt
qualitatis meyericae habiles dicantur. 28) Deinde non
leuis oritur praeſumtio, ſi per tempus longiſſimum cer-
ta vniformis penſio fuerit, fructibus inprimis minor
29). Sola tamen vniformitate penſionis, vti iam diximus,
licet per longiſſimum tempus ſolutae, ſi alia obſtant, qua-
litas villaris non euincitur. 30) In tractu praecipue
Goettingenſi, ſi aedificia ad poſſeſſorem ſpectant, ab eo-
que reparationes ſuis ſumtibus pertectae ſunt 31), item

ſi merces canonis nomine exigitur, inſigne hace villicati-
onis hereditariae argumentum praebent. Accẽdit vrgens
praeſumtio ex natura praedii deſumta, ſi ob ſeruitia
onera ſine villico vix poteſt adminiſtrari 32) neque minus,

ſi

26) L 9. 5. 8. ſ. de rebus ereditis.l. fin. Cod. de ſdtuſſ. Mas.
CARD de probat. Conclus 28 n. 7. Strvx diſſh' de diuerſ
lon. iuræ 14. in En.27) de Lvprwis l. cit. ſ. 25. not. b. Perill. de Pvrrruporrr T

1. obſ. 220. STRVEE de iure villic. cap. L J. 8. in acceſſ. ad
I. villicale obſ. 37. pag. 102.23) Ibidem und im befeſtigten Erb R. cap. 4. 5- 3.

29) HAERN ad WEsENBEC. tit. de cen/. p. 588. LEiosu Iur. Georg

Lib. 1. cap. 2L n. 2. Mæv. Part. 9. decis. 74. n. 9. n.
WEeRNHER obſ. for. Tom. I. P. 1. obſ 75. HlaRPRECH? Vol.

7. Conſil. 51. n. 56. ſeq.
30) MEV. Part. i. decis 163. P. 3. decis 288. Ill. EsTOR Aeine
Schrifjten ate Stück n. 3. L. B. de CraMER Wetælariſ. Ne-
dentunden P. 29. n. 9. 5. 4. ſupra allegati a. a.
31) de Fvrrannonrr T. 2. obſ. 97. 34. 6.
32) IDEM T. a obſ 97 8 Tom 3 obſ 38.



BEEEE 51ſi poſſeſſor ſeruitia vere iam praeſtitit ex praediis Domino,
publica onera ſuſtinuit, illudue iure hereditario ad pol-

ſeſſorem ab anteceſſore peruenit 33).
Si denique probari poteſt, releuium ſolutum eſſe cer-

tis caſibus pro ſundo, de cuius qualitate quaeritur, eo
fortior erit praeſumtio pro colonia, cum praedia, ſimpli-
citer locata conducta, laudemiis non ſint obnoxia. 34)
Ex hoc argumento pro villicatione pronunciarunt Icti Gie-

ſenſes 35 Erancofurtenſes 36). Plura argumenta pro
colonia ex rationibus facti in ante adductis obſeruationi-
bus Puffendorfianis collecta ſunt.

5. VIII
PRAESVMTIONES CONTRARIAE.

Dubia contra fit meyerica qualitas, ſi non vniformis
 ſemper canon ſolutus, ſed vno anno maior, quam altero,

iyr ia in-
33) ibidem 5. 7. B. de Pvrrrnp. introd. in proc. ciuil. P. 2.

 cap. 7..34), BEYER paſit. iun Germ. lib. I. cap. 23. 5. 18. FRANZE. de

N laudem. cap. Il. n. n.35) Cont. ſame lpudatm: Senvnis de,. iur. villic. cap. 8 5 15.
tr. vom Almgyeruuge Regtiin dey, Anlagen pag; ai. Lit. G.

36) Ap. Coterivn T? II. cont: à43, n: 6. ſo. ĩi dubinm ex
ratione denominationis. deſumtum ita remouetur; iĩberdem
auch dieſe Handlung in der Beylage anrdricdich ein Meyer-
Erieff und Meyer- Recht, ob ſehon auch zugleich eine Pacht
oder Pacht Contract, genennet wird; maſſen ein iedes Meyer-
Recht auch eine Pacht, nicht àber hingegen auch cinc iede

 Pacht ein Mgyer-Recbit iſt, mithin es awar fiir eine Pacht oder
ein Meyer- Recht, nicht aber fur eine bloſſe gemeine Pacht oder

Location geachtei werden kan.
 æ



58 G )o (Ginſpecta fructuum quantitate, 37) ſiquidemexæ diuerſitate
praeſtationis certa perpetua obligatio non praeſumitur
38). Sed probe animaduertentum erit, num dici queat,
eandem magnitudinem fundi conditionemque eo tenipo-
te fuiſſe, quo, penfionem mutatam eſſe, aſeritur. Cum
enim prãeſtetur pro fructibus, illis etiam quodammodo
reſpondeat, neceſſe eſt. Iam vero, ſi ruptis aggeribus,
pars fundi inundatione, aut alio caſu citra culpam villici
funditus perierit, non ſine cauſa minutam penſionis ſum-
mam diceremus, ſic ex aduerſo, ſi plura coloniae aceeſſe-
rint, ea quoque penſionem augent. Ex quo vero, ean-
dem ſemper praedii conditionem ſuiſſe, certum eſt, pen-
ſionem ratione qualitatis ſeu quantitatis immutatam depre-
hendimus, non inde tamen in vniuerſum dicitur, contra
poſſeſforem fundi eſfe pronunciandum, 39) ſed videndum,
quo jure factum ſit, eum iurium ignarus villicus luero ſi-
bi ducat, aliquando penſionem minui, aut ob ignoran-
tiam, ſiue reuerentis erga dominum inductus, de aucta
penſione non conqueratur, praeſertim ſi perparuum ſit
eius augmentum Non itaque in detrimentum villici,
ſi eius conditio aliunde conſtat, haec mutatio vergere poteſt,
quin potius ea, auae praeter obligationem ille ſoluit, con-
dictione indebiti repetere poteſt. 40) Alia ſupereſt con-

di-

37 l. 2.6. u. Ioc. cond liltã
38) Casrz. P. 2. Conſt. 40. d. 2.

29) Carrz. P. 2. Conſt. 40. deſ. 2. u. 8. 9. Corituaxn vol.
2. Confſil. 49. R. 147.£9) quod ſtatuit de aucto canone emphyteuſeos ſummum Tri-

Bunal Regium Cellenſe in cauſa comitis de Plate contrã Iuli-

um
21

.1 a



BBEGESEE 59
ditio praedii ſpectanda, quae a villicatu vel generatim
illud liberat, immunitas nimirum ab oneribus publicis,
ad quam, praeter reliqua, reſpexit ſupremum prouocati.
onum tribunal Cellenſe, in puncto qualitatis praedii 41).
Putares quidem, praedium ab oneribus publicis immune
in villicationem conceſſum, manere liberum, exinde ſe-
qui, colonos equeſtrium eſſe exemtos. Sed criteria adſunt
contrariam probantes ſententiam, cum bona villicaria, qua
talia, non immediate ſubſint iudiciis ſuperioribus, neque,
pleno dominio proprietate poſſideantur, quae nota in
ſolis feudis equeſtribus fallit, ſed ad penſionem ſeruitia.
domino praedii praeſtanda teneantur. Ex quibus reliquis-
que vberrime inducit Perill. de VFFE NDORPF, 42)
qualitatem colonariam vel villaticam immunitati praedii
omaino repugnare. Rationes plures huius ſententiae Il,
sTRVEE adſert 43). Sed ne aliis amplius inhaereamus,
immunitatem coloniis vniuerſaliter denegat Conſtitutio
Reg. Electoralis d. 30. Iul. 1719. 6. 1. qua æx ſua natu-
ra tributis obnoxia dicuntur eiusmodi pracdia, quod idem
innuit effatum ſic dictae reſolutionis ſtatibus prouinciali-
bus comitatus Hoyenſis datae d. a. 1679. qua conſenſu or-

dinjsum Kucke. Eodemque modò in cauſa Clare contra praefectu-

ram Goldingenſem pronunciarunt ICti Tubingenſes. Conf. Per-
ill. de PvFPENLORFE. Tom. 2. obſ, 197. lll. Ivi. MELCH,
STRvBu befeſtigter Erb R. der Stisft Hildesheim Meier in

den Anlagen n. 7. n. 8
41) referente PvrrENDORFIOT. 2. obſ. iqi. Add. CARSTENS

l. cit. cap. i. ſ. 20.
42) Tom. I. obſ 33.A3 In Nebenſunden T. 2. tr. ꝗ. ſ. 12. p. 4oʒ. ſeq. ſ. 13. p. 45

5. 14. P, 3. tr. 17. pag. 323.

H 2
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60  (msdinis equeſtris ſiatuumque proumcialium, mde in perpe-
tuum in vtroque comitatu degentes ſubditi Cinter quos vil-

va

lici nominatim reſeruntur) absque vllo discrimine, a
quocunque praedia teneant, operas ibidem deſignatas, prae.
ſtandas adiguntur. Nec adeo immunitatem induit villa-
re praedium, licet, eiecto villico, ipſe illud colat domi-
nus 44), quod tamen in terris Bremenſibus ſallit. 45) Eo vero
non denegatur immunitas iis colonis, qui probare poſſunt,
remiſſa ſibi in perpetuum eſſe onera publica 46), quam ve-
ro cum effectu raro poterunt ſuscipere probationem, mul-
tis difficultatibus implicatam.*)

5. I%.
DE IVRIBVS DOMINI VILLAE.

Ex conſtituto iure villari alia iura domini, alia vil-
lici progerminant, mutuaeque vtriusque obligationes. Ple-

num dominium num illi competat, dubium inde deſumi
poſſet, quodyillicis, dominicis, priuatorum tribuan-

tur nonnulla, quae fine parte dominii vix ipſis compete-
re poſſe videntur, poſtea a nobis perluſtranda. Sed e iu-
re quodam fmgulari, quòd legale vocabimus, his com-
petente, etiam ſine vllo dominio fundi iura ipſorum deri-
uari poterunt. Grauius vrgent Conſiitutiones publicae,

quae
44) Receſſ. Ganqersheim. d. a. i6oi. G. 23. Elector. Erneſti Au-
uguſii generale Acciſe und Confumtions Ordnung. d. 1690. ſ. 3.

Conſtit. Frid. Virici d- a. 1719. Srkvur de I. Vill. cap. G. J. 6.
45) STRVEE cit. ſ. 7.
46) quaha exempla habemus l. cit. der Nebenſtunden ſ. 3. adde

pag. 345. ſeqq. L. B. de CRaMER, Wetzlar. Nebenſt. P.
33. obſ. 6. pag. 102.

 Ret. Prov. d. 15. Oct. 1614. d 3. april i739. Ed. D. Ioh, Fried.
d. a. 1679. renov. d. ii. Dec. 1696.
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lBIGEEE:
quae praecipue meyeros Luneburgenſes, Calenbergenſes
comitatus Hoyenſis concernunt. Primum oritur dubium
ex conſtitutione Electorali d. 8. Iun. 1691. qua, praeter
reliqua, ſancitur: quum ſine debito conſenſu camerae,
pracfectorum, reliquorumque curiarum dominorum
agri quidam a villa ſua ſeparati fuerint ad extraneam
peruenerint, detentores illis interdici fundum proprie-
tariis. Eigenthums Herrn reſtitui, atque cum curiis rurſus
eombinari debere. Non defuerunt quidem, qui hanc vo-
cem proprietariorum Eigenthums Herrn ad dominos cu-
riarum applicare voluerunt, quippe quibus reſtituendas
putarunt partes a villa avullas, vt eas denuo villicis tra-
derent. Licet vero hac explicatione commodiſſime con-
ciliatio fieri poſſit, obſtat tamen contextus: verbis enim
immediate lequentibus, quippe quibus conſtitutio limi-
tatur, is caſus excipitur, ſi proprietario curiae auteius
anteceſſoribus in ſumma indigentia ea pecunia quis ſuc-
currerit, quod ſane in villicum ſolum quadrat. Haec ta-
men conſtitutio cum conſeruationem pleni dominii domi-
norum in integras villas intendat, non vero iura illorum
Ccircum ſcribere voluerit, quod vndique inprimis ex ver-
bis finalibus eius 4. apertiſſime videmus,. eatenus ſolum
villicos proprietarios vovat, quatenus creditoribus pignò--
ratitiis opponuntur; quia illi his fortius habent ius, cum
ex inualida ipſo iure nulla oppignoratione nullum ius
reale in eos tranſierit, qua tamen villici fruebantur in
hisce partibus, ex indulgentia huius conſtitutionis, quae
illos non ſtatim ob hanc anomiam expelli, ſed partes auer-
ſas cum villis redintegrari iuſſit. In horum itaque oppo-
ſitione proprietarii dici poſſunt, cum iam ius perſonale

ali-
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62 a) 9aliquando ſub proprietate dominio generatini ſumto in-
telligatur 47), cui accedit analogia Conſtitutionis Henri-
ci lulii d. 3. April 1595. qua circa finem, qui ſine conſen-
ſu dominorum cum vil licis contrahunt, alienis bonis ſe
ingerere dicuntur. Obuertitur deinde ex Conſtitutione
D. Georgii Wilhelmi d. 1. Iul, 1699. Villicorum praedia
bonis emphyteuticis omnino exaequari, ſpecies illas
bonorum Meier- Erben Zinſi und Schillings Guther ſemper
coniungi, proprictates quoque emphyteuticorum bonorum
ad villicorum bona extendi, inde villicis vtile do-
minium competere 48). Verum exaequandi cauſa com-
binata bona villatica cum emphyteuticariis non fuiſſe,
ſed ob eandem rationem prohibendi, bonum nimirum
publicum, voces has coniunctas eſſe, videre eſt in Conſtit.

D. Henrici lulii d. 3. April 1595. D. Georg Wilhelmi
d. 25. May 1694- in quibus eadem quidem, quae de feu-
dalibus emphyteuticis bonis ſancita ſunt, ad villaria
extenduntur, horum vero circa finem tantum ſeparatim
mentio fit. Viterius haec more ſuo ſolidiſſime expoſuit
Perill. STRVEE 49), qui etiam argumentum, quod ma-
xime plerumque effertur, ex conſtitutione Bremenſi rati-
one aggerum, qua villici domini vtiles dicuntur ac veri
fundi poſſeſſores, petitum, abundanter elidit 50). Non ita-

que
A7) Træivs in annot. ad Comp. Lauterb. obſ. 32. n. 10. STRV-

BE de Iur Villic. Cap. 2. 6. 5.
as) B. de PvFFENDORFF Iutrod. in Proc. civ, P. 2. eap. 9. 5. J.
49) de iure vill. cap. 2. J. 6.
50) itid 5. 7. 8. cui accedit, enunciationem hanc omiſſam eſſo

in der geanderten und verbeſſerten Teich Ordnung d. 29. lu-
lii 1743. Cap. 4. 5. 5. lll. PRAES. diſſ. cit. æl. ꝑ. Al.



m) o 9 63que leges prouinciales villicis dominium vtile tribuunt,
ſed potius ipſis denegant verbis diſertis. In Conſtitutione D.
Henrici lulii d. 3. Aprilis 1595. bona villaria in relatio-

ne ad villicos dicuntur bona aliena, opponuntur pro-
priis illorum bonis, in reſolutione ſtatibus ſimiliter
ac Luneburgiei 55. anno 1686. data 7. 15. In conſtitu-
tione D. Georgii Wilhelmi de I. Iulii 1699. cap. 2. 2.
ne vllum quidem dominium aedium ipſis competere, aſſe-
ritur, niſia colono, eiusue patre, aut auo ſint exſtructae.
Eiusdem tenoris eſt 30. P. 2. tit. 15. Ordinationis ſum-
mi prouocationum tribunalis Cellenſis, quo ſancitur, exe-
cutionem in debitis villicorum, non fieri poſſe in
villas, vt pote ad dominum prãedii, non vero ad co-
lonum, pertinentes. Similis eſt habitus Bremenſium
villicorum 51). Cum itaque pleno iure ad dominum
ſpectet fundus, theſauri, a villico ſine data opera inuenti,
domino cędit pars dimidia, ſin eum ſtudio quaeſierit, in-
teger ad Dominum peruenit 52).

Vi

5. X.
DE OPERIS VILLICORVM. AItrẽ fruitur döminus exigendi operas a villicis ſuis,

tum ex lege conceſfionis, tum ex conſuetudine, publi-
tis paſſim legibus corroborata, quae ſi negentur, a villi-
co probatio immunitatis exigi poteſt 53). Operae hae
conſiſtunt in officio regulariter diurno, quod ob poſſes-

fio-
R 59) J. cit. 9. 3:

32) l. vn. C. de iheſaur. St”VE. J. c. cap. 3. J. 2. Bvmi l. cit.
pag na;.3) StaviE l. c. cap. 5 ſ.1.



64  )o tſionem praedii villaris in. vtilitatem vel praedii vel per-
ſonae domini a villico praeſtatur 54): Sunt vero vel talia,
quae iumentis perficiuntur, nomine iugalium der Spann-
dienſte veniunt, vel quae alio modo praeſtantur manuariae
Hand dienſte vocantur; licet non ſemper manu praeſtentur,
ſed in excubiis, curſibus, aliisque ſimilibus conſiſtant. 55)
Plerumque illae ab iis praeſtantur, quibus tanta agrorum co-
pia a dominis conceſſaeſi, vt iumenta alere poſſint, pro ra-
tione quantitatis vel pluribus vel paucioribus iumentis
ſeruiunt, reliqui vero ad manuarias ſolum domino prae-
ſtandas ſunt obſtricti 56). Alia pro ratione quantitatis

qualitatis obuenit operarum diſtinctio, cum vel deter-
minatae ſint, vel indeterminatae 57). Nondum inter ſe
conueniunt DD. quaenam in dubio ſint praeſumendae 58).
Pro determinatis tamen in villicis erit pronunciandum,
ſi regula ab eo, quod plurimum fit, depromitur 59)-
Regulas ceterum praeſumtionis circa operas. conſtituit tu-
tiſſimas Ill. de SELCH OW 60), quibus õmnino; ſi du-
bium occurrit, ſtandum erit. Eo vero caſu, quo pro in-
determinatis praeſumtio fuerit ratione quantitatis, non

inde
54) EncELBRECHT diſſ. de operis ruſticorum Cap. I. ſ- 23. de

SELCHOV Elem. I. Germ. ſ. 349.
55) de GorREL de iure iud. ruſi. cap. 3. 5. 7. de SELCHOW

J. cit. 5. 347. l56) ENGELBRECHT I. cit. 5 26.
37) Perilluſtr. de P vVF?END ORFF OBſ. iur. vniu. T. I. obſ.

izi. ſ. 4. ſeq.
58) B. REINHARTH ad CHRISTINAEVM Vol. a. obf 33.
Gæs v3E de Iu. Vill. cop. 5.5. 16& a

59) Vid. de SE L CHOW Elem. Iur. Brunſvic. J. 27. 28°
60) Elem. Iur. German. s. 350. n. 5.



G )o 65inde ſtatim ſequitur, indeterminatas quoque eas eſſe ra-
tione qualitatis. Hoc reſpectu quidem, B. ENG AV 61)
putauit, infinitas eſſe operas, cum infinitis modis poſſit
praedio alieno vel perſonae inſeruiri; nullo vero eius ſen-
tentia nititur fundamento. Multo iuſtius iudicauit Peril-
luſtr. de PvF?ENDOR?PP G2), alias non deberi operas,
niſi quatenus ad vtilitatem eius praedii, cui ſeruiunt co-
loni, exigantur, Domino, qua praedii iſtius poſſeſſo-
ri, vtiles ſint. neceſſariae. Quando de eo eonuenerunt,
vtrum determinatae, an indeterminatae praeſtandae ſint,
dubium ſupereſſe poterit, qua hora diei inchoandae,
qua finiendae ſint. lll. Es rox ei fauet ſententiae 63),
quod eirca tempus, operis deſtinatum, ad pacta conſue-
tudinem ſit reſpiciendum, ſi dubia res ſit, villici ad
operas abire easque ordiri debeant illa hora tempore,
quo ad proprium laborem pagi incolae venire illum
finire ſolent; quam regulam, etſi non plane reiiciendam,
tamen non, tanquam maxime proſicuam, introdueen-
dam putamus. Determinatae plerumque, quoad dura-
tionem, ſunt cuiusque diei operae, pactis, conſuetudine, aut
legibus prouincialibus. Exemplum habemus in reſolu-
tione ſtatibus prouincialibus Hoyenſibus data, in conſti-
tutione prouinciali Guelpherbytana d. a. 1647. art. 34.
dem Dienſtreglement ſ. 9. Sic etiam nonnunquam proui-
ſum eſt, vbi operae pracſtari debeant, diſtantia, ſi-
ue terminus, intra quem exigi poſſint, praefixus. Sin

minus

61) Iur. Germ. C. I. ſ. 63.
63) l. cit. ſ. 5.
63) Comment. de praeſumtione contra vuſtico in cauſis epera-

rum Sect. 2. ſ. 22.
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minus, attenditur, num in promittendis operis de quãe-
itione dubia cogitaſſe partes videantur, ita vt de prae-
ſtandis eis tacite conueniſſe credantur, ſi nimis longin-
quum iter, aut alia incommoda praeſtationi non obſtant 64).
Regulariter non dantur ab eo, qui operas percipit, in-
Nrumenta, ſed a ruſticis pro ratione laboris afferuntur,

ſi quid. ad vſum minus aptum fuerit, ſuis ipſorum
tumtibus reficiendum curent, quod in Ducatu Guelpher-
bytano peculiari ſanctione eſt conſtitutum 65). Non-
nunquam operae pecunia redimuntur, quod an iure fieri
poſſit, interdum diſceptatur. Diſtinctio adhibetur ple-
rumque, an in adaerationem conſentiant ii, a quibus an-
tea operae ſunt praeſtitae, nec ne, priori ſolum caſu
permiſfam mutationem autumant. Videtur tamen eo el-
ſe reſpiciendum, vtrum operae redimendae ſint determina-
tae, an indeterminatae, ſi poſterius; aegre procedit adae-
ratio, cum onus, quo alii pecunia ſe liberant, reliquis
accreſceret, hi nimiis operis exercerentur 66). Si
vero de determinatis) quaeritur, reſpiciendae primum le-
ges 67), deinde, conſuetudo locorum. Alia vero erit con-

ditio;
64) STR VBE de I. Vill. cap. 5. 5. 18. de BværI l. cit. p. 751.
65) Dienſireglement ſ. 10. STRVEE l. cit. ſ. 17. de GoEEEL

de Iur. Iud. ruſticorum cap. 3. 31.
66) PVFFENDORFE T. 3. obſ. 121. 9. 9.
67) Taler leges deprehendimus in terris Brunſuicenſibus ſtabili-

tar. Sic prouocat ad conſuctudinariam reluitionem operarum
Receſſur prouincialis d. a. 1610. peruniamque, quam Receſſus
Prov. Saltzthalumensis de anno 15397. 1. determinat, tan-
quam ſummam vſu receptam, dominum exigere poſſe, aſſerit,
fſi quando ob tempeſtatem ſeu aliam ob cauſam dominus illis
vti impeditur fuerit. Huc referendum eſt reſeriptum vniuer-

ſale



o( &n 67ditio, ſi plane nil determinatum fuerit legibus publicis
pactisue aut conſuetudine, tunc enim non attento con-
ſenſu, ſiuè diſſenſu repugnantia ruſticorum, aequitati
ſententia erit accommodanda 68). Facta adaeratione,
ſi ruſtici poſt amplum temporis interuallum operas actua-
les repetentibus praeſtare negant, non validis ſemper
argumentis ſe tuentur. Prouocant plerumque ad conſue-
tudinem longinquam poſſeſionem. Haec vero pro-
cedere nequit argumentatio, ſi opera pro certo annuo
locario remiſſae deprehenduntur. Sin vero hoc com-
monſtrari nequit, tunc in poſſeſſione immunitatis per
longi temporis praeſcriptionem praeſidium eſt quaeren-
dum. Nullo vero praeſcriptionis auxilio indiget ruſti-
cus, ſi, vendidiſſe ſe domino operas ſuas aut pacto irreuo-
cabilj de iis conuentum eſſe, probauerit 69). Cum ope-
ris interdum penſio coniuncta eſt, interdum alterutrum
tantummodo praeſtatur 70), quod ex litteris villaribus
aliisque conuentionibus perſpicuumeſt. Penſio haec, cu-
ius intuitu domino competit ius praclationis prae omni-

Il bus

lale D. Georg Wtlbelmi d. a. 1686. Receſſus d. a. 1697. S. It.
quo adaeratio operarum arbitrio dominorum expręſſe relinqui-
tur. Quibus iungamus Orãinationem pracfecturae Calenher-
gicae art. 40. Cellenſis art. 20. Conſtitutionem Guelpherby-
tanam D. Antonii Virici d. 22. Martii 1705.

68) De GoEBEL de iur. iud. ruſt. cap. 3. ſ. 29. prouti etiam
reſcripſiſie, relatum legi, Cameram Holſat. Gottorpienſem d.
5. Aug. 1765, Wegen Nicderlegung des Vorwerchs Hinſehen-

dorf.
69) STRVEE de iur. villic. eap. 5. ſ. ar.
7) Cnſtitut. Calenbergica d. 30. Iul. i7iqi
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ss S )o (Gbus creditoribus priuatis 71), pariter in pecunia ac aliis
rebus conſiſtere poteſt 72). Arbitraria quidem in conſti-
tuenda villicatione eſt determinatio huius penſionis 73),
non ſemper pro rata aequalis 74), maior tamen plerum-
que canone emphyteutico minor locario ſimplici 75).
Conſtituta tamen villicatione, neceſſitatis fit eius vniſor-
mitas, vt mutare, aut mãnente eodera praedio, augere
eam vetitum ſit priuilegiis 76), legibusque prouinciali-
bus 77). Supra laudatus BVRI 78) Conſtitutiones
has de immodico ſolum augmento intelligi vult, di-
ſtinguit circa augendam penſionem inter caſum, quo

prae-
nm) Receſſ. Guelpherbyt. d. a. 1619. 6. 2u. in fin. Cmſtit. Anthon.

Virici d. 3. Octobr. 1797. renouata d. a1. April 1745. in Hil-
deſienſi vero epiſcopatu fallit; Vti probat PERILL. STR VEE
l. cit. Cap. 4. J. 10. GENEROS. conf. DE SEL CH OW Elem. Iur.
Germ. 5. 358-

72) Bachov ad TREVT?LER Vol. I. D. 20. theſ. 3. n. 9. Bru-
NEMANN ad pr. I. locat. exere. 20. Bvæ1 l. cit. p. 1144. Con-

H
tftitut. regia electoral. d. 30. Iul. g. STR VEE c. cap.

4. 5. 3.
73) CARSTENS I. cit. ſ. 34.
74) De GorB” L l cit. cap. 3. 6. 47. not. c. /1

75) STR VBE acceſſ. ad Ius villie. acceſſ. 14- pag. 53.
x26) Vid. STRVE de I. Vill. cap. 4. ſ. 2. ſeq. ibi allegatum

priuil. Eliſabethae tuterio nomine D. Erici Iun. d. i5a2.
Receſſus D. Her. Iun: ac. ciuitatis Brunſuigue d. a. 1553.

77) Vid Receſſus Saltzthalumenſis  19 Luncburgenſ  686
1 a.1S- 5. Hyenſis d. a. 1697. ſ. ii. Ord. polit. Luneburg. cap 44.6. 8-

conftit. Regia Elect. d. 30. lul. iniq. 1. 2. Ducalis
Brunſuicenfir d. 9. Martii 1737. conſ. IAE GEKAI diſſ. de Em-
pbvt. Salin p. 47.

78) cit. pag. u44.



m|)  (H 69praedio villari maior penſio imponi debeat, quod ex
priſtina adhuc- conceſſione colitur, inter eum caſum,
quo de praedio iam olim quidem tali, ſed ad domi-
num reuerſo in noua conceſſione villicationis maior pen-

ſio exigatur, hoc ſi eueniat, augmentum iſtud procede-
re affirmans. Huic tamen ſententiae non poſſumus ac-
cedere, cum etiam hoc augmentum diſerte prohi-
beat allegatus Receſſus Saltzthalumenſis 5. 19. verbis:
wann gleich die Guther erlediget oder heimgefallen, auch
bey den vorigen Zinſen billig gelaſſen, item Conſtitutio d.
30. lul. 1719. kein anderer Canon oder Meyerzinſs, als
welcher bey der Meyerſtatt von Alters hergebracht iſl, paſ-
ſiret, oder für giltig angenommen werden. Eadem enim
eſt legum ratio, ne ſubditi, praeter modum onerentur

ad praeſtanda onera publica inhabiles reddantur 79).

ß. XI.
DE REQVIRENDO CONSENSV DOMINI VILLAE.

Domini conſenſus eſt requirendus, ſi. quid de
bonis villaribus diſponere vult villieus, quod oneri do-
mino eſſe aut in detrimentum praedii vllo modo vergere
poſſet. Petendus itaque conſenſus domini in mutatione
fundi exſtruendisque aedificiis non abſolute neceſſariis,
in venditione, oppignoratione, in nuptiis perſonarum
villarium, conſtitutione dotis, vitalitii, fundi ſubloca-
tione, impoſitione cuiusuis oneris, onmique alienatione
gengratim ſpectata: de quo non ſolum pleraeque litterae

villa-

19) PeRiLE. DE PvPPENDOR?? T. I. olſ 2:1. T 3. Olſ. 35.
CARS TENS L cit. ſ. 49-
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⁊o B oviſlares proſpiciunt 30), ſed quem etiam, niſi in eaſibus
expreſſe exceptis, conſtitutiones prouinciales vrgent 81).
Interim conſenſum ſuum denegare poteſt dominus, licet
juſtam diſſentiendi cauſam allegare nequeat 81); quin
imo ſi nullam plane cauſam proferre poteſt, cum pleni
ſui dominii eſfectus ſit, vt de ſuis, in quantum nil ob-
ſtat extranei, pro lubitu diſponere poſſit. Obſlare qui-
dem videtur Receſſus Guelpherbytanus d. a. i619. 10.
qui vero non vltra legem ſummae neceſſitatis procedere
videtur, quo etiam abque conſenſu domini oppignora-
tio indulta eſt 83). Nec huc trahi poſſunt, quae con-
ſtitutio regia d. 14. Aprilis 1719. edixit, pacta dotalia
confirmanda eſſe, ſi dominus nihil momentoſi obiicere
potuerit conſenſum ſuum dederit, ſiquidem de eo

ca-80) De Lvprwiol.c. Sect. 3. cap. 8. ſ. 1o. t. c. BVRII. cit.
pag. 1396. PRAESIDIS diſſ. de iure ſihi habendi arborer in fund.
vill. turb. deiectas s. 11. ſqq:

81) Conſtit. D. Henr. Iul. d. 3. 4pril i508. Ret. Prou. Saliztha-
lumenſis d. a. 1597. 5. 19. Ganderiheim. d. 161. um Vier

unaã zvantzigſen. Receſſ. Prouinc. Guelpherbyt, d. a. 1691.
Conſi. D. Georg Wilbelm d. 25. May 1649 in appendice Or-

din. Cancellariae. Receſſus Prouinc. d. a. 1661. ſ. 23. Reſolut.
statibus Prou. Luneburg. data d. a. 1686. 6. Receſſ. Guel-
pherbyt. d. a. 1661. Hoyenfu d. a. 1697. ſ. 5. Conſt. d. a.
1699. Cap. 1. Conſt. D. Anton. Virici de 27. Martii i7os.
15. Ian. m2. Conſt. reg. Electoralis d. 13. Apr. iiꝗ. Conſt.
Regiminis Regii Bremenſis Verdenſii d. 10. Ian. 2i.
29. Iul. 1729. Conſtitut. Regia Elect. d. 18. Nou. 1135.

82) STR VBE I. cit. 6. 13. acceſſ. ad Ius vill. acceſſ. Bvxi l. cit.
P. 127. L. E. DE CR AMER Wetzlar. Nebenſtunden P. 33. Obſ.

6. ſ. 12.
83) Reſolut. Stat. Luneb. a. 1686. data 5. 6.

J



IBIGHũE: 7
caſu eſt quaeſtiò, quo ratione dotis non plura promiſ-
fa fuerint, quam vſu antiquo eius praedii receptum ſit,
in quo-cum nil praeter conceſſionem fiat, in haec iam
olim conſenſiſſe dominus cenſetur, quem conſenſum ſi-
ne iuſta cauſa retractare omnino non poteſt.

5. XII.
DE RELEVIO LAVDEMIO.

Releuium ipterdum percipit Dominus laudemium
h. l. ſtricto ſenſu acceptum, quae communi voce Wein-
Rauf plerumque exprimuntur, licet vtriusque diuerſus
ſit reſpectus.. Nomine enim releuii ea venit determina-
ta ſumma, quae ab iis, qui iure hereditario ſuccedunt,
praeſtanda eſt. Laudemium vero, ſi ius villare vel primo
conſtituitur 84), vel ſi in extraneum villa confertur, ſol-
uitur 85). Tunc quoque domino illud lucro cedit, ſi
in aliquem liberorum ſuorum viuus pater ius ſuum trans-
fert. Iniquum enim foret hane latebram villico mox mo-
rituro concedere, qua praeſtationem hanc domino debi-
tam euadere poſſet.. Hoc vero itidem non eo ſolum ca-
ſu ſoluitur, quo ad extraneum peruenit villa, ſed etiam
hine inde, ſi mutatur villae dominus 86), aut, ſi manente
eodem villiòo, fingulis nouenniis aut ex conuentione brevi-

ore

84) STRY CK V. M. ff. tit. loc, cond. ſ. zi.
85) De PVE? ENDOFE T. 3. obſ. 34. 6. I. DES ELC HOW ãiſ.

de diff. praed. ruſt. feud. G. 7.
86) Attamen ex vno alteroue caſu haec obligatio induci non pot-

eſt, vii cumLE YSERO, PVFFENDORTFIO S TR VEIO
notat laud de SE L c h oW Elem. Iur. Germ. 6. 364.



VIBIEGESE:
ore tempore 87) renouatio fit contractus villaris 88),
ſecus vero in concedendo conſenſu in nuptias villicorum

villicarum, qui gratis vt impertiatur, praecipitur Conſtit.
Regiminis Bremenſis d. 29. lul. 1729. 89). Non eadem
ſemper eſt quantitas releuii laudemii in bonis villari-
bus ad quantitatem penſionis aut pracdii ipſius relata, ſed
admodum variat 90). Acdes quoque a villico exſtructae
eiusque pracdia aliodialia nonnunquam fundo villatico ce-
dunt ad Dominum perueniunt. In duas ſpecies abit
allodium villici, prout cum villa cohaeret, ſeu pro cohae-
rente habetur, vel ſolum in bonis villici continetur ꝗ1).

5. xlII
DE IVRISDICTIONE VILLARI,

Iurisdictionem deinde in villicos ſuos paſſim habet
Dominus, non tamen ſolum quoad modum exercendi,
ſed etiam quoad perſonas eam exercentes, cauſas, in
quibus locum obtinet, limiratam 92). Leges tamen

do-
87) De GoEBEL de iure iud. ruſt. cap. 3. 5. 38. ILL. PRAES

laud. diſſi 5. 18 p. 28.
88) Receſſus Saltzthalumenſis ſ. 19. ST RVEE de iur. Vill. cap.

8. ſ. 16.
89) Extat in PRAES. DIſſ. ſacpe laud. p. 35. conſ. PERILL. DECR A-

MER. Wetzlariſehe Nebenſtunden P. 6. tract. 2. p. 18. ſeq.
99) STRYC V. M. ff. tit. loc, cond. 31. STR VEE l. c, cap.

8 5. 17. T. I. Obſ. 221. de PYFFENDORTF T. 3. obf. 33:
34. 5. 2. de SELCH OV Elem. Iur. Germ, 364.

5) Ca Rs TENS I. cit. 5. 35 ſeq.
92) Sæa vaE l. cit. cap. 7. ſJ. 4. ſq. Reeeſſ. Saltzthal. à. 1397

5. 2. Gandersheimenſi d. a. 161. 17. 26. Guelphirty-
tano d. a. 1619. 10. Ordinat. polit. Luneb. à. a. i5643.& a.

4. 1618.



n5 ndominorum eoarctantes iurisdictionem, villicos negligen-
tes non protegunt, cum ea, quae pro arbitrio facere do-
mini prohibentur, publice ius dicentes paratiſime exe-

qui iuſtiſſime iubeantur 93).

5. XIV.DE IVRE DOMINI RECIPIENDI VILLAM.
Non vero adeo iure ſe ſuo abdicarunt Domini, vt

nullo modo ad eos redeat villare praedium, licet iure
perpetuario illud elocarint, cum iis plerumque caſibus
retrahere illud liceat, quibus contra legem conceſſionis
fe gerit villicus, ſi ad tertium illegitime peruenerit,
vindicare, ita, vt ne quidem vllum pretium, quippe
quod nunquam, vel ipſe Dominus, vel ſuo conſenſu alius
percepit, niſi in quantum in rem verſum, doceri poteſt,
reſtituere teneatur 94).

5. X0.
DE OBLIGATIONBVS VILLICI

Obligationes villici praeter eas, quae ex iuribus Do-
mini fluunt, eumque reſpiciunt, etiam rempublicam con-
cermunt, cui debentur praeſtationes operarum tributo-
rumque. Diximus iam ſupra, vix vllius praedii villica-

lis

Vi

 a. 1618. cap. 1a. Receſſus Prouincial. Calenberg d. 3. ApriliGzg.
 art. 13. d. 15. Martii 44. 13. Reſlutio D. Georg Wilhel-

mi d. a. 1686. I. d. a. 1697. 5. 4. Rec. proude 1686. 5. 1.

di 1695. h. 3.935) Conſtitut. Guelpherbyt. d. ꝗ. Octobr. 1682. Conſlitut. re-
gio electoral. d. 19. Octobris m9 d. i4 Martii m38.
g. 22.
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J lis immunitatem probari poſſe, attamen non vbique in
J ſolos villicos onus tributorum cadit 95), ſed cum domi-

no in communione ferunt villici, aut ommia tributa in il-
lum deuoluntur 96. Operas deinde praeſtant in com-
modum publicum principi vi ſummae poteſtatis 97), niſi
quae ex alia cauſa exactae, a regula deflectunt. Praedi-
um ſiue ius, quod ſub iure villari tenent, melius red-
dant; aut eo ſaltem modo, quo conceſſum eſt, conſer-
uent, alienata vero, aut auulſa, retrahant 98), ne in peius
ruat, caueant. Certis caſibus, vti elapſo tempore praeſeri-
pto 99), aut mortuo domino, renouationem iuris villica-
lis petant, ſi qua pro renouatione debentur, perſol--
uant, dominoque fidem, tum in conceſſione, tum in reno-

J—

J

u uatione nonnunquam ſpondeant 100).
G. xvi1.fi DE IVRIBVS VILLICI ET OBLIGATIONIBVS DoMmi.

l i I
Iura denique villici obligationgs Domini mutuo

u va itidem nexu conſtant. Primum obueuit ius, villico in

Hli prac-u n4) Reſol. ſatibus Luneburgicis a. 1646. data ſ. 6. Cnftit.]lde
u

I-

65) Laud. Cans TEMRs L. cit. cap. I 20. iti allegata.

u vedintegr. villis d. a. 1699. 6. 1. Hildeiheim. Dienſtordnimg
art. Z8.

96) Receſſ- Guelpherbyt. d. a. 1620.
97) STRVEE de I. Vill. cap. s. 5. 14. Bv n1l. cit. pag. iiag.4.

O 5t) Receſſ. Prouiuc. Saltzthal. j. 19.J ico) STRVEE de I Vill cap 5 2 p iq; ed 2 cap 8
U3 15.& 16. BvRI L cit. p. tigo. 1336. Perill. de PvrPEN-

Vl bDOtrr T. a. Obl. q7. 6. 3. III. Praeſidis diſſ. eit. r7. p. 24.u 5, 20. p. 33. Generoſ. de SEL C HOW de different. pracd. ruſt.
l
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æ) t 5praedium eolonarium competens, quod B. de PvrPEN-
DOR F? dominium vtile, licet improprie, limitate,
intũitu villicorum Ducatus Cellenſis Comitatus Hoyen-
ſis ſolum, vocat 1). Alii vero, in quorum numerum ipſe
quodammodo referendus erit, quoniam in ſin. cit. J. 7-
ius in pracdio reale, villico denegari non poſſe, aſſerit, ius
reale ipſi tribuunt 2), alii neutrum idoneum dicunt, ad
ius villici determinandum, merumque illum conducto-
rem vocant 3), non quidem ſenſu romano, ſed ampliorĩi,
legibusque euiusque regionis conueniente, qua ratione,

nos, a ſententia iſta haud recedentes, ius ipſi tributum
legale, intelligi volumus 4). Iura ipſius praecipua eo
redeunt, vt omnis vtilitas ex fundo ad eum perueniat,
non mutata tamen eius forma, niſi conſenſu domini fa-
cta fuerit mutatio 5). Nam licet in relatione ad villi-
eum vberiores fructus fundi villatici mutatione produ-
eerentur, attamen intuitu domini is deprauari poteſt, quin
ne tunc quidem, ſi contra apertam meliorationem domi-
nus villae ſe opponeret, in meliorem conditionem con-
uerti potuit, quia hic pro lubitu de re ſua diſponere pot-
eſt, niſi quatenus per conſtitutionem iuris colonarii ea po-

 teſtateSect. 1. 5. 8. ibique Ocdini elegantiſſimorum ICtorum merito ad-

ſcriptus FęiED. Watæ. PESTEL. in Quaelt. ſel. de Homagio h. 2.
1) Introd. in Proc. Ciu. El. Brunſuico Luneb. P. 2. cap. 9. 5. J.
2) Quos allegat. laud. CARS TENS I. cit. 5. i4. n. S.

B3 S7æRVBE de Iur. Vill. cap. 2. ſJ. 4. 11. alibi paſſim. Laud. de
Seuenow Elem. Iur. Germ. 5. 388 389. 398. Praeſ. diſ. cit. ſ.

mna. ſeq.
4) De GOoEBEV de iur. iud. ruſl. cap, 2. 5. 12. Bvxi J. cit.

pag. ir24.5) STRVEE I. c. Cop. 3. 6. 1. ibique Ordinationes

K 2



5 GSGoteſtate ſe abdicauit. Percipiente omnem ex toto fundo
vtilitatem villico, eam etiam, ex ſingulis eius partibus, ad
eum peruenire, in aperto eſt. Iam vero acceſſione per al-
luuionem ſacta etiam ex ea ad villicum reduntat vtilitas,
vt eodem modo, quo tenet villam, etiam iuncta per allu--
uionem teneat, quare etiam penſio peculiaris, adhibita
proportione geometrica, ob hoc inerementum fructuum
illi iniungi poteſt 6). Alienatione non prohibetur inter
viuos, requiſito tamen domini conſenſu, niſi vrgente ne-
ceſſitate eum requirere nequeat 7). Omiſſa tamen Do-
mini permiſſione per ſubſequentem eius ratihabationem
negotio ſuccurritur 8). In fauorem tertii habilis iure ſuo
cedere poteſt villicus, elocatione, aut, ſi mauis, ſubloca-
tione, in quo tamen conſenſum domini eum requirere de-
bere alii aſſerunt 9) alii negant 19, quod pro diuerſi-
tate pactorum conſtitutionem ii) ex vtraque parte ve-
rum eſſe videtur. Seruitutem quoque temporariam quin
imponat villieus, nil impedit, vti abunde demonſtat
ſ2epe laudatus Strube 12) perpetuam vero non niſi
conſenſo domini, quia plus iuris, quam ipſe habet, in

alium
6) Receſſus Hoyenſis d. a. 1697. J. u. SpRvBE J. Vill. Cap. 3

4. 2.42) Reſolut Statibus Luneburgicis a. 1686. data s. 6.

8) STR V E de iur vill. Cap. 3. J. 2. 8. ſeq.
9) Bvni l. cit. pag. iæs ſeq.

19) STRY CE V. M. ff. tit. loc. cond. ſ. 32. de LYDEWIG lur.
Client. Sect. 3. cap. 8. 5. 16. Ill. PraES. cit. diſſ G. 14.

11) Ord. Polit. Guelpherbyt. art. 30. PVFFEND OR FF introd-
in proc. ciu. P. 2.  G. ſ.

12) Comment. ad iui Villic. cap. J. 5. 32. Acceſſ. ad Ius Viliic,

acceſſo. 33.

n
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alium transferre nequit. Adquirere vero ſeruitutem pot-
eſt ſuo nomine, tam perpetuam quam temporariam 13),
quae ſi titulo oneroſo comparata eſt, etiam in cenſum me-
Iiorationum aliquando refundendarum omnino referenda.

5. XVII.
DE IVRE VILLICI HEREDITARIO.

Ius villo Brunſuicenſium ex ratione ſalutis publicae
vel omnibus villicis, competit pro diuerſitate regionum
Brunſuicenſium, ex ratione ſalutis publicae, vel omnibus
villicis, hereditarium 14), ſeu temporarium ngnnullis.

IMud ipus competit in Ducatu Guelpherbytano iam inde a
Seculo XVI. uti ex Cataſtro Wintzenburgenſi d. a. 1578.
docet STR VEE 15), quod poſtea receſſu Salzthalenſi s.
19. publica lege confirmatum, quare non pro priuilegio,
ſeu pro exceptione a iure communi, ſed pro confirmatio-
ne publica, antiqui eorum iuris, conſuetudine introducti,
habendum 16). In ducatu Calenbergico itidem iure gau-
dent hereditario inde a tempore D. Erici Iunioris 17), quod
prinilegio anno i1542. ordinibus prouincialibus dato 6.

7. euincitur, cum quo combinandus eſt Receſſus Gan-
dersheimenſis 5. 24: Ree. Hannoueranus de amo 1639.

Art. 25. Hereditario quoquie iure gaudent villici Ducatus
Luneburgenſis, atque Bremenſis Verdenſis, non tamen

N  po-13) PVPFENDORPF cit.14) ILLvsTR. 6. L. BOEHMER in praef. ad Comment. laud.
CARSTENS de Succeſſ. vill,

1) De iur. vill. cap. 8. ſ. 2.
15) De BVRI I. cit. pag. iizt.

DX) Perill. STR vBE de Iur. Villicor. cap. 8. 6. 3. in acceſ, ad
lus Vill. pag. 7. lll. GR væ E obſ. 4. cap. 2. pag. 153.

k3



18 G )ol Gpoſteriores, niſi in maxima purte. Comitatum quoque
Hoyenſem hereditarios colonos habere, ex 29. Reſolu-
tionis ſtatibus Hoyenſibus anno 1697. datae, concluditur.
Hildeſienſes denique colonos iure hereditario praeditos
eſſc, praeter ea, quae ſuccincte propoſuit Perill. STRv-
BE 18), ſingulari tractatu Illüſtr. flius I. M. STR VB E ſub
elogio befeſtigtes Erb- R. der Hildesheim, Meyer vberri-
me defendit. In tractu vero Goòttingenſi multi adhue
Coloni priuatorum iure hereditario ſunt deſtituti 19), quo
tamen plerique, qui praedia fiſcalia colunt, fruuntur, vti
colligimus ex concepta forma Ordinationis Villicalis Ca-
lenbergicae 3. Dubia, circa ius hereditarium villico-
rum, ſi oriuntur, ex inſtrumentis villam concernentibus,
formula eontractus, conſtitutionibus publicis, ob-
ſeruantia, dirimenda ſunt. Non vero qualitati meye-
ricae hereditariae officit renouandi ſingulis nouen-
niis eontractus praeceptum 20), cum- eo oceurratur
tantum opinioni quorundam, per decem annos, nul-
la mutatione intereedente, poſſeſſom a villico prae-
dium, in emphyteuſin tranſire, quo errore, ad inter-
nertendum domino dominium vtile quis illectus, litibus
eum facile implicare poſſit. Neque obſtat perpetuitati
conuentionalis renouatio, cum inde emolumentum per-
ueniat ad dominum laudemium accipientem, huius gra-
tia renouatio conuenta cenſeatur, praeſtito vero praeſtan-
do non poſſit denegari, anni meyeriae praefixi non eius

finem

a) l. c. 6. 5.
19) Sææv3E I. Vill. Cap. 8. S. 33

20) Vti ex Rec. Saluthal. ſ. 19. STRVII de Iur. vill. cap.
5. 16.



v o œ 5finem: ſed renouationis iterationem indigitent. 21 Quan-
do de certitudine qualitatis hereditariae conſtat, reſtat mo-
dum ſuccedendi ſtabilire. Praeter ſupra laudatos ſeripto-
res, haec materia haud ita quidem ex amuſſim iam pertra-

ctata eſt, a doctiſſimis Viris, RIDER ICO CARS TENS
in librio ſingulari de Succeſſione villicali in ducatu Lunebur-
gico, et Ill. de sSerenow in oppoſita illi diſſertatio-
ne de difterentiis praed. ruſt. feudorum, praeſertim quoad

ſucceſſionem,. quarum vtramque iam paſſim allegauimus.
Nobis hic ſolum notandum videtur, non eandem omni-
bus villicis eſſe ſuccedendi rationem, nec ſuceeſſionem
hanc ſemper ſuiſſe vaiformem. Conſtitutione enim D.

Georgii Wilhelmi d. 1. Iulii 1699. ſ. ii. in principatu Lu-
neburgico ſancitum fuit, dominum, mortuo colono, plu-
ribus relictis filiis, ad natu maiorem 22) aut minorem 23)
praeficiendum, vti paſſim inualuerat villae 24) adſtrictcim
eſſe non debere, ſed aptiſſimam perſonam, ex relictis li-
beris, prolubitu poſſe deligeree Ob abuſum tamen huius
comſtitutionis per aliam d. 19. May 1702. inſecutam haec
res mututa ita eſt, yt a filio maiori vsque ad natu mi-
nimuni ĩncluſiue progrediendum, maior ſemper prae-

2  .1
feren-

x

a1) Ka?PEL I. cit: cap. 7. n: 189. STR VBE Ius villie. Cap. 8.
5. 15. acceſſ. ad Ius Villic. acceſ. 2. DE SEL C HOW Piſtf. de

differ. praed. ruſt. feud. ſ. 1.
a2) de PvFF æNDOR?F? T. I. Obſ. qi. T. 2. Obſ.337 STR

BENS rechtl Bedenten p. 342. de SEL CH OV Elem. Iur

Brunſuic. 5 237. 245.
325) L. B. de Cxa MER Weiælar. Nebenſtunden P. J. p. 162. ſeq.

de StucaAo.vw Elem. Iur. Germ. ſ. 163.

4) Ser 41 Pue 856& ac- l d
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ferendus ſit minori, ſi idoneus ille habetur, nullo verò
filiorum idoneo exiſtente, ad filias demum ſuccesſio eo-
dem modo perueniat, vnde neque pater neque Dominus
fundi inde recedere poteſt, 25) adeoque vbiuis idem ius
conſtitutum, in quantum ad comitatum Hoyenſem dicta
conſtitutio ſpectat d. 29. Ian. 1720. renouata eſt de-
clarata. 26) Quae declaratio nuperrime ab Auguſtiſſi-
mo Rege GEORGIO III. noua conſtitutione, hoc ipſo
anno, fuit confirmata. In terris vero Calenbergicis
Guelpherbytanis antiquo adhue optionis iure fruitur Do-
minus. 27) Vni itaque ſolum cedit villa iure hereditario,

plures vero ſimul ad ſucceſſionem in ipſam eoloniam non
vocantur, quod etiam in ſucceſſionis capitibus reliquis
deprehendimus. 28).

5. xXVnI.
DE IVRE VILLICI TESTANDL.

Teſtamento villicationem in alios transferendi poi-
cſtatem colono denegat s TR Y exIiVvs 29), quia alienati-
ones ipſi ſint interdictae, àllodium vero meliorationes
dleno iure ad eum ſpectantes teſtamento poſſe relinqui
concedit. Sic vero induceretur, conſentiente domino

teſta-

25) PERICLL. DE PVEPE RD. T. 2. obſ. gö. 1.
26) Conſ. reſcriptum Regimi Hanpol. d. ic. Nov. 1728. Sæ v-

2E I. C. Cap. 8. 6. 6.
27) de SELCHOW diſſ. de diff. praed. ruſt. feudor pag. ao.
a’) STRVEE de Iur. Villic. Cap. 3. ſ. 16. cap. 8. ſ. 6. 7.

Ae PVEFPENDOREP? Tom. I. Obſ. 83. tom. 2. obſ. 70.
CARSTENS I. c. ſ. ꝗ5. de SELCH OW.l. cit. pag. 38. ſeq.

29) V. M.  ut, loc. cond. 32.



a)
teſtamentum de fundo villatico ſemper condi poſſe. Sed
quoad ducatum Luneburgicum adeo quoad ſucceſſionem
tęſtamentariam liberorum exceptio eſt, quandoquidem
Conſtitutione D. Georg. Wilhelmi d. a. 1702. de qua paulo
ante locuti ſumus, expreſſe ſancitum erat, filium natu ma-
iorem habilem minori praeſerendum eſſe, hunc demum
filiabus. Renouationi declarationi deinde huius conſti-
tutionis d. 29. Ian. 1720. notabiliter inſertum eſt, domi-
nos fundorum, patresque familias, conſtitutionem hanc
abſciſſe ſeruare debere, ex quo ſimul patet, eandem le-
gem comitãtui Hoyenſi eſſe ſcriptam. 29) Quodſi vero
villicus vltimus ſuae fainiliae ſit, ita, vi poſt eius obitum
ad dominum recideret praedium villare, huius conſenſu
teſtamenti factio legibus iſtis prohibita eſſe non videtur.
30) Proſpectum enim eſt in eum caſum, ne infringantur
teſtamento leges publicae de ſucceſſionibus, neque in ex-
traneum, omiſſo neceſſario herede, villa transſeratur; ſin

caſus exiſtit, quo ad dominum redit praedium, hic con-
ſenu ſuo in teſtamenrum condendum quaſi in vltimum
eius poſſeſſorem ecompromittit, ſeu, ſaluis contra perſo-
nam inſtituendam deinhabilitate exceptionibus, eum, quem
deſignauerit villicum ſuſeepturum eſſe, declarat, quod le-
gibus ſupra dictis minime aduerſabitur, de hoc caſi
forte locus conſtitutionis d. 8. Iun. 1691. P. 4. Collectio-
nis LL. Prou. Brunſuico Luneburgenſ. pag. ioi. intelligen-
dus eſt vbi vox Erblaſſern de villicis vſurpatur, quae vt plu-

J 5. XIX.rimum teſtatores indigat.

29) STRVSE de lur Villic. cap. 3. 5. zo. de PYFFEN-
poR5? T. J. obſ. 223. T. 2. obſ. 96. de GoEBEL ade iu-

re& iud. ruſl. p. 260.
30) RvEI l. cit. pag. u3z6.

L



82 S )ol G5. XIX.PLVRA EIVS IVRA.
Singulari facultate fruitur villicus legum auctoritate

u pertinentias villae a parentibus aut anteceſſoribus illegiti-
me alienata, redimere praedio villari vindicare. 31)14

Il

Non vero ſolum volente domino haec procedunt, ſed eo
etiam inuito, quin adeo contra ipſum dominum eam acti-

j u
ul onem inſtituere poteſt. 32) Nullo quidem ex vnanimi
J.

ſere ICtorum conſenſu fruitur dominio, quo tamen non
J obſtante, boni tum publici cauſſa, tum dominorum, co-

loniarum ipſorum gratia, magnum hoc priuilegiu ipſis
conceſſum eft. Occurrit tamen in exercitio huius iuris

u diſtinctio notanda, qua ii, qui vel ipſi legi aduerſando
i absque neceſſitate vrgentiſſima alienarunt, aut quouis ne-li Xu ad fucta alienantium praeſtanda adſtricti ſunt, pretium

retundere tenentur, in reliquis vero hoc non attenditur,
ſed ſine indemnitatis praeſtatione vna cum fructibus per-
ceptis ab huiusmodi malae fidei poſſeſforibus alienata
reuocantur. 33 Aeque magnum eſt; quod villico com-
petit, priuilegium vtendi remediis poſſeſſoriis 34), ipſi

for-
ai) Reſilut. Lneburg. d. a. 1685. ſ. 6. Hoyenſis d. a. 1697: ſ. 5-

19. Ordin. Prov. Guelpherbyt. p. ii. 123 133. Conſtitut-
deredintegr. villis d. 1. Iul. 1659.6. 2. ſeq. Conftitut. Guel-
pherbyt, d. 27. Martii 1705. 15. Ian. iqua. Orãin. polit. Hil-
dos. 5. 85. S TR VBE de Iur. Vill. cap. 2. ſ. 6. cap. 3. 6. 22.q ſeq. BVRI pag. 1139.

S 32) B. de PvrrnDokre J. c. P. 2. Cap. 9. 5. 7.
j 330 Gonſtitutio Henriei Iulil d. a. 1595. Conſtitut. Guelpherbyt. d. 2-

Meart. 17085. Haunouerana d 8 Iun 1691 art 2 Guelph r-
Etbyt. d. 27. Murt. 1705. Conſtit. de rcdintegr. vill. eap. I. ſ. 4.

ſ
STRVEE ds iure vill. cap. 35. 22. &25. Bvxi l. eit, pag m3. ſeq.

lt

24) SFR  vBE l cit. s. z3. BY ”1 l. cit. p. 1143.
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fortaſſis ob ius ſuum perpetuarium reliqua conceſſum.
Ex largitate 35 eadem immunis eſt a ſatisdatione, cum
praeter ius hereditarium legum Conditores reſpexiſſe vi-
dentur ad dominium, quod habet hinc inde in aedi-
ficia integrum vel partiarium, 36) nec minus tutus
eſſe poteſt, cui praeſtanda foret cautio, cum etiam in il-
lis terris, quibus nullum ei competit in aedes dominium,
ſaltem meliorationes pleno iure ad eum ſpectuntes nonnun-
quam ſufficiant;

5. .xx.
DBLIGETIONES HOMINI.

Dominis fundi omnia ea, quae in conceſſione villi-
eo aut eius anteceſſoribus promiſit, ſeu, quae iure prae-
ſcriptionis tenet, legesque indulgent, ſeruare debet. In-
ter haec referenda eſt prae reliquis remiſſio mercedis, quam

æ æ D 4 4ſi E A a i indul-35 ST R V BE læitè.349- RęR 1l, it. p. riag.
36) Receſſ. Gandersheim d. a. ibor. 5. 24. Conſt. de redintegr. vill.

d. a, 1699. cap. 2. n. 2. itL. rRAESIDIs DIſſi cit. 20. pag,

3L. 32.37) STRYCE V. M J tit. Ioc. cond. 5. 29. pE LVDEWIG de
lur. Clieut. Sect. 3. cap. 8. ſ. 12. n. 1. STRVBE de iur. vill.

C. IV. 6. 4.ſeq. BVRI I. cit. p. nas. vr SEL CHOV Elem.
Iur. Germ. 361. 390, laud. Praeſidis diſſert. ꝗ. 20. p. 32,
L. B. pE RiEDES EL in diſſh ſub Ill. PVr TERI praeſidio
habita de r0, quod iuſtum eſt circa remiſſionem mercedis in loc.
cond. ob calamitates bellicas cap. 2. 5. 9.



t4 a) Bindulta remiſio ob ſequerntem vbertatem non re-
uocatur. Publicae praeſtationes, quum a nimis grauatis
inſequentibus annis vix poſſint perſolui, dominus, cui
merces operae perpetuo debentur, a villico penitus
emuncto nihil exigere queat, leges prouinciales; aequitatis
ratiomem habentes, villicis rite petentibus remiſſionem
tum publicarum praeſtationum, tum auae dominis deben-
tur indulgent. 38) Expellendo denique villico aut alio mo-
do villa cedenti meliorationes reddat, alium colonum aut
ſaltem vicarium einen Riege- Mann inſtituat, qui ea, quae
villae inſeperabiliter inhaerent, onera ſuſtineat. 39)

5. XxlI.
DE MODIS FINIENDI VILLICATIONEM.

Finitur denique ius meiericum, ſi vel plane interiit
praedium, aut iure ſuo dominus, ſiue villicus ceſſerit.
Villicum inconſulto domino juri ſyo renunciare poſſe,

mul-
4 aun a

38) Receſſus Salethal d. 1597. ?um 2wanzighen. Conſt. Guelpher-
byt. d. ꝗ. Octobr. 1682. Reſcrigt. cameral. d. 6. Septembr.
1696. 16. Ian. 700. 29. Aug. 778. Rec. Gandersh. d. a.
1601. Zum ⁊wan2igſten. Conſtitutiones Regiae Elector d.
16. Aril 24. Septembr. v7oI. 1. Octobrit vm. 2i. Septembris
vH 9. May iria. 5. April i9. O}obris 1119. 14. Martii
173883 CarRs rEns diſſert. 18

39) Conſlituto Chriſſian. Ludov. d. 6. Febr. 1656. Receſſ. Ol-
denſtad d. a. 1673. J. 9. Rec. Prov. d. a. 1686. 9. 5. Ree. Ilo-
yenſis d. a. 1697 5. 19. Ordinat. Polit. Cellenſis p. 746. Or-
din: Proninc. Guelpherbyt, p. 117. i31. Conſtit. Luneb. d.
1. hil. 1699. 6. 8 Reſcriptum. Camer d. 19. Iul. 06. Cop. 1.
Calenbergens. Cap. 5. nouiſſima Conſiitut. Auguſtiſſini
Regis GEORGI? HI. d. 8. april 1766.. 72.
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multis ex rationibus negatur 40, inter quas forſan haud
poſtremum locum occupant ea, quae a peculiari nexu, quo
praeſtatione homagii domino ſuo iure obſtringitur, deſu-
muntur, quibus accedit incommodum inde proſluens, ſi vil-
Iicus a domino ſolutionem pro aediſficiis meliorationi-
bus tempore ificongruo peteret. Expellendi facultate
dominus praeditus villicum priuare poteſt villa, ſt contra
legem conceſſionis egerit. Talem poenam caducitatis
incurrit; ſi unnuum promiſſum canonem iuſtaque quali-
tate debitoque tempore non ſoluit 41. Supra iam de
tempore morue diuiimnus, iudeterminato plerumque, ex mo-
ribus diuerſis, diuenſae 42). Requiritur etiam conſtitu-
tionibus allegatis, vt fruſtra antea de mora ſuerit domi-
nus conqueſtus. In terris Bremenſibus maior adhuc le-
nitas eſt legum in villicos moroſos, ne, pracmature ex-
tremum hoc remedium eſſe adhibitum, conqueri poſ-
fint. Non omnis verò ſolntio liberat, cum partiaria
non impediat expulfionem 43). Non enim ita pro-
miſſa ſeruat villicus, fed fidem domino datam fallit pa-
riter, ac ſi non iuſta qualitate ſoluerit. Contrariam qui-
dem ſententiam eamque mitiorem ſunt amplexi, qui Ro-
manis principiis imituntur, ſed argumenta ipſorum æo mi-
nus ſtringunt; 4ub- ſutius àſt in oonflictu legum peregri-
narum domeſticarum has illis praeferre. Quare po-
tius inharemus moribus Receſſui Salæthalenſi  19. plane
hic non diſtinguenti, ſed ob partem etiam debitae praeſta-
tionis neglectam villicum incuſatum expellere permittenti.

L 3 Alia40) De LVDE wi6 l. cit. Sect. 3. cap. 8. J. I6. n. u. STR VEE
de Iure Vill, in fin. Bvni l cit. p. 1162.

an) Ord. Polit. Luneb. Cap. 44.. 8.85 Conſt. d. Iul. 1659. Cap 1.
42) Bvra l. cit. p. u50. ſfeg. 43) STRVEE cap. 8.5. 10.



86 B) oAlia certe eſi ratio, ſi canon in recognitionem dominii,
alia ſi pro fructibus ſoluenda eſt penſio, nec vtrumque
confundendum. Caſus deinde alius, ſi parte oblata dila-
tionem reliqui petat, quam villico vere indigenti, vix
vllus, niſi admodum duru dominus denęgabit. Rigori-
ſius contra citra erudelitatisnonm agere potęrit cum vil-
lico callido fraudulento, remiſſionem ręſidui falſo in-
digentiae praetextu extorquere cupiente, aut debitum. ae-
ternum ſeu irredimibile contrahere intendente. Satis jam
indulgetur infortunium paſſo remiſſione praeſtationum,
licet. purtiaria ſolutio in fertilioribus annis haud eonced-
tur. Alia expellendi cauſu eſt, ſi fundum deterioremred-
dit 43), cuius deteriorationis ſpecies enumerantur Con-
ftitutione D. Georgii Wilhelmi. de redintegrandis vil-
lis cap. a. 7.  8 452 Huc trahitur. etiam eui;
dens inhabilitas villici, euriam debito modo adminſtram
di, in qua latet cauſa fundi perditi, quum ex praeſumu

nibus non valide. accuſari. poſſit inhębilitatis euidentis,
niſi iam eins ſpecimina, dederis peanieioſa 46). Poenam
deinde commiſſi ingurrit, ſi. ingonſulto domino, to-
tum fundum vel partem eius vendit, oppignorat in do-
tem vel portionem filialem conſtituit, alioque modo alie-
nat 47), quod tamen non vniuerſaliter accipiendum eſt,
cum in terris Luneburgicis Hovenſibus, vti etiam in
Hildeſienübus, exceptio ſit, in poſterioribus vtrique

a COſJ.48) Rec. Suleth. d. a 1397. ſ. 19.8TR VEE leit. 5. 1, Bvri læit. p. 1i54.

L. a5) Alias inſuper hab:t de GorgL in obſ. de loc. conductione 5. iig.

a5) Reſolutio Luneburgica d. 2. 1686. 5. 5. STR VEE cap. 85-
B v l. eit. p. 1157. ſeq.

AD) Receſſ. Provinc. Saltihal as. quem firmauit Receſſ. d. a.
1661. æ). Reciſ. Qauder  heim. 4. 24. Gonftitut. D. Georg lſil-

belmi d. a. 1645. æ væ l. it; p. ng;Z?. 0 nl



a n 87contrahentium mulcta ſolum decem florenorum irroge-
tur 48), Neque minus paſſim committitur pracdium,
ſeu ius, villari nexu poſſeſſum, ſi contractus debito tem-
pore non renouatur, laudemiumque ſtudio, ſi aliquod per
ſoluere tenetur villicus, non offertur 49). Tempus, quo
renouatio petenda ſit, in litteris meiericis nonnunquam
eſt expreſſum 50). Propria auctoritate villicum ex-
pellendi poteſtas domino non conceſſa, ſed ope iu-
diciali vtatur dominus 51, eauſaeque cognitionem
iudicis decretutit exſpectet.} Exceptio tamen eſt in villi-
cis Dominieis, qjti deoreto Camerae expelluntur, con-
tra quod nequidem eppellationis remedio locus
eſt 53). In omni vero eauſt villari, niſi quando de no-
tura praedii nondum cõnſiat, ſed ſuper quaeſtione an ſit
villaticum, diſputatur, ſtummarius proceſſus locum ha-
bet- 53. Praeter priuationem poenalem niſi terris
Luneburgenſibus excẽptis, etiam reuocatur ius meie-
Fiqum ob improuiſam, vrgentem neceſſitatem domi-
no 54). Imo nonnunquam pacto de eo partes con-

1*— A Le'u J uẽniunt
a1 Ordin. Polit. Hüdæi, uri. gar& B5. SprRvnn]. c. cap. 3- 4.

49) Conſtitut. Guelphektt: d. at lun. o3. STRY Cæ V. M. f.
tit. loc coud. ſJ. 43. ææ tap. 85. 14.

50) BVRIL rit. pag. 59
50 Ordinat. Polit. Luneburg. Cap. 44. 6. 8. Conſtitutio de redin-

tegr. villir cap. in ſin. Recef)e Salthal. ſ. 19. ST# VB E cap.
8. 5. 22. de GOEREL obſ. de lac. cond. ſ. 130.

52) De SeLcu. Elem. Iur. Brunſuic. 5.607.& Elem. I. Germ. 30.

3) Quod innuunt Conſt. de. redintegrandis villis cap. 2. in fin.
 Receſfus Salathalumenſis 5. 19. Reſoliutio Statibus Hoyenſibus a.

167. data 5.29. Ordinat. Polit: Luneb. C. 44. in ſn.
55 Rereur Salathal. ſ. 19. Ganeriheimens. ſ. 23. quos de-

NEIE clarauit



88 G )o (9Gueniunt litterisque inſeri curant: ſi in proprios ſuos uſu;
villam conuertere velit dominus, reſeruatam ipſi manere
poteſtatem 55), quin etiam de arbitraria expellendi facul-
tate paciſcuntur. Eadem ratione etiam ex pacto finitur, ſi
ad tempus conſtituitur, niſi leges eam perpetuam velint 56).
Omnem autem priuationem praecedat, oportet 5) denun-
ciatio expulſionis iuſto tempore villico facienda 58),
in ipſo actu aedium, in quantum ad villicum pertinent,
meliorationum non contradicente domino factarum 59),
nec non inſtrumentorum ruſticorum pretium, ſecundum
taxam iuratam refundendum 60), allodium cum villa
non coniunctum ipſi eſt relinquendum.

Ea denique, licet vulgaris ratio villicationem finiendi,
notanda ſupereſt, quae per praeſcriptionem ex viraque par-
te procedit, licet vix vnquam ex parte domini, tanto ſaepius
vero inruſticis, vti docemur conſtitutione Auguſtiſſimi Re-
gis Domini noſtri Clementiſſimi, qua quanta hi praeſcri-
pſerint 3 apertiſſime iudicatur. nſF Seci fir.

rlatavit Conſt. N nton. Vrrici d. 5. Aug. iuq. Sr Rvnel.c.
cop. 8. 18. Idem im Bericht vm Abmeyrungs Recht. cap. 3. ſ. 1.

55) STRYCE V. M. ff. tit. luc. cond. de L VD EV IG Iur. Cliem.

Sect. 3. cap. 85. 9. not, C. s, 18 n. a.
56) PERILL. DE CR A MER llæzlariſche Nelenſtunden. P. 33. tr.

6. Rec. Gan.ler:heim ſ. 28.
50 Receſſur Sulzthal ſ. LExtes Sp. uo. Mcd. g. STRvEE de Iur.

Vill. C.8.5. ia. n. oECEAMER Werl. Nebenſi. P. 33. obſ. 6. p. 95-
38) Receſſ. Gander. heim d. a. 16. 24.
59) L. B. DE CR AMER cit. ſ. I3.
60) Receſſ Salzthal. d. a. 1597. 8. 29. Gaundersheim. d. a. 16. ſ.

S. 24. Guelpherbyt à. a. 1619. Hannoueranus d. a. 1639-
Conſtis> de redintegrandis villis cap. 2. STR YCẽ V. M. f. tit.
loc. eond. 5. 35. Lvnid Ar iur. clicut. Sect. 3.cop. 8. 28. à. l.
STRVBE cap. 8. 5. in. n GoEBEL de locat. Cond. 129



a5; 5 89Secrio. III
DE DIFFERENTIIS IVRIS EMPHYTEVSEOS

ET IVRIS VILLARIS.

g. I
DE CONVENIENTIA HVIVS VTRIVSQVE IVRIS

STRICTIM.
Expoſitis nunc pro tenuitate virium, quantum tem-

poris anguſtia, quod adhibere licuit, diuerſaque impedi-
menta permiſerunt, iuribus emphyteutarum villico-
rumque, Brunſuicenſium in primis, ſolitum iam diſſer-
tationum ſpatium expleuimus. Vtriusque inſtituti ſi-
militudo eminentior, primam et ſecundam ſectionem
conferentibus, ob oculos verſatur; quare hac omiſſa, vt
nigrum rubrore ſpondeat, diuerſos eiusdem reſpectus ſiue
diſimilitudinem breuibus ſolum indicabimus. Puta-
runt quidem nonnulli, nullum plane inter ius emphy-
teuticum et villare intercedere diſcrimen, verum vti in
multis conſpirant;, ita etiam ex aduerſo in multis capi-
tibus diſorepant: quorum nunc potiora enarrabimus.

5. II.
RATIONE ORIGINIS DIFFERT IVS EMPHYTEVTICA-

RIVM A IVRE VILLARI.

Ius Emphyteuſeos, prouti legibus illud munitum
in certamque formam redactum habemus, ex Romanis

M inſti-
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inſtitutis ad nos peruenit, quae tamen nonnunquam
ſtatui Germanico quodammodò accommodata, muta-
tionem aliquam paiſa ſunt. lus vero Villaticum vnice
moribus conſtitutionibusque Germanicis ortum for-
mamque debet,. quarum monumenta in terris praeci-
pue Flectoratus et Ducatus Brunſuicenſis illisque ad-
haerentibus prouinciis habemus luculentiſſima et ſalu-
berrima.

5. IIL
DIFFERENTIAE RATIONE CONSTITVTIONIS.

Ante Conſtitutionem Regiam et Electoralem d.
30. Iulii 1719. nullam inuenimus diſſerentiam in con-
ſtitutione iuris emphyteuſeos iurisque villaris, quatenus
modum reſpicimus. Ab eo vero tempore in omnibus
villis electoralibus, conſtituendis et conſtitutis, requi-
ritur ſcriptura, per eius expreſſam ſanctionem ſ. I. et re-
nouationem d. 9. lunii 1723. circa finem, qua ſub poe-
na viginti thalerorum domini iuhentur villicis, qui ſine
litteris villaribus, Meyer- Briefen) villam obtinuerant,
intra anni ſpatium cas expedire. Alia ſuperaccedit dif-
ferentia, intuitu perſonarum, in quas litterae diriguntur,
quum emphyteuticariae non in ſponſam vxoremue em-
phyteutae diriguntur, vti in villaribus litteris moris eſſc,
obſeruatur.

5. IV.QVOAD EFFECTVS CONSTITVTIONIS SPECIATIM
RATIONE IVRIS EMPHYTEVTAE AC VILLIC

IN POSSESSIONES.
In effectu conſtitutionis amborum iurium maxima

et conſtans ſita ſt dif i h t uſi et
villi-



n æavillicatione diuerſa exinde otiantur iura et obligationes.
Inſigne emphytęutae eminet dominium vtile. quod con-
ſtituta emphyteuſi in eum transmittitur, villicus ex ad-
uerſo iure quodam ſingulari vtitur, pleno apud domi-
num villae dominio permanente. Potiora inde ſunt iu-
ra emphyteutae, quam villici, licet et huic ob bonum
puhlicum nonnulla tribuantur, quae alias dominium
vtile ſequi contendunt.

5. V.
RATIONE CANONIS ET PENSIONIS.

Pinguius eſt emphyteutae ius in ſoluendo canone,
quam villae poſſeſſori in penſione, cum ille, hac ple-
rumque vilior, in recognitionem dominii directi ſolua-
tur, haec vero pro ſructibus praeſtetur, quare etiam in
illo ſolutionem partiariam admitti poſſe, contendimus,
vi poenam commiſſi eũuadat emphyteuta, in hac vero,
niſi alia obſtent, ititegrae mercedis ſolutionem requi-
ri. Villicus porro facilius remiſſionem ĩmpetrat ac em-
phyteuta. liſe enim pro fructibus ſoluens, ſi in iis ex
maxima parte percipiendis impeditur, pro rata merito
remiſſionem petit ac impetrat, emphyteuta contra de-
minutionem canonis iure perfecto poſtulare nequit, niſi
emphyteuſi plane vti non poſſit. Simili ratione ex al-
tera parte res ſe habet, ſi ſine facto domini aliquid fun-
do emphyteutico accedit, in quolicet inſignius ius red-
ditum fuerit, non maior, quam antea, canon exigi poteſt.
Sin vero facto domini aliquid adiectum fuerit, noua
ſane emphyteuſis conſtitueretur, ob quam vherior ca-
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non locum omnino inuenirett Ex oppoſito ſi villae quid
fortuito acceſſerit, penſio pro auctis fructibus maior
ſoluitur, niſi alicubi aliud obtineat.

g. VI.
RATIONE OPERARVM.

Potiorĩ iure emphyteutam pollere videmus ac vil-
licum, ſi huius obligationem ad operas domino prae-
ſtandas cum augmento ououis fundi creſcentes et immi-
nutionem eius itidem ſequentes cum immunitate em-
phyteutae ab operis domino exhibendis comparamus.

J. VIL
RATIONE MVTATIONIS.

Emphyteuta, etiam absque conſenſu domini di-
recti, quacunque ratione fundum empbyteuticum pot-
eft mutare, modo non deteriorem redaat, villicus ve-
ro non immutata fundi facie ipſo videbet, et absque
conſenſu domini impetrato formam eius inuertere non
poteſt.

g. VII.
RATIONE ALLODII ET SPECIATIM MELIORATIONVM.

Nulla huc vsque nobis lex innotuit, quae de al-
lodio emphytentuo ſtricte fumto, qua tali, locuta ſit.
Ex ouo colligimus, nihil de bonis emphyteutae patrimo-
nialibus ſenfu anguſtiori ſumtis, in relatione ad emphy-
teuſin, in terris praecipue Brunſuicenſibus ſpecialiter ſan-

citum



a o  a s3citum eſſe. Econtrario de allodio villari occurrunt con-
ſtitutiones, quarum ſuis locis mentionem fecimus. Vn-
de rurſus differentiam amborum deprehendimus, quae
eo magis elucescit, quando ſpecialia circa allodium vil-
lae conſtituta perluſiramus, Latiori tamen ſenſu, al-
lodium, quo meliorationes comprehendit, vti nonnun-
quam vſu venit, in emphyteuſi quidem occurrere ne-
gari non poteſt, attamen in hoc iterum diuerſum eſt a
villari. Melioramenta enim emphvteutae, ex obligatione
facta, pleno iure ab eo non poſſidentur, ſed tanquam
partem fundi conſtituentia, eodem, quo reſiduuni poſſi-
det, iure tenentur, cuius efſlectum in amiſſione emphy-
teuſcos habemus, qua eandem, quam reliqua emphy-
teuſis, ſortem ſubeunt. nulla reſtituendi ea neceſſitate

domino incumbente. Meliorationes vero villici pleno
iure ad eum ſpectant, et commiſſum fundum, non niſi
refuſae, ſequntùr Ex ouo ius retentionis, actionem ex
contractu, ſi adeo neceſſariae fuerint, vt conſenſum do-
mini impetrare non potuerit, negotiorum geſtorum,
ad conſequendos ſumtus habet, qui emphyteutae, in
quantum ex obligatione incubuerunt, tribui nequeunt.

5. IX.

RATIONE AEDIFICIORVM.

Emphyteutae in nullam partem emphyteuſeos do-
minium plenum vindicandum eſt, nedum aedificiorum,
quae tamen ad villicum, ex dominio pleno, ſolitario,
aut partiario, plerumque ſpectant. Quare relinquenti
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94  o teoloniam gratis non adimuntur. ſed pretium aut refun-
dendum eit, aut facultas ca to.ændi indulgenda.

5. X.
RESPECTV ACCESSIONVM FORTVITARVM.
Ius emphvteutae tam late patet, vt etiam ea, quae

intuitu fundi emphyteuticarii, quem quodammodo ſu-
um dicere poteſt, ſuper veniunt, iure percipiat. Eo nomi-
ne primo loco venit theſaurus, quem ceteris paribus
totum lucratnr, et ſicut reliqua fundi emolumenta in-
tegrum ſuum facit. In villicum autem villae dominio
deſtitutum, ea iura in inveniendo thelauro quadrant, ex
quibus in alieno fundo eum inueniens diiudicatur.
Alia quidem ratio æſt in partibus alluvione em-
phyteuticario praedio adiectis, quae non pleno iure in
poſſeſſorem eius transferuntur, diuerſum ramen eſt,
quod in iis adipiscitur, ius emphyteuta; ab eo, quod in
villicum tranſit, praeter praedicta ꝗ. 5. huius ſectionis,
quum dominium vtile emphyteutae in adiectas terras
extendatur, in villico vero, tan. Juam pars recens adiun-
cta, non alia, quam in ipſa meyeria iura habet, admit-
tit.

Xl.
INTVITV OPPIGNORATIONIS

Ex placitis iuris Romani conſiderati Emphyteurae
oppignoratio, conſenſu domini irrequiſito, quousque
ius emphyteuticum durat, ſubſiſtit et creditores in

f ctus
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fructus emphyteuticos immitti poſſunt. Oppignora-
tionem vero in villico, inconſulto villae domino, extra
caſum ſummae neceſſitatis et verſiunis in rem villarem,
procedere, negatur, quippe qui longe alio et multo li-
mitatiore iure fruitur in villa adminiſtranda. Si vero
jura prouincialia Brunſuicenſia reſpicimus, emphyteu-
tam, quoad hunc paſſum villico exaequatum depiehen-
dimus. Deterior iam eſt creditorum emphyteutae
Brunſuicenſis conditio, cum nihil practer hanc prohi-
bitionem generalem de his conſtitutiones ſtatuant, Vil-
Iici contra creditores, vel ſucceſſiue mutuum recipiunt,
vel, ſi ſumma maior fuerit, ex allodio villici late ſumto.

5 XII.
QVOAD ELOCATIONEM CONCESSIONEM IN FEV

DVM ET RENVNCIATIONEM.
Emphyteuta locare poteſt et in ſubemphyteuſin

conſtituere praedium ſub dominio vtili ipfi conceſſum,
inſcio, et vel nolente domino. Libertatem vero villi-
ci ex hac quoque parte rẽ ſtrictam vidimus, praeter re-
liqua, ordinatione Guelpherbytana. politica, ne haec
ſibi arroget, expreſſe cauente, Emphyteutam in feu-
dum concedere poſſe emphyteuſin, euidenter proba-
tum credimus, aſt villico hanc facultatem denegandam
eſſe, inde concludimus, quia per infeudationem do-
minium vtile in alium transſerret, quo tamen ne ipſe
quidem fruitur. Renunciationi itidem ab emphyteuris
non intempeſtiue factae, nihil obſtare ſtatuimus: nul-
Ium enim damnum domino directo exinde oritur, nec

alia



gs S)o salia prohibendi ratio adeſſe videtur. Iam vero, ſi ea,
quae de emphyteuta adduximus, ad villicum trahimus,
diuerſa plane rei facies apparebit. Damnum namque
dominus villac tum ſentit, quod ad refundendas melio-
rationes attinet, tum quod diſſicilius inueniatur villicus,
cui derelictam villam conferre poſſit, cum facultatibus
eum pollere oporteat ad exſoluendas meliorationes, non-
nunquam inuentarium, ſaepiſſime aedes. Emphyteu-
ta vero facile quis inuenitur, qni pro exiguo, qualis
plerumque canon eſt, reditu, vel exparte iam cultum
fundum ſuscipiat.

v 5. xu.
RATIONE DIVISIONIS FVNDI.

Emphyteuta ex regula non prohibetur emphyteu-
ſin diuidere: quodſi inter viuos fit, conſenſu domini
requiſito, ſin vero hereditario iure delata diuidatur,
etiam ſine eius approbatione ſubſiſtit. Diuiſionem con-
tra aegre admittunt coloniae et numquam niſi conſecu-
ta approbatione: cum varia incommoda, et in rem
publicam, et in dominum villae inde redundent, quae
ex diuiſione emphyteuſeos haut ſunt verenda.

h. XIv.
QVOAD SVCCESSIONEM EMPHYTEVTARVM ET

VILLICORVM.
Succeſſionem ex iure communi in emphyteuſi,

praccipue Romana, ſemper obtinere, nemo negabit,
niſi
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niſi qua obſtet ſanctio intuitu bonorum ruſticorum in
legibus pronincialibus contenta, et emphyteuſis in ta-
li pradio conſtituta ſit, quo ex acoidente eius naturam
ſequitur. Verum in praediis villaribus non eadem ha-
bemus iura, cum hae ſingulari quodam modo ad he-
redes transmirtantur;. ſiuę ſit, vt hinc inde ſecundum
feuda, ſiue ad regulas iuris communis aliorum prae-
diorum ruricolarum indiuiſibilium aeſtimetur. Sin-
gulare praecipue eſt in uliis regionibus Brunſuicenſibus
maiorem natu, in aliis minorem praeferrj, et filias ſi
maſculus nullus ad colendum fundum; habilis exſtite-
rit, ad ſucceſſionem vocari.

5. XIv.
QVOAD FACVLTATEM TESTANDI.

Emphyteutam, per vltimam voluntatem, tum li-
beris, tum extraneo emphyteuſin relinquere, niſi alla

obitent. ratione qualitatis emphyteuticariae absque
nẽrhiſtonẽ domini non prohiberi iam euoluimus.
Villici contra arbitrio, dedeterminandi ſuceeſſionem
villicalem, non eſt commiſſum, vt ne domino quidem
permitrente, vbi lex òbſfat, prouti praecipue in
Hoyenſi comitatu expreſſa conſtitutione anno 1702.

E
promulgata.

g. xV.QVOAD OBLIGATIONES DOMINORVM PRAECIPVE IN
ELARGIENDO CONSENSV.

D4mphvteutae vsoue èo reſtrictam vidimus de em-
phytetiſi dispenendi facultàtem, vt quamlibet alienatio-
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98 OS )o Onem inter viuos. domino denunciet, qui vero conſen-
ſum ſuum denegare nequit; aut ſi detrectuerit ſine iu-
ſta recuſationis cauſa eum elargiri, emphyteutae de
damno inde paſſo tenetur. Dominus contra villae nul-
Ia obligatione àdſtringitur, alium in locum prioris vil-
lici Rtiſcipiendi, ſed ſine iuſtæ; quin imo ſine vlla cauſa
pure eum recuſare poteſt.

5. XVI.
IN. SOLVENDIS TRIBVTIS.

21

Emphyteuta omnia ex rè emphyteuticãrſa proue-
nientia percipiens emolümenta, quaeuis etiam illi in-
haerentia, onera ſolus ſuſtinet, domino ex regula nul-
lam partem ſuſcipiente. Villico vero non vbiuis tri-
buta ſoli incumbunt, ſed in partem éarnin dominum
vocat, qui in tractu Gottingenũ, iisque quiljũs eodem
iure villici fruuntur, integra perſoluere tenetus, Rec.
Guelpherbyt. d. a. 1620.

s. xXVIl. J
I

QVOAD IVRA DOMINORVM.
Iura in qua parte emphyteutis magis fauent, quam

villicis, in ea dominorum emphyteuticorum iura infe-
riora eſſe, quam quae villarum dominis competunt,
H umediate conſequitur... Quantum itaque domipium

en quidemum proõgrietariorum yillarum legibus-



 (O 99circumſcriptum, ſuper dominium directum eminet,
tanto pinguiora ſunt dominorum villarum iura, prae
dominio directo in emphyteuſi,

J. XVIll.IN SPECIE QVOD ATTINET SECVRITATEM OB CA-
NONEM ET PENSIONEM.

Ob canonem domino praedii emphyteuticarii ruſti-
ci competere hypothecam aſſęrere non audemus, quia
l. 4. ff. in quibus cauſ, pign. commode huc trahi poteſt,
quae contrarium obſeruari non occulte docet, niſi
quando nũlla alia lex. prouincialis eminens hoc priuile-
ginm ĩpſi tribujt. Dominũs vero fundi villaris, legi-
Bus ita disnonentibus, hypothecam ob penſionem de-
bitam habet, quare etiam hic actione hypothecaria
quam debet villicus perſequi poteſt, quin adeo excuf-
ugũe chntrꝗ eum iudex imploratus procedat.

l i i
v

5. XIX.-i k tRATIONE IVRISDICTIONIS.
Romanam empliytenſin. iurisdictionem. domino

directo tribuere in emphyteutam leges non innuunt,
ĩn atio a inre villatieb Fecedit; licet reſtricta adlmodum
ſiv Villaris iurisdictio et non vbiuis obtineat. In Ger-
Huanſca vero iurisdictionem domino itidem nonnun-
gtiain competere, obſeruauimus.

:0
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5. XX.

QVOAD DISPOSIPIONEM IN SVCCESSIONE
LIBERORVM.

u5

5F XXI.
RATIONE CONSENSVS IN NVPTIAS.

Libere contrahit nuptias emphytęuta, et irrequi-
fito conſenſu domini directi. Diuẽrſa, ab huius con-
ditione, obligatione adſtrictus eſt villicus et villica,
qui, legibus ita praecipientibus, conſenſum domini,
in contrahendo matimonio reauirant,  ouũ tusſinter-
eſt ſcire, in quo phcta dotalin, ſi qua cęnſiciuntur, con-
ſiſtant, atque ea ratiiabère aut reprobare queat,“ nè
quid, in praciudicium eins, de cuius bonis agitur,
ignorante ipſo geratur, ſapientiſſime proſpicientibus.

5. xXxu
QVOAD LAVDEMIVM FERCIPIENDVũ.

Emphyteutae factum aliquod voluntarium inrerce-
dere debet in transmiſſione emphyteuſeos,. vt doming
directo, laudemium poſtulandi, ius oriatur, quo ipſq

z

transmiſſio ad heredes neceſſarios aut ęeſſio in ehui,
qui iure ſung uinis ſucceſſurus eſt, iteinqüũe conſtitut©

emphy-
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o& I01emphyteuſeos in dotem a caſu praeſtandi laudemii ex-
cluditur. Diuerſa. plane inuenimus in iure villari con-
ſtituta, in quo omnem mutationgm villici ſequitur
praeſtatio laudemii generatim ſumti, cuius in memo-
ratis caſibus, ſpecies quaedam, nomine releuii veniens,

ſoluitur.
5. Xxiil.

CIRCA LAVDEMII VNIFORMITATEM.

Romanis legibus deterniinata ſumma quinquage-
fimae firma et conſtans. ſuit, ita vt maius, ſeu minus

pretium exactum eſſe non conſtet. Eandem vnifor-
mitatem praeſtationis inuenimus in emphyteuſibus ſe-
Voundum mores Germanicos conſtitutis. Laudemium
vero villaticum et releuium non raro mutationem pati-
tur, vtpote cum de pretio ſoluendo dominus et villi-
cus inter ſe plus minusue licitando conueniunt, quod
den Weinkauſ behandeln. vocant.

5. xxiv.QNATIONE IVEIS PROTIMISEOS.
In omnihus aliẽnãtionibus einphyteutae in quibus

dominus directus idempnæeſtare goteſt, iurẽ protimiſeos
fruitur. Hoc ad villae dominum qua talem aeque per-
tinere non dęprehendimus, licet nonnunquam praedium
ex retractu gentilitio ſimiliue iure ad eum redire poſſit.
Legibus quidem ipſi jus protimiſeos: non impertiun-
tur, quo, tamen inique nonnunquam potiri poteſt.
Cerium enim eſt inſcio ipſo alienarj, non poſſe villica-
tionem, quiũ ne citſa ęonſenſum ſuum quem ob vanam

N3 imo
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102 G )oimo nullam cauſam praefracte denegare poteſt. Iam
ſi alienaturum nouit villicum, idem pretium offere po-
terit, quod ſi accipere nolit villicus, denegando con-
ſenſum aut ad retinendam aut ſibi relinquendam villam

adſtringere eum poteſt.

9. XxvV.
RATIONE OBLIGATIONVM EMPHYTEVTAE. ET VIL-

LICI IN SPECIE QVOAD SPONSIONEM
FVIDELITATIS.

Praeter. eas, quas iam inter iura domini directi
emphyteuſeos, dominique villae enumeranda, alle-
gauimus emphyteutarum ac colonorum obligationes
ad illorum iura ſe referentes, ſpeciatim conſideranda
ſupereſt ſponſio fidei ſingularis. Villicum ex moribus
prouincialibus ſingularem fidem domino promittere,
litterae villicales commonſtrant. In Emphyteuſi con-
tra romana nulla fidelitas; inſtar vaſalliticae, praeſcri-
pta eſt, neque frequentari eam in emphyteuſi, ad leges
Germanicas temperata, hucusque inuenimus, niſi quam
formulam inaugurandi emphyteutae habet vERPOO-
TENIVS de inueſtitura allodiorum 44. de anno
I515. monaſterii B. M. V. Moench Roedae. Nolle-
mus tamen, eadem in ſecularibus emphyteuſibus

3l

germanicis inualuiſſe, inde elicere, eum maxime, tum
in adquirendis, tum conſeruandis poſſeſſionibus cir-
cumſpectos et ſolicitos inueniamus clericos, ne ſecula-
rium hominum aſtutia, bona eccleſiaſtica interuertan-
tur verios, ſingulari induſtria, tam litteras donatio-
num quam reuerſales, quouis modo corroburaſſe fre-



S )o 103uentium antiquorum huiusmodi documentorum fide
ocemur. Potius itaque ex his concludimus praeſcri-

uptam fuiſſe emphyteutis hanc homagio ſimilem formu-
lam ex prouidentia et cautione, quam ex obſeruantia

communi.

5. XXVI.RATIONE RENOVATIONIS LITTERARVM CONCESSIO-
NIS ET CONTRACTVS.

Supra commemorauimus villicares litteras in ſpon-
ſam vxoremue villici dirigi, quare, licet in nuptiis.
laudemjum non ſolyendum ipſi ſit, tamen nouo in-
ſtrumenio etiam ad ſecunda vota tranſienti pro ſponſa
opus eſt. Emphyteuticario vero contractu haec ſo-
Iennitas ignota plane eſt, circa omnia praeter diſpoſi-
tionem de ſundo iureue liberrime emphyteuta verſan-
ce. Hic itidem in emphyteuſi, in perpetuum conceſ
ſa, elapſo quodam tempore, contractum renouandi
et laudemium offerendi non adſtringitur, quae tamen
obligatio villicum tangit, ex ratione partim ne domi-
nium vtile domino internertat praeſeriptione, quae in
emphyteutam ex iure ſtio vtili dominio fruente minime
applicanda, partim, vt dominus laudemii emolumen-
tum eo ſaepius percipiat, qua laudemii reiteranda
exactione absque dispoſitione legum pactorumque em-
phyteuta grauari non poteſt.

5. XXVII.
RATIONE FINIENDI AMBOS CONTRACTVS IN SPECIE

OB NON SOLVTVM CANONEM ET PENSIONEM.
 Canonem et penſionem ſoluendi vsque eo proce-
dit obligatio emphyteutarum villicorumque, vt ob e-.

ius
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jus intermiſſionem vterque, ratione tamen diuerſa, ius

104

ſuum amittat. In eo enim ſe exerit differentia, vt in
emphyteuta eccleſiae mora biennalis, triumue anno-
rum in eo, qui ſeculare tenet praedium emphyteuti
cum, requiratur, quo contra villicus meyeria, ob
vnius ſolum anni moram, ſi reliqua ex parte domini
rite proceſſerint, priuari poteſt. Adſtringitur vero
villae dominus neceſſitate, ex legum diſpoſitione orta,

vt, antequam ipſam villam reuocare poſſit, leuiora
media adhibeat, admoneat villicum, negligentiam
eius denunciet ius dicentibus, ac excuti eum petat, et
tunc demum, ſi fruſtra de illo conqueſtus fuerit, aut
immorigero excuſſio nonſuffeciſſet, vt ad officium
redeat, ad extremum hoc expulſionis remedium pro-
gredi licet. In emphyteutam vero ſtrictius proceditur,
cui priuationis poena etiam absque interpellatione in-
fligitur, cum elapſo triennio ſeu biennio ipſo iure in
commiſſum cadat, et iudicis ſententia declaratoria em-

5. XXVII.
OB NON SOLVTVM LAVDEMIVM.

Poenam commiſſi incurrit villicus in ducatu Guel-
pherbytano ob non ſolutum laudemium, quo renoua-
tionem impetret, cum malitiae incuſari queat domini
interuerſurus dominium. Aliud vero obtinere puta-
mus in emphyreuta, quia nulla lex hanc poenam non
ſoluri laudemium minatur. Laudemium enim in
emphyteuſi Romana ſoluitur pro permiſſione aliena-

tionis

phyteuſi priuetur.
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G )o 155tionis ab alienante, quare adquirenti nulla poena irroga-
ri poteſt, in Germanica vero condictione ex moribus,
ſi pro receptione, ſin pro renouatione, actione emphy-
teuticaria dominus illud conſequitur.

J. XXIX.
OB ALIENAPIONEM.

Ad extraneum ſi absque conſenſu domini inter vi-
uos alienata fuerit emphyteuſis, ex poena commiſſi re-
tiocatur a domino, in villas vero non vbique tam ſtri-
cte disponunt leges, ſiquidem in Hildeſienſi epi-
ſcopatu nullus ſolum declaratur contractus, et poena
pecuniaria a partibus contrahentibus exigitur.

5. XXX.
DIFFERVNT IN TOLLENDO CONTRACTV AD.

TEMPVS. INITO.Emphvteuſis tam ad tempus, quam in perpetunm
vt conſtituatur, nil prohibet, et ſi prius, finito tempo-

rein quodconſtituta fuit, terminum ſuum attingit. Vil-
lare, vero ius in diuerſä abit. Leges enim prouincia-
les perpetuum hinc inde volunt ius villaticum, vt tum
publicae vtilitati, tum priuatae, perpetuiiate iſta eo
melius conſulatur. Terfipus igitur ad renouationem
conce ſſionis praefinitum, non finem, ſed obligationem,
praeſtandi laudemii, quoties ſpatium hoc temporis e-
menſum fuerit, indigitat, ita vt.vel tunc a contractu
iſtò recedere non. poſſit dominus.

0 5. XXXI.
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J 1 108 OG )o Ou 5. XXXI. n IN FACVLTATE EXPELLENDI RESERVATA ARBI-
14 TRARIA ET EX PROPRIA INDIGENTIA.

i Leges hae, temporarias villicationes extermi-
i nantes, patum in illis nullum reddunt de arbitraria

expellendi facultate initum. Nam cauſa vbi agituru vtilitatis publicae, priuatorum commoda contra eam
I

4. illidentia, non ſunt admittenda. Ratio vero ſalutis
publicae, hanc facultatem dominorum circumſcriben-
di, cauſam dedit. Exulat itaque in iis meyeriis, ad quas
ſanctiones hae ſpectant, arbitraria expulſio villicorum,
in reliquis tamen ob plenum dominorum meveriae
dominium, admittenda erit. In Emphytenu qui-1 dem nulla lex pactum hoc prohibet, iniuſtum vero

17*
l

foret, emphyteutam, quando fundum meliorem reddi-
J

dit, ſin praemium laboris absque vlla refuſone melio-Enul rationum ipſi incumbentium eiicere, quod itaque in
z illis lex prohibet aut indulget, ex naturali aequitate in
J hac vetatur. Nec ſuperueniens domini emphyteuſeos
n vrgens neęeſſitas reuocandi largitur facultatem, quae
n

n

uul dominis villarum egentibus conceditur exercenda, ita
tamen, vt qualitatem meyericam non exuant bona, ſed
ſublata indigentia villicis iterum ſint concedenda.

5. XxxiI.
i IN PRAESCRIP TIONE,
9 Plenum emphyteuta ius conſequi poteſt in prac-

i h ſcripta emphyteuſi, ita, vt, ac ſi fundus patrimonialis
ipſius ſemper fuerit, circa eam verſari pollit, in ville
catione vero, quid ſtatuant leges, ex ſequenti conſtitu-

tione Pountiſſimi regis perſpicere licet.
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